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Kbend -Ausgabe. Nr. 11. * 60. Jahrgang.

Eine Wichtige Enthüllung»
Man erinnert sich, daß vor fünf Jahren im An¬

schluß an die Memoiren des Fürsten Hohenlohe Pro¬
fessor Telürück einen Staatsstreichplan des Fürsten
Bismarck enthüllte . Hiernach sollte der erste Reichs¬
kanzler beabsichtigt haben, das Wahlrecht so abzu¬
ändern , daß die Sozialdemokratie wie ganz von der
deutschen Volksvertretung ausgeschlossen gewesen wäre.
Delbrücks Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern"
wurde viel bemerkt und nahezu einmütig zurückge¬
wiesen, ja verdammt . Auch Männer , denen der Zu¬
sammenhang der Dinge bekannt sein mußte , wie die
Herren v. Kardorff und v. Rotenburg , erklärten die
Darstellung des Berliner Historikers damals für irr¬
tümlich. Mit der Zeit aber kamen so viele Zeugnisse
zutage, die sie bestätigten , daß der Widerspruch vor¬
sichtiger wurde. Heute wird nicht mehr gefragt , ob
Delbrücks Schilderung zutrifft , sondern die Frage ist
unter den Wissenden wie unter den Historikern eigent¬
lich nur die: Wie wollte Fürst Bismarck es anfangen,
um das von ihm selbst gegebene geltende Wahlrecht
wieder abzuschafsen? Mit dieser Frage beschäftigte sich
kürzlich eine Untersuchung von Professor Heinrich UI -
mann  in der „Internationalen Monatsschrift ". Pro¬
fessor Delbrück knüpft an Ulmanns Darstellung an,
um jetzt in einem überaus interessanten Artikel im
Januarheft der „Preußischen Jahrbücher " zu erklären,
daß er selbst schon vor längerer Zeit zu Ergebnissen ge¬
kommen sei, wie sie der allerdings unklaren und ver¬
schwommenen, aber in der Hauptsache doch richtigen
Auffassung Ulmanns zugrunde liegen ; deshalb will
er jetzt mit seinem Erklärungsversuch hervortreten . Um
es . denn also kurz und klar zu sagen, so schwebte dem
Fürsten Bismarck folgendes vor : Weder ein Zensus
noch eine Klassenwahl, noch ständische Ordnungen , noch
Telgationen aus den Landtagen sollten das allgemeine,
gleiche, direkte, geheime Stimmrecht ersetzen. Aber ein
Ausnahmegesetz  sollte allen notorischen Sozial¬
demokraten, die, wie es im Sozialistengesetz formuliert
war , den „Umsturz der bestehenden Ŝtaats - oder Ge¬
sellschaftsordnung bezwecken", das aktive und passive
Wahlrecht entziehe  n, und um das Durchführen zu
können und die gegebenen sozialen Abhängigkeiten voll
zur Wirksamkeit kommen zu lassen, sollten an die Stelle
der geheimen Abstimmung die öffentliche  treten.
Tie Einschränkung des allgemeinen Stimmrechts wäre
also, wie Ulmann es ganz richtig ausdrückt, keine gene¬
relle gewesen, sondern hätte bestanden in der Entrech¬
tung einer besonderen Partei , nämlich der sozialdemo¬
kratischen, sofern man nicht schon in der Öffentlichkeit
ber, Wahl auch eine generelle Beschränkung des Wahl¬
rechts sehen will, da sie den sozial Schwächeren allent¬
halben den Gebrauch des Rechts unterbindet . . „Tie
Durchführung eines solchen Gesetzes kann man sich", so
bemerkt Professor Delbrück dazu, „unschwer vorstellen.
Tie Behörden legen Listen der notorischen^sozialdemo¬
kratischen Revolutionäre an, eine unparteiische richter¬
liche Behörde entscheidet etwaige Beschwerden und
bürgt dafür , daß das Gesetz nicht auf andere Parteien
ausgedehnt wird . Wenn aber in dieser Art Proskribier-
ten die politischen Rechte aberkannt sind, liegt es in
der Hand der Regierung , ob sie die sozialdemokratische
Partei ganz aus dem Reichstag verschwinden lassen oder
sie aus eine kleine Gruppe von Harmloseren reduzieren
will. Ten Rechtsgrund für die Ausschließung der Sozial¬
demokratie von den politischen Rechten (nach Ulmann
sogar auch vom bürgerlichen Rechtsschutz) hat Bismarck,
der alte Teichhauptmann , öfter zum Ausdruck gebracht
mit dem Satz „was nicht will deichen, das muß weichen".
Wer die Rechtsgrundlagen  des . Staates nicht
anerkennt , kann nicht zu dessen Mitregierung berufen
werden. Tie Sozialdemokratie hat keinen moralischen
Anspruch auf Stimmrecht und Sitz im Reichstag, da
dieser bestimmt ist, für das Wohl  des Reichs zu ar¬
beiten, jene Partei , aber nicht das Wohl, sondern die
Zerstörung dieses Reiches will." Ties war die Politik,
welcher der Kaiser sich, wie er dem Fürsten Hohenlohe
erklärt hat, aus Gewissensbedenken versagte. Im
Zwist über diese Politik geschah es, daß der Kaiser den
Fürsten Bismarck aus seinem Amt als Reichskanzler
entließ . Professor Delbrück schließt seinen Aufsatz mit
Ausführungen , denen man im einzelnen ja vielleicht
widersprachen mag, die in ihrer Gesamtheit jedoch den
Anspruch erheben dürfen, als eine nüchterne abwägende
Schilderung dessen, was ist, angesehen zu werden. „Der
verstümmelte •Reichstag", so schreibt Delbrück, „wäre
nur noch eine D e ko ra t i o n für den reinen A E>
solutismus  gewesen . Heil uns , daß wir von
dieser Fahrt in den Abgrund bewahrt geblieben sind.
Vielleicht gibt es Politiker , die in diesem Punkt anders
urteilen und glauben , daß das Deutsche Reich bei Aus-
merzuna der Syziatdemokratie aus der Volksvertretuna

einen besseren Gang gegangen wäre, als es tatsächlich
gegangen ist. Darüber gibt es keine Entscheidung. Auf
jeden Fall aber verliert auch bei meiner Auffassung
Bismarck als historische Persönlichkeit nichts im Ver¬
gleich mit sener älteren , die in ihm überhaupt einen
positiven Gedanken nicht mehr zu entdecken vermochte.
Aber es ist nicht wahr , daß er bloß noch der alte Mann
war , der nicht mehr wußte, was er tun sollte und nur
noch an der jüngeren Welt, die ihm nachgefolgt war,
herumnörgelte . Nicht in dem langsamen Absterben
und Verlöschen des Philisters ist er dahingegangen,
sondern das tragische Ende des Heros,  der in
einem letzten großen Kampf mit sich selbst und seinem
Werk in Widerspruch gerät , ist ihm beschieden gewesen
und hat er sich selber bereitet . Heute stehen wir nun
einer Sozialdemokratie gegenüber, deren Macht ins
Unermeßliche geschwollen und noch immer im Wachsen
zu sein scheint. Trotzdem stehen wir ihr sehr viel
kühler gegenüber. In demselben Maße , wie sie äußer¬
lich zugenommen hat , ist das revolutionäre Feuer , das
den Staat zu verzehren drohte, verglommen und nur
die Schlacken und einige Kohlen, die revolutionären
Redensarten und der alte Herr Bebel sind als Ver-
brämung einer sinrplen ultraradikalen Partei übrig
geblieben. Mögen sie 100 Stimmen und selbst mehr
jetzt im Reichstag und mehr als 4 Millionen im Lande
gewinnen, niemand fürchtet sich davor. Zu Bismarcks
Zeiten hätte man geglaubt , bei solchen Zahlen die Revo¬
lution durch die Straßen toben zu sehen. Aber nicht
nur wissen wir heute, daß wir sie, nicht toben sehen
werden, sondern auch die legislatorischen Arbeiten im
Reichstag werden darunter nicht leiden. Denn nicht
nur die Sozialdemokratie hat sich innerlich gewandelt,
sondern auch die anderen Parteien . Die 36 Sozial¬
demokraten im Reichstag waren dem Fürsten Bismarck
nicht nur um ihrer selbst willen so unangenehm und
gefährlich, sondern vor allem deshalb, weil neben ihnen
noch andere intransigente Elemente im Reichstag saßen,
mit denen zusammen sie die Majorität bilden konnten:
die Polen und die Freisinnigen waren völlig intran¬
sigent, das Zentrum immer nur um sehr hohen Preis
zu haben. Alle diese drei  Fraktionen sind heute be¬
reit , in den Wehr-  und S t e u e r f r a g e n, die die
Entscheidung geben, mit sich verhandeln zu lassen.
Diese Leiden sich entgegenkommenden Abwandlun¬
gen  geben dem Parlamentarismus von heute einso
gründlich anderes  Gesicht als in der Epoche Bis¬
marcks, daß der 'Staatsstreichgedanke heute keine Ak¬
tualität mehr hat und unter dem reinen historischen
Gesichtspunkt untersucht und beurteilt werden kann."

MarsLÄo.
Oie französisch-spanischen Verhandlungen.

Englands strategisches Interesse für Spanien.
wl>. Paris , 6. Januar . Zu den französisch-spanffchen

MaroKoveHand-lungen schreibt der Londoner Korrespon¬
dent des „Tcmps" u. a.: „Man hofft in englischen Kreisen,
daß die Franzosen und Spanier sich bei den Verhand-
l'.mgcn etwas weniger schroff  zeigen werden. Die
Annahme, daß England auf Spanien eine Pression aus¬
üben werde, ist eine irrige. Wenn die englische Regierung
überhaupt interveniert, dann würde es nur zu dom Zwecke
geschehen, die beiden Parteien zu gegenseitigen Zuge¬
ständnissen  zu zwingen. Die englische Regierung
will sich gewiß nicht mit Frankreich entzweien, aber ebenso
großen Wert legt sie darauf, ihre guten Beziehungen zu
Spanien  zu erhalten. Der tiefliegende Grund dieser
Freundschaft mit Spanien ist st rate -gr scherNatur.
England will, daß seine Geschwader an der ganzen iberi¬
schen Halbinsel sicher seien. Zu diesem Zweck fördert es
mit allen Kräften die W ied era us r ichtung  der spani¬
schen Marine. Deshalb werden von der Firma Vickers,
welche mehr oder weniger von der englischen Admiralität
abhängt, für Spanien drei Dreadnoughts gebaut, und die
Pläne von zwei weiteren Dreadnoughts vorbereitet. Des¬
halb wird auch das Arsenal von Ferrol und der Hasen von
Cartagena den modernen Bedürfnisse» gemäß ausgestaltet.
Außerdem ist ganz ernstlich die Rede davon, durch die Firma
Vickers in L i ssa,b o n ein neues Arsenal und ein Trocken¬
dock für die -großen Schiffe, sowie drei Panzerschiffe von
20609 Tonnen bauen zu lassen. Diese Stützpunkte,
welche einmal von unschätzbarem Wert für dis englischen
Geschwader sein können, wären in den Händen der Deut¬
schen  furchtbar. Das vergißt man in London niemals ."

Der tote Punkt.
wb. Madrid , 6. Januar . „M-anana" versichert in einem

Artikel über die spanisch-sra-nzssischeu Verhandlungen, in
welchem sich das Blatt sehr pessimistisch zeigt., der Tag sei
rta^c, an welchem jede Verhandlung unmöglich sei, wenn
Frankreich weiter darauf bestehe, allein  das Protektorat
über Marokko ausüben zu wollen.

hd. Madrid , 8. Januar . Selbst in maßgebenden
Kreisen wird hier unumwunden zugegeben, -daß die spanisch¬

französischen Marokkounterhandlungen aus einem toten
Punkt angelangt seien. Tatsächlich scheint die Angelegen¬
heit -gänzlich verfahren zu sein. Es ist nicht ab-z»sehen,
wann die nächste Unterredung „ttfinden wird. Vielfach
wird sogar ein offener Bruch in unmittelbare Aussicht
gestellt.

Casablancas Bedeutung.
wb. Paris , 7. Januar . Der „Siscre" verlangt, daß die

Regierung vor keinem Opfer znrückfchrecken möge, um
Casablanca  zu einem großen Hasenplatz zu gestalten
und von dort Zufahrtswege ins Innere MaroKos zu
schaffen, welche außerhalb der spanischen Zone liegen, !da
die Besetzung des Gharbgebietes durch -die Spanier für die
Bahn von Tanger nach Fez, wie immer auch die franzö¬
sisch- spanffchen Verhandlungen ausfallen mögen, ein
schweres Hindernis, ja vielleicht eine Gefahr bedeuten.

Die neuen spanischen Operationen.
wb. Madrid , 7. Januar . Das ministerielle Blatt

„Manana" versichert, -daß sich der letzte Ministerrat haupt¬
sächlich mit den neuen Operationen beschäftigte, wobei
Melilla  als Basis für die Bösatzung des Nachbarge-
bietes von Mhnlemas dienen solle. Der Ministerrat billigt
ferner den strategischen Plan , iber heute an den Oberstkom-
mandierenden nach Melilla geschickt wurde, um seine
schleunige Durchführung zu sichern.

Französische Bankettreden.
wb. Le Puy , 7. Januar . Der ehemalige Ministerprä¬

sident D u p u y , Mitglied der Senatskommission für
Prüfung des deuts-ch-sranzöfischen Abkommens, hielt aus
einem Bankett eine Rede, in der er erklärte, er Werde Kr
das Abkommen stimmen, Weil, Wenn es abgelehnt würde,
entweder eine neue Konferenz zusammeutreten müßte, die
niemand wünsche, oder die Algeciras-Mte in Kraft treten
müßte. Da also niemand, fuhr der Redner fort, die Jrtter-
nationalifierung der maroWanischen Frage will, so nehmen
wir, nicht mit Begeisterung, sondern mit trauriger
Resignation  das Abkommen an . Die spanische
Hypothek,  so unangenehm sie auch sei, könne kein un¬
überwindliches Hindernis für das Vorgehen Frankreichs
bilden.

wb. Bordeaux, 7. Januar . Der Präsident der, Kammcr-
grnppe „Aotton Liberocke", Pion,  erklärte in einer Baukett-
rede, über die Ursachen des französisch-deutschen Konflikts
müsse Klarheit geschaffen und festgestellt werden, wer zu¬
erst von der Abtretung  des Kongo sprach. Pion sprach
die Ansicht aus , die Erregung in Deutschland-und die Geste
von Agadir hätten lediglich wirtschaftliche Motive gehabt

Die Unruhen bei Sefru.
wb. Paris , 7. Januar . Wie aus Fez von gestern ge¬

meldet wird, dauern die Unruhen in der Umgebung von
Sefru an. Major Bremond ist mit Truppen -abgegangen,
um die aufrührerischenStämme zu züchtigen. Auch General
Dalbiez hat Makinls  mit zwei Bataillonen Infanterie,
einer Batterie und einer Schwadron in der Richtung auf
Sefru verlassen, wo er zusammen mit Major Bremonid
vorgöhen wird , um die Berber abzuschneid-en. Eine Rekog-
noszierungspatrouille ist im Motorboot von Mehüdia aus
den Sebusluß stromaufwärts bis nach Sidi Mohammed
El Enh vorgsdrungen, wo -Stromschnellen die Weiterfahrt
sperrten.

Oer italienisch-türkische Rrieg.
vom Kriegsschauplatz.

„Nichts Neues." Der große Feldzug der Jtäliener
beginnt allmählich für die Zuschauer etwas langweilig zu
werden. Seit Wochen hört man nichts mehr von Bedeu¬
tung vom Kriegsschauplatz. Selbst die sonst so reichlich
fließenden italienischen Siegesnachrichten sind auIgeblieben.
Vom 7. Januar weiß die ossiziüse Agenzia Stesam nur
folgende Belanglosigkeitenzu melden: Gestern stellte eine
Erkundungsäbteilung der Kavallerie fest, daß das Land im
Umkreis von 8 Kilometer von Ain Zara vom Feinde ge¬
räumt ist. In Benghast war die Lage am 5. Januar un¬
verändert. In Derna wurden am 6. Januar aus die im
Bau befindlichen Festungswerks Schüsse abgegeben, die
wirkungslos waren. In Homs wurden gestern zwei
Bataillone, die zum Schutze von Verschanzungen an einer
entfernten Stelle verwendet wurden, von zahlreichen
Arabern angegriffen. In einem heftigen  Kampfe, der
fast drei -Stunden dauerte, -erlitten die Araber schwere Ver¬
luste. Tie Italiener hatten 21 Verwundete.

Abgelehnte Räumung von Solum. Die kleine türkische
Garnison des von dem GroHwestr provisorisch-an Ägypten
abgetretenen Gebietes Solum hat die Räumung abgelehnt.
Der dortige bofehlhabeNde Offizier erklärte, erst -abzichen
zu wollen, wenn er Befehle von Neschat- und Enver-Bei
erhalte Befehle aus Konstantinopel seien Kr ihn nicht
genügend. ,

Aus der Türkei.
Keine Friedrnsschnfucht an der Pforte. Aus Konstan-

tinopel. 1: Januar , meldet das Wiener Korr.-Bur .: Hier ist
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bon einem Rundschreiben des Großwesirs-, in dem er seine
Überzeugung von einem baldigen MschAtß des Friedens
ausspricht, nichts bekannt.  Das Rundschreiben des
Großwesirs vom 2. Januar , in welchem er den Provinz¬
behörden seine Ernennung mitteilte, enthielt nur die
üblichen Ratschläge bezüglich einer guten Erledigung der
Geschäfte und der Ansrechtechaltung der Ruhe und des
guten Einvernehmens aller Elemente der Bevölkerung. —
Auch ein offiziöses  türkisches CommuniquS stellt fest,
daß die in tendenziöser Weise verbreiteten Gerüchte Wer
die Absicht eines Friedensschlusses jeder Grundlage ent¬
behren.  Die Pforte bahnte keinerlei Verhandlungen an
und sondierte auch keine europäische Kanzlei. Angesichts
der heroischen Verteidigung der ottomairischen Kämpfer
und der militärischen Sage gehe die Meinung der offiziellen
Kreise des ottomanischen Volles dahin, daß auf der Grund¬
lage der italienischen Ansprüche vom Frieden ke i n e R ed esein könne.

Wiedereröfstrung der italienischen Bank. Der Minisier¬
rat, dem infolge der andauernden Krankheit des Groß¬
wesirs Said Assi in präsidierte, beschloß, im Prinzip der
Reklamation des deutschen  Botschafters gegen die
Schließung der italienischen Bankinstitute  fiatt-
zugeben und die Wiedereröffnung der Banken, auch der
Banea di Roma, zu gestatten. Dies bedeutet, daß der
deutsche Einfluß  wieder steigt. Da der Großwesir
schwer krank ist, dürfte ein neuer Großwesir ernannt
werden, entweder Hilmi-Pascha oder Tcusik, der türkische
Botschafter in London.

»
Die Neutralitatsmaßnahmen in Ägypten. Der „Corricre

della Sem " meldet aus Kairo: Lord Kitchencr ließ das
afrikanische User des Suezkanals besetzen, legte 260 Sol¬
daten nach Jsmailia und andere nach dem Kabret-Reservoir,
um zu verhüten, daß Beduinenbanden,  die sich bei
Elkantara gesammelt haben, durch Ägypten nach' der
Cyrenaika Vordringen. Auf dem asiatischen User des Kanals
waren LOO Kamele mit Kriegskonterbande. Bei Kilo¬
meter 44 und 64 wurden die über den Kanal führenden
Brücken geschlossen. Die Kanalpolizei wies von Palästina
kommende Munitionskarawanen zurück. Die Postenkette
am Sinai wurde verstärkt.

Mißglückte Geschühlandung in Tunis . Aus Tunis
wird gemeldet, daß die Türken bei EWiban zehn Schnell
feuergeschütze zu landen versuchten, was die französischen
Behörden verboten hatten.

si:

Die deutsche Hilssexpcdition des Roten KreuzeZ für
das türkische Lager in Tripolis wird sich am Mittwochfrüh
in Hamburg aus einem von der Levantolinie zur Verfügung
gestellten Dampfer einschiffen und wird möglichst nahe an
die tripolitanische Grenze heranzukommen versuchen, nur
von dort mit 150 Kamelen ins Innere transportiert zu
werden. Für diese Htlfsexpsdition sind bereits größere
Summen in Deutschland aufgebracht worden. So haben
die Deutsche Bank 20000 M., Krupp 10 000 M., Mauser
10000 M. und die Deutschen Waffenfabriken 5000 M. zur
Verfügung gestellt.; weitere größere Beträge sind in Aus¬
sicht gestellt worden. Bekanntlich ist von deutscher Seite
eine derartige sanitäre Hilfe den beiden kriegführenden
Teilen angcboten worden. Italien hat sie abgelehnt, die
Türkei aber dankend angenommen. Rach allem, was man
über die Mangelhaftigkeit des türkischen Sanitätsdienstes
im Innern Tripolitaniens gehört hat, dürfte der deutschen
Expedition eine reiche Wirksamkeit beschieden sein.

DeMcheZ Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der K r o n p r i n z

»ahnte gestern im kleinen Theater der Vorstellung von „Lot:--
chens Geburtstag " von Ludwig Thoma bei.

Prinz Adalbert von Preußen,  der sich seit zwei
Tagen zum Besuch des Herzogs von Arenberg in Brüssel auf¬
hält . wurde von der Königin der Belgier empfangen. .

Der zurzeit in Deutschland weilende Gesandte in Adis
Abeba Or . Scheller - Stein mertz  wird den Gesandten
Or . Buch in Guatemala , während dessen Beurlaubung ver¬
treten. Dt. Scheller tritt schon in nächster Zeit die Ausreise
nach Guaremala an.

,Botschafter Jules Cambvn  ist gestern nach Berlin
zurückgekehrt, nachdem er eine lange Unterredung mit dem
Minister des Äußern de Selves  am Vormittag gehabt hatte.

* Herr v. Lindequist. Entgegen anderslautenden
Meldungen hört die „Tägl . Rundschau" von gut unter¬
richteter Seite , daß Herr v. Lindequist gar nicht daran
denke, dem Deutschen Reich den Rücken zu kehren. Im
Gegenteil wird er, nachdem er sich von den Anstrengun¬
gen der letzten Zeit erholt hat , wieder nach Berlin zu¬
rückkehren, uni sich dort weiter mit kolonialen Dingen
zu beschäftigen.

* Kein Statthalterwechscl in Elsaß-Lothringen, über
einen angeblich nahe bevorstehenden Statthalter -Wechsel im
Reichsland gehen in den letzten Tagen Gerüchte um. Diese
Nachrichten werden an Stellen, die über einen solchen
Wechsel unterrichtet fein müßten, kategorisch Kr falsch
erklärt.

* Früherer Reichsiagsbcqim:? Neuerdings taucht die
Nachricht auf , daß die Reichsregierung beabsichtigt, den
Reichstag nicht zum 13. Februar , sondern bereits eine
Woche früher , also zum 6. Februar einzuberufen. An¬
gesichts der Fülle der auf den Reichstag wartenden
Aufgaben klingt die Nachricht nicht unwahrscheinlich.

* Die erste Plenarsitzung des Herrenhauses findet am
Montag, den 15. Januar , nachmittags 3 Uhr, statt. Die
Tagesordnung lautet : 1. Konstituierung des Hanfes. 2.
Wahl des Präsidenten, der beiden Vizepräsidentenund der
Schriftführer.

* Zu Lord Lonsdales Interview über den Kaiser. Die
Pariser Presse beurteilt Lord Lonsdales Interview wenig
freundlich. Der „Temps" findet, daß die Worte des Lords
nicht dazu beitragen, die antideutsche Stimmung der eng¬
lischen Bevölkerung zu ändern. Für England sei und
bleibe der einzige Maßsiab der deutschen Politik das
deutsche Flottenprogramm,  das den englischen
Steuerträgern so große Opfer anferlogt.

* Zur Verwaltungsresorm . In der letzten Sitzung
der Jmmediatkommission zur Vorberatung der Ver¬
waltungsreform ist die Beratung der Grundzüge der
künftigen Organisation der Bezirksregierungen zum
Abschluß gebracht worden. Tie Erledigung dieses Be¬
ratungsgegenstandes war insofern besonders dringlich,
als die Ergebnisse der Verhandlungen für die dem
Landtag noch in der künftigen Tagung zu unterbrei¬
tende Vortage über die Aufhebung der Generalkom¬
mission in Königsberg und Übertragung eines Teiles
ihrer Geschäfte und der Generalkommission in Breslau
auf die Behörden der allgemeinen Landesverwaltung
nutzbar gemacht werden sollen.

* Tie Jesuiten in Bayern . Die bayerische Zen¬
trumspartei hatte den bayerischen Kultusminister der
Jesuitenhetze bezichtigt und den Ausbruch eines Kultur¬
kampfes in Bayern prophezeit. Darauf antwortete der
Kultusminister in einer halbamtlichen Note, daß es
ihm bekannt geworden sei, daß im vergangenen Jahre
eine große Anzahl  von Jesuiten sich in Bayern
seelsorgerisch betätigt und an mehreren Orten soge¬
nannte Volksexerzitien abgehalten hätten . Er sei da¬
her gesetzlich gezwungen gewesen, dagegen einzuschrei¬
ten. Es sei in den Ministerialakten der letzten vierzig
Jahre nicht ein einziger Fall der Abweichung von dieser
Vorschrift zu finden.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Auch die Wiederholungen der Mich. Straußschen Musik-
Komödie „Der Rosenkavalier"  finden beim Publi¬
kum lebhaften Beifall, der vorläufig allerdings immer noch
mehr der vorzüglichen Darstellung als dem merkwürdigen,
buntscheckigenWerke selbst zu gelten scheint: hier ist es in¬
des der erste Akt, dem in seiner musikalischen und drama¬
tischen Abrundung und seinem eigenartigen Stimnmngs-
zauöcr der Preis zuerkannt wird. Diesem Akt verleiht
besonders auch Frau Müller - Weiß  als Feldmar-
schallin durch ihre fein gesonderte Kunstdarbietung eine
aparte Anziehungskraft; doch wurde (am gestrigen Sonn¬
tag) auch die elegante Darbietung eines stimmöegabten
Gastes: des Frls . M. van Dreß er  vom Frankfurter
Stadttheater , sehr beifällig ausgenommen. Frau En gell
als Sofie verschönt diese Rolle durch allen Reiz der Frische
und Jugendlichkeit. Im Mittelpunkt aber steht nach wie
vor Frau Brodmann,  von deren Gestaltung des
Oktavian ein warmes, kräftiges Leben ausströmt, ein mag¬
netisches Fluidum, dem der Hörer und Zuschauer sich gern
gefangen gibt. Frau Brodmann, welche man im Publikum
schon vielfacha . D. glaubte, feiert so in dieser Rolle a. G.
eine wahrhafte Auferstehung. Abwechselnd mit Herrn
S chü tz gibt Herr Erwin,  die Rolle des „Ochs von
Lerchenau": er betont seiner Eigenart gemäß mehr den
Buffo-Charakter der Partie ; sein Spiel ist lebhaft und be¬
weglich und voll feiner humoristischer Einzelzüge, die das
Bild des adelsstolzen, dabei so frechen und gierigen
Patrons wirksam abrunden. Den deklamatorischen Stil der
Musik beherrscht Herr Erwin mit vollkommener Natürlich¬
keit und Leichtigkeit, und seine Stimme leiht namentlich
den gesanglich tiefer liegenden Stellen der Partie den ge¬
hörigen Nachdruck. Die gesamte, nursikalisch so straff ge¬
fügte Durchführung des Werkes unter Herrn Mann¬
st aedts  Leitung und die prächtige dekorative und kostüw-
liche Ausstattung werden nach wie vor allseitig bewundert;
nicht minder rühmlich bewährt sich die sorglich waltende
Regie: nur die Ausnützung der im Orchester klingenden
Tanzwalzcr zu förmlichen Walzertänzen auf der Bühne —
Signora Armin« Valzacchi als Prirna Ballerina — erscheint
stilwidrig und fällt aus dem Rahmen der sonst so vornehm
intendierten szenischen Ausgestaltung. Das Publikum war,
wie berichtet wird, an allen „Rosenkaval!er"-Abenden sehr
zahlreich erschienen,

Noch ist von dem am Samstag erfolgten Auftreten des
Frls . Martha Bommert als „Regimentstochter"
zu berichten. Diesem Gastspiel ging „Der schlechte
Ruf"  voraus . Denr Frl . ©Coronet selbst geht von Mainz
ein führ guter Ruf vorauf : und zwar als einer ebenso
pikanten als gewandten Operetten-Dioa. Und ein kleiner
Rest Operette haftet — wie neulich ihrer Carmen — so auch
ihrer „Marie" wohl noch an ; aber am Ende sind ja die
Unterschiede zwischen Donizettts 70jähriger „Opsen
oom-ique" und einer klassischen Johann  Strauß -scheu
„komischen Operette" nicht gar so unüberbrückbar, und seit¬
dem gar noch Richard  Strauß sich der Walzer in seiner
Rokokokomödie so ausgiebig bedient, sind die Grenzen noch
mehr verwischt. Frl . Bo-mmer war als Regimentstochter
allerliebst. Aber eigentlich noch mehr in Bezug auf ihr
Spiel als auf ihren Gesang. Die Stimme ist von Natur
kräftig und ausgebend; klingt aber — sofern diesmal nicht
etwa eine momentane Indisposition vorlag — hier und da
schon etwas angegriffen: das Mittel-Register scheint künst¬
lich hochgotricben; daher nicht selten trcmoliert und zu tief
gesungen wird. Mit der Koloratur konnte man im ganzen
zufrieden sein: Frl . Bommer hat da die Stimme, deren
zarte Kopftöne zu recht hübschen Effekten verwandt wur¬
den, ziemlich in der Gewalt. Und dann — ihre Augen,
ihre Blicke, ihr Spiel : Alles singt mit;  sie weiß in allem
eine raffinierte Natürlichkeit zu entwickeln, die von ganz
ungewöhnlicher Bühnenbegabung Kunde gibt. Ob sie nun
als Marie mit dem alten Sülpize (Herrn Rehkopf)
grollt und schmollt, mit ihrem Tonio techtelmechtelt, ihre
Grenadiere zusammentrommelt (was besonders virtuos ge¬
schah), von ihrer Rcgimcntsfahne Abschied nimmt, oder —
im zweiten Akt.— den Rückfall aus dem vornehm gezierten
Benehmen in die derben soldatischen Manieren markiert —:
man glaubt ihr alles ; sie ist immer voll Leben und Laune.
So überhörte auch das Publikum einstweilen gern die
stimmlichen Schwächen und bereitete Frl . Bomnrer eine
ungewöhnlich warme Aufnahme. Den Tonio sang Herr
Oe. Copony:  seine ganz nach italienischen Opern-
Prinzipien gebildete, hell schmetternde Tenorstimme über¬
raschte von neuem. Diese Art von Tonan,schlag und stets
gleich-bleibendem Timbre hebt aber leicht das tiefere,
seelische Empfinden auf, und so ivird man solche Singweise
immer mehr m'.r in Episoden-Rollen zu schätzen wissen.
Der „Italienische Sänger " im „Rosenkavalier" z. B. ist
Herrn Copony wie auf den Leib geschrieben; sein „Tonio"
würde in Italien gewiß sehr gefallen; in Wiesbaden —
läßt man sich ihn eben gefallen. n . x>

* Ein deutscher Oberst als Spion verurteilt? AuK
Chalons sur Marne wird gemeldet: Die Zuchtpolizei ver--
urteilte den Straßburger Oberst Lebt  echt wogen
Spionage  zu zwei Jahren Gefängnis. So mdldet das
„W.-T.-B.". Die Angelegenheit scheint uns doch noch sehr
der Aufklärung, bezw. Richtigstellung von deutscher Seite
zu bedürfen. Denn man hat bisher nichts von der Ber-
hastung eines deutschen Obersten gehört. Und das müßte
doch der Fall fein.

wahlbeWegimg.
Die „Norddeutsche" noch einmal gegen die Sozial¬

demokratie. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: In dis
jetzige Woche fällt der Termin für die Hauptwahl zum
Reichstag. Wir haben dargelegi, welche Grundsätze hei
der Wahl für jeden staats treuen Mann maßgebend sein
sollten, -und es war nicht unsere Aufgabe, für oder:
wider  diese oder jene bürgerliche Partei Stellung zw
nchmero Worauf cs anka-m, war, einen Blick von denk
Hader der Parteien hinweg ans die großen Aufgaben
des kommenden Reichstags zu lenken und darauf hinzn-
wersen, wie die 'Sozialdemokratie sich zu diesen Aufgaben
stellt. Ist die sozialdemokratische Partei gelegentlich auch
einmal  aus ihrer beständigen Negation  herausge --
treten, so hat sie doch bei den großen Werken unserer Ge¬
setzgebung zum Schutze der nationalen Arbeit wie zum
inneren Ausbau des Reiches stets in mehr oder minder
erbitterter Opposition gestanden, und vollends hat sie bei
allen Aufgaben der Sicherung und Wahrhaftigkeit unseres
Vaterlandes, für die auch der kommende Reichstag wahr¬
scheinlich schon bald einzutreten haben wird, vollständig
versagt. Verhängnisvoll wäre für die Entwickelung des
Reiches, wenn die Sozialdemokratie mit ihrer staatsifeind--
lichen Verneinung in diesen grundlegenden Fragen
jemals  eine « u s schl a g g eb e n d e Stellung erlangen
sollte. Wie -also auch im übrigen die Gegensätze unter den
bürgerlichen Parteien zum Ausdvuck kommen mögen, bleibt
doch das eine bestehen: Weder in der Hauptwalhl noch in
der Stichwahl kann ein in ernster Zeit um die Zukunft des
Vaterlandes besorgter Mann seine Stimme den Sozial¬
demokraten geben.

Die Agitation in Berlin. In der gestrigen Wahlver¬
sammlung des Berliner Freisinns im 1. Berliner Reichs-
tagswahlkreis zugunsten der Kandidatur Kampfs  Wracken
vor etwa 2608 Personen Kämpff selbst, der «Landtagsabge¬
ordnete Cassel und Geheimr-at Rießer. Letzterer sagte
u. a., der Kampf gehe gegen alle, auf deren Fahnen das
Wort „rückwärts" stehe, vor allem gegen den Bund der
Landwirte. — Angesichts des nahen Wahltages arbeitet die
Agitation in Berlin mit Hochdruck. So Hat die demokra¬
tische Partei im Kreise Teltow-Beeskow-Storkow allein
für die wenigen Tage vor «be-r Wahl noch 25 Versammlun¬
gen anberaumt.

Keine Scheinwerfer und Transparente für die Wahl-
ergebniffe. Das „B. T." meldet: Der Berliner Polizei¬
präsident verbot, daß am Abend des 12. Januar die Wahl¬
ergebnisse durch Scheinwerfer  und Transparente von
den Zeitungen kundgegsben werden, «und zwar auf eine
Anfrage «des Blattes hin. Herr v. Jagow begründet das
Verbot «mit dem Hinweis auf mögliche Verkehrs-
sto cku n gen.  Theodor Wolfs rügt in einem Leitartikel
des „V. T." den Erlaß des Polizeipräsidenten und weift
ans den Wahlabend des Jahres 1987 -hin, wo die Regie¬
rung jene Verkündigung «durch Scheinwerfer sogar u n t e r»
stü tzt «habe.

Zur Wahl in Bochum. In einer von 5- bis 6000
Wählern besuchten Versammlung der Zentrum spart  ei
des Wahlkreises Bochum-Gehscn'kirchen wurde «die Er¬
klärung abgegeben, daß das -Zentrum für den national-
liberalen  Kandidaten eintreten werde, falls dieser mit
dem Sozialdemokraten  in die Stichwahl kommen

Residenz-Theater.
Samstag,  den 6. Januar : Zum -ersten Male:

„Peter Fehrs Modelle". Schauspiel in vier Aufzügen von
Johannes Tralow.

Ein seltsames Stück, in dem eine Spielart des Wunder¬
baren, das bei Herrn Hendrik Ibsens „Nora" geschehen soll,
wirklich geschah, und zwar in Form des Opfertodes einer
simplen Künstlersfrau. Ihr Mann war nämlich derjenige,
welcher an der Sehsisucht nach diesem Wunderbaren labo¬
rierte, ohne welches -es ihm absolut nicht gelingen wollte,
ein GroßkünsÄer zu worden. Einen sehr glücklichen Anlauf
dazu nahm -er eigentlich erst, als das erste Wunderbare ge¬
schah, als sich seiner Kunst jemand opferte in einer „befreien¬
den Tat " und ihn dadurch zum Hohen inspirierte. Dieser
jemand war die Frau eines Millionärs , eine Kokottennatur,
die sich in -einer plötzlichen Laune dazu -erbietet, dem Künst¬
ler, mit dem sie schon früher vor ihrer Ehe in Beziehungen
stand, als Aktmodell zu dienen. Das Bild wird nun zwar
durch die Begeisterung, die den Jünger des heiligen Lukas
ob -dieser Tat ergreift, etwas Außerordentliches, aber durch
freundliche Mithilfe eines eifersüchtigen Rouüs von Kunst¬
kritiker!, der schon vor Iahten der gefälligen Dame den
Antrag machte, seine Geliebte zu werden, wird es doch zu
einem Verhängnis. Der Rons hat nämlich das Bild-, das
als großes Geheimnis «sortg-eschafft wurde, in Paris ange-
kaufi und präsentiert es nun dem Mäzen des Künstlers, d'em
tzlatten der Malermuse und der Gattin des Künstlers, die
es in ihrer wilden Eifersucht mit einem -eigens dazu bereit
liegenden Tscherkessendolcho zerschlitzt. Natürlich großer
Skandal und Abzug des Malers mit seinem Mtmodell, das
sich im Zusammenleben mit dcm Künstler bald als das
mttpuppt, was es ist, die lcre, vergnügungssüchtige Welt¬
dame. Ihretwegen muß der neue Gefährte elend frohnder^
und mit seiner Hochkunst droht es ganz in die Brüche zu
gehen. Traurig steht die Leinewand, auf der er Großes
schaffen wollte, im Atelier herum. Sie wartet schmerzlich
arrf etwas Neues, Wunderbares, auf eine befreiende Tat.
Die verlassene Gattin des Künstlers vollzieht sie, indem sie
opfermutig und liebend hereindringt, Gift nimmt und sich
tot auf «der Chaiselongue ausstreckt, während die durchge-
Kangene MillionärSgattin jetzt schleunigst das Feld ihrer
Aktmodelltätigkeitverläßt, min als GelreAe und kürrftige
Gattin des Roir«s. Der Maler aber fühlt sich durch den
Tod seiner Frau -dermaßen begeistert und angeregt, daß er
ä tempo die Palette ergreift, an die ans das Große harrend«
Leir-wand znstürzt und «die Tote malt. Es wird das Hoch¬
werk seiner Kunst werden. Daß dies« Malerei im Halb-



Nr. 11. Montag, 8. Januar 1912 . Wiesimdsner TsgEMtt.
sollte. Beim Verlassen des Saales sang die Menge be¬
geistert patriotische Lieder.

Die Stichwahlen in Elsaß-Lothringen. Zu den Regie¬
rungen, die den 22. Januar als Stichwahltermin anbe-
räumt haben, hat sich nunmehr auch die elsaß-lothringische
-eseklt.

Rechtspflege und Verwaltung.
Dr . Jsenbiel f . Ter frühere Generalstaatsanwalt

Jsenbiel ist in Obernigk bei Breslau gestorben. Nur
kurze Zeit hat der Verstorbene, dessen Name . im Zu¬
sammenhang mit der leidigen Eulenburg -Affäre viel
genannt wurde, als Generalstaatsanwalt Wachlers
Nachfolger an der Spitze der Oberstaatsanwaltschaft
beim Kammergericht in Berlin gestanden. Ein schweres
Leiden warf ihn bald derart nieder, daß er nicht in der
.Lage war , die Dienstgeschäfte weiter zu führen, Seine
Tätigkeit in dieser leitenden Stellung unterliegt bei
der krrzen Tauer der Führung dieses Amtes keiner
Beurteilung . Doch kann es wohl keinem Zweifel unter¬
liegen, daß vr . Jsenbiel , wie er der Staatsanwaltschaft
beim Landgericht I in Berlin lange Jahre hindurch
mit großem Erfolg vorgestanden hat , auch in dieser
Stellung sich bewährt hätte . Sicher war Vr . Jsenbiel
eine der markantesteir Persönlichkeiten der preußischen
Justizverwaltung . Am 25. November 1869 trat vr.
Hugo Jsenbiel , der im Jahre 1847 in Breslau ge¬
boren ist, in den Justizdienst . 1874 wurde er Assessor.
Im November 1890 erfolgte seine Ernennung zum
Ersten Staatsanwalt in Oppeln , von wo er 1896 nach
Posen kam. Am 27. April 1899 wurde êr mit dem
Charakter als Oberstaatsanwalt Erster ©taat §anroalt
beim Landgericht I in Berlin . In dieser Stellung ist
er neun Jahre lang tätig gewesen, bis er im Dezember
1908 Oberstaatsanwalt am Kammergericht mit dem
Titel Generalstaatsanwalt wurde.

Heer und Motte.
Zum Diebstahl auf dem Kreuzer„Stettin". Über

den Diebstahl an Bord des Kreuzers „Stettin " wird
noch mitgeteilt : Die Tat ist bereits am 28. Dezember
vorigen Jahres passiert, als der Kreuzer in der Kaiser¬
lichen Werft in Kiel im Bassin lag. Der verschwundene
Spind , ein eiserner Behälter , befand sich sonst in der
Kammer des Kommandanten . Ta aber die Werft¬
arbeiter in dieser Kammer Arbeiten auszuführen
hatten , wurde er in die Kammer des ersten Offiziers
gebracht. Da man damit rechnete, daß er möglicher¬
weise über Bord geworfen worden sei, hat man tage¬
lang das Bassin abgesucht, aber nichts gefunden.

Tie Verstärkungstruppe für Kiautschou ist am
Samstag unter der Führung des Majors Freiherrn
v. Liliencron von Wilhelmshaven nach China in See
gegangen. _ .

x Die ersten Kommandos von Offizieren zu Marme-
ftugstationen. Wie uns mitgeteilt wird, werden der neu
errichteten Marineflngstation aus dem von der Marine-
Verwaltung gepachteten Flugselde Putzig Hei Danzig dem¬
nächst zwei Marineoffiziere zur Ausbildung als Flieger
überwiesen werden, und zwar die Oberleutnants zur See
Fvancke und Langseld. Mit dem Kommando dieser Leiden
Offiziere erhöht sich die Anzahl der zu Fliegern ausge¬
bildeten oder auszubildenden deutschen Marineoffiziere
ans zehn. Außerdem verfügt die Marine noch Mer zwei
Jugenieurflieger . In kurzer Zeit sollen auch wieder einige
neue Flugzeuge (Mbatros -Doppe-idecker) abgeliefert wer¬
den, die für Marinezwecke bestimmt sind. Wasserflugzeuge
hat die Marineverwaltung noch nicht zur Verfügung, >da
bisher ausschlaggebende Erfolge mit deutschen Wasser¬
flugzeugen noch nicht erzielt worden sind. Das Rerchs-
marineamt verfolgt aber die Bestrebungen der deutschen

durckel vor sich geht, indes greller Mondenschein die rftgur
der Toten umhüllt, ist auch etwas von jenem vielen Wunder¬
baren, mit dem der kritische Zuschauer sich abzufinden hat.
Ae meisten Fragezeichen aber würden wohl die Künstler
machen müssen, die sich das Stück ansehen. Die künstlerische
Schaffenspsyche ist doch etwas anders geartet, als daß sie
zu Hochwerken erst durch Dinge inspiriert werden müßte,
wie sie hier künstlich geschaffen wurden. Aber immerhin,
der Dichter hat offenbar ein starkes dramatriches Ge-
staltungstallent und hat Geist. Damit erzielte er einen
oft fesselnden Dialog und manche stark wirksame Szene, so
daß er nach dem zweiten Mte, als die eifersüchtige Künst¬
lersfrau das Hochwerk ihres Gatten himnetzelte, mehrfach
erscheinen konnte und nach dem Schlußakt erst recht stür¬
mischen Beifall einheimste.

Die Darstellung war eifrig bemüht, Brücken zwischen
dem Unglaubwürdigen und dem Natürlichen zu schlagen,
sie war im wesentlichen interessant. Frl . Hammer,  die
uns leider mit der nächsten Saison verläßt, machte die
abwechslungslnstige Dirnennatur der Millionärsgattin in
geschicktem Spiel verständlich. Stärker hatte Frl . R o 8m e r
als Frau des Künstlers zu kämpfen. Die Rolle lag ihr
nicht recht. Exaltationen, wie sie darin geboien werden,
scheinen nicht ihr Fall zu sein, und das kann man ihr eigent¬
lich auch kaum übel nehmen. Der Mann zwischen den
Feuern, der Maler, wurde von Herrn Nesselträger
verkörpert. Auch er hatte mit dem vielen Unwahrscheinlichen
in seiner Rolle zu ringen und blieb dabei nicht iinmer
siegreich, bot aber doch manche Szene voll fesselnder Eigen¬
art . Herr Rücker gab die undankbare Rolle des kalten
Roußs in Spiel und' Maske in scharfer Charakterisierung.
Herr Bartak  als ein anständig gesinnter Freund des
Malers und Herr Hager  als ein Flachkopf von Millio¬
när fanden sich gut mit ihren Aufgaben ab. Die Regie des
Herrn vr . Rauch hatte für ihren Teil nichts versäumt,
das Stück auf ein gutes Piedestal zu stellen. Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Otto Ernsts

Tragikomödie „Die Liebe höret nimmer auf" fand im
Schauspielhaus nur geteilten Beifall. Der Verfasser war
persönlich anwesend und wurde vielfach gerufen; jedoch
setzte just bei seinem Erscheinen jedesmal Zischen ein, so
daß man fast auf den Gedanken kommen könnte, persönliche
Ranküne stecke hinter der Ablehnung. Die Aufführung war
vorzüglich. Bauer  als blonder Hüne war in jeder Be-

Flugzeugerbauer, ein geeignetes Wasserflugzeug herzn-
stellen, mit größtem Interesse.

Deutschs Kolonien.
Eine italienische Eisenbahnlinie nach dem deutschen

Kongo? Der „Risveglio economico" veröffentlicht eine
Information , nach der angeblich demnächst ein llbercin-
kommen zwischen Deutschland und Italien zur Erbauung
einer großen Eisenbahnlinie von Tripolis  riach dem
deutschen Kongo abgeschlossen werden soll. (Das italienische
Blatt wird denn doch den Dingen sehr vorauseilcn ; ^che
die Italiener dazu kommen, ans dem Hinterland von Tri¬
polis eine Eisenbahn durch die Wüste nach Deutsch-Kamerun
uNd dem Kongo zu bauen, dürsten wohl noch ein paar
Jährchen vergehen. Einstweilen haben sie Tripolis erst
ans dem Papier erobert.)
—. . .

Ausland.
Frankreich.

Begrüßung des Königs von England durch ein fran¬
zösisches Panzergeschwader. Der „Temps" meldet, daß ein
französischesPanzevgeschwader den König von England
bei seiner Rückkehr von Indien in Gibraltar begrüßen wird.

Die Srnatswahlen . Nach der Feststellung des
Ministeriums des Innern sind bei den gehaltenen IM
Wahlen zum Senat 5 RepublckaNer, 2V Fortschrittler, 12
LinksrePUbkikaner, 31 Radikale und Sozialistisch-Radikale
und ein sozialistischer Republikaner gewählt worden. Im
zweiten Mahlgang wurden u. a. gewählt: Morel mit
481 vonMt  Stimmen und Peletan  mit 230 von 436
Stimmen. Im Departement Llveyron unterlag der ehe¬
malige Botschafter C o n sta n s. Gewählt wurden tm
zweiten Mahlgang 11 Radikale und Sozialistisch-MadKale,
darunter 6 neue, und 4 Linke Republikaner. Es sind aber-
mals dreizehn Stichwahlen erforderlich.

England.
Ein englischer Marine -Kriegsstaü. Die unmNelbarc

Bildung eines englischen Manne -Kriegsstabes, der sich aus
drei Abteilungen zusammensetzen wird, wird durch ein
Memorandum der Admiralität angekündigt. Konteradmiral
Troubridge wurde zum ersten Chef des Marine-Kriegs¬
stabes ernannt.

Italien-
Deutsche Arbeiter beim Papst. Der Papst empfing

eine Abordnung des Verbandes der deutschen katholischen
Arbeitervereine, die mit einer Fahne erschien und sich aus
ungefähr 16 Arbeitern zusammensetzte. Die Abordnung
Wurde dem Papst durch den Monsignore de Baal und den
Vorsitzenden des deutschen Arbeitervereins in Rom,
Zimmermaun, vorgestellt. Der Papst forderte die Abord¬
nung auf, in ihren Bestrebungen fortzufahren, und ertefltr
ihr den Segen.

Serbien.
Welimirowitsch ft. Der Vizepräsident des Staatsrats

und frühere Ministerpräsident Welimirowitsch  ist
gestorben.

Persien.
Metzeleien in Teheran. Die persische Botschaft in Kon¬

stantinopel empfing ein Telegramm aus Teheran, wonach
dort bedenkliche, von Metzeleien begleitete Unruhen aus-
gebrochen sind.

China»
Hankau geräumt. 48 Europäer und 18 Japaner sind

unter sicherer republikanischer Bedeckung aus Siangfu in
Hankau eingetroffen. Hankau ist jetzt vollständig geräumt.
Man glaubt, daß die Kaiserlichen nach Peking zurückgchen,
da berichtet wird, daß die RepMlikaner die Absicht haben,
den allgemeinen Vormarsch nach Norden anzutreten.

ziehung meisterhaft. Und holdselig in ihrer „Käthchen
von Heilbronn-Gestalt" gab sich Mary Urban,  während
Garda Ir men wieder als fesche und freche„Steffi" das
Publikum hinzurcißen verstand. H.

-1. Selbstschutz giftiger Tiere gegen ihr eigenes Gift.
Es ist schon seit langem bekannt, daß giftige Tiere, wie
z. B. die Kröten, gegen die Giftstoffe, die sie produzieren,
immun sind. Daß diese alte Anschauung richtig ist, beweisen
jetzt experimentelle Untersuchungen, die neuerdings von vr.
Fichner angestellt worden sind. Während andere Tiere,
denen man das den Hautdrüsen der Kröten entstammende
Gift einspritzt, ihm erliegen, ist die Kröte gegen dieselbe
Prozedur unempfindlich. Nur wenn das Gift in das Herz
gespritzt wird, wirkt es tödlich. Seiner Wirkungsweise
scheint es dem Saponin nahe zu stehen. Die Immunität der
Tiere beruht darauf, daß sich in ihren Organismen Gegen¬
gifte bilden, die das Gist inaktivieren.

Klrinr Cliroink.
Theater und Literatur. Fritz von Unruhs  Schau¬

spiel „Offiziere ", dessen Uraufführung Mitte Dezember
im Deutschen Theater zu Berlin stattfand, ist nun auch von
der Neuen Wiener Bühne in Wien, von dem Neuen Schau¬
spielhaus in Königsberg und Veen Hostheater in Koburg-
Gotha zur Aufführung erworben worden. Biele andere
Abschlüsse stehen bevor. — über eine Stiftung für ein
Journalist enden! mal  wird der „Rheiu.-Westf.
Ztg." aus St . Louis  berichtet . Danach hat Adolphus
Busch, der amerikanische Brauerkönig und Mäzen zur Er¬
richtung eines Denkmals für die drei berühmten deutschen
Journalisten Karl Schurz. Emil Preetorius und Karl
Taeuzer 80000 M. gestiftet, Anfangs hatte er dafür 2000
Mark ausgesetzt, nunmehr aber die Summe aus 80 000 M.
erhöht. Ein lokales Komitee in St . Louis, wo das Denk¬
mal errichtet werden soll, wird außerdem noch 60 000 M.
aukbringen. Es wird ein internationaler Wettbewerb für
das Denkmal ausgeschrieben werden und man würde es an¬
scheinend gern sehen, wenn sich auch deutsche Bildhauer
daran beteiligen würden. — Der Wiener  Akademische
Verband veranstaltet im Febnrar die Uraufführung von
Frank W ed e ki n d s bisher unausgeführter Trilogie
„Schloß Wetterstein" unter persönlicher Mitwirkung Wcde-
kinds. — Der Unterrichtsminister  sandte im Auf¬
träge des Kaisers  an die Witwe Felix Dahns  folgen¬
des Telegramm: „Der Kaiser und Könitz nahmen vom
Hinscheiden Ihres Gemahls mit schmerzlicher Teilnahme
Kenntnis. Se . Majestät beklagen den großen Vsrlust, den
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Die russischen Absichten auf die Mongolei. Aus London

wird gemeldet: Große Massen von russischen Soldaten
werden in der Nähe von Eharbin und lircks der mongo¬
lischen Grenze angefammelt. Man schließt daraus , daß
Rußland demnächst die Mongolei  besetzen wird. In
Pekinger Rogierungstreisen ist mau jetzt davon überzeugt,
daß die britische und japanische  Diplomatie sich be¬
müht, den Norden und Süden Chinas zu spalten.

Amerikanische Truppen. Me das Reutersche Bureau
aus Manila meldet, wird das 15. amerikanische Infanterie-
Regiment bersitgehalten, um nach China  abzugehen.

Argentinien.
Der Ausstand der Lokomotivführer und Heizer hat be¬

gonnen. Der Verkehr der Personenzüge ist eingeschränkt,
der Wterzugverkchr ist fast vollständig lahmgelegt.

§GZialdSMGkratische wähler-
VZrsKMMLUNg-

g. Wiesbaden,  7 . Januar.
Die Sozialdemokraten hatten gestern vormittag 11 Uhr

im „Kaisersaal"  in der Dotzheimer Straße eine Wahl¬
versammlung veranstaltet, die Mt besucht war . Erster
Redner war vr . David (Mainz ), der bekannte Revisionist»
der zunächst die Tätigkeit des verflossenen Reichstags auf
finanziellem Gebiet erörterte. All die Millionen der
R-eichMnanzresormwerden nicht ausrcichen, und schon der
neue Etat würde trotz aller Schönfärberei wieder 50 Millio¬
nen Defizit bringen. Der Patriotismus sei ein Geschäft,
nur dürfte er den Reichen nichts kosten. Das Offiziev-
pensionswesen  sei ungerecht, die Ablehnung der
Mannschaftslöhne noch ungerechter. Das Einjährigen-JN-
stitut, dieses alte Loskaussrecht, müsse abgeschafft werden.
Gleiche Dienstpflicht und Herabsetzung derselben ans ein
Jahr ! Bezüglich der Kolonieerwerbungen bemerkte der
Redner, Marokko liege östlich der Elbe ; hier könnten die
Kolonisationsbessrebungen zum Ausdruck kornmen. Dis
Kriegstreibereien gegen England seien Wahnsinn. Die
Wähler sollten am 12. Januar durch die Abgabe ihres
Stimmzettels zeigen, daß sie wirklich vaterländische Politik
haben wollen. Wir lieben unser Vaterland  so wie
jeder andere und wollen solche Zustäude schaffen, daß der
Friede erhalten bleibt und jeder sein Auskommen findet.

Der Kandidat Herr Lehma  sin unterzog hieraus die
verschiedenen im Wahlkreis kandidierenden Parteien einer
kurzen Kritik. Die Z e ntrums  w ä hl er  dürften dies¬
mal nicht dem Ruf ihrer Partei Folge leisten, waren
doch selbst die Vertrauensmänner  sich bei der Auf¬
stellung dos Her«: v. Kloeden nicht einig. Man schätze die
Intelligenz dieser Wähler immer zu niedrig ein, aber die
anderen seien nicht besser. Die Nationalliberalen wären
froh gewesen, einmal im Bülowblock den Mittelpunkt zu
bilden, und die Freisinnigen hätten sich gefreut, auch einmal
Regierungspartei sein zu dürfen. Redner machte hierauf,
ganz im Wid erspruch  mit dem geschichtlichen Hergang,
die Freisinnigen für eine Anzahl Gesetze verantwortlich, so
auch für die Finauzreform, an der sie ebenfalls mit den
Nationalliberalen Schuld seien, denn sie hätten die Schul¬
den gemacht. Das Volk werde hierfür am 12. Januar die
Antwort geben. Redner zweifelt nicht daran , daß die
Sozialdemokratie in doppelter  Stärke in den Reichstag
zieht. Die erste Aufgabe eines solchen Reichstags werde
die Änderung der Wahlkreiseinteilung  sein.
Würde er, Redner, wiederigowählt, dann, das Versprechen
gebe er, werde er eine Politik fördern, welche die Armen
reicher und die Reichsten der Reichen ärmer mache. Im
Anschluß daran sprach Frl . Grünberg  ans Nürnberg.
Die Rednerin beleuchtete die gewerbliche Tätigkeit der

Wissenschaft und Vaterland durch den Tod des hervov-
vageirden Gelehrten und Dichters erlitten haben und lassen
allerhöchst wärmstes Beileid anssprechen. Kultusminister
von Trott zu Solz." — Der Kronprinz ließ durch den
Rektor der Universität am Grabe Dahns einen Kranz
niederlogcn. — Hermann Bahrs  dreiaktiger Schwank
„Das Tänzchen ", das im Berliner  Lossingtheater
die Uraufführung erlebte, machte Fiasko. Schon nach dem
vierten Akt setzte sehr energischer Widevspruch ein, der
während des Schlußakts sich bei offener Szene sortsetzte
und schließlich den matten Beifall Mertönte.

Bildende Kunst und Musik. Professor Schuchhardt,
Direktor am Berliner  Museum für Völkerkunde, hat bei
den von chm geleiteten Ausgrabungen in Litzdors bei Bad
Kosen, wo vor kurzem große Funde steinzeitlicher Gerät¬
schaften gemacht wurden, jetzt zwei voWändige Häuser aus
der jüngeren Steinzeit in ihrer Grundlage festgestellt. Die
neuen Funde bedeuten für die Erforschung vorgeschichtlicher
Kultur eine äußerst wichtige Handhabe. — Eine neue ein¬
aktige Operette von Richard Fall,  dem begabten Bruder
Leo Falls , betitelt „Der Wiener Fratz", hat in dem Kaba¬
rett „Die Hylle" in Wien bei der Uraufführung einen sehr
lebhaften Erfolg erzielt. — Der erst kürzlich aus Englaud
zurückgekehrte Professor Humperdinck  wurde von einem
heftigen BronchiaKatarrh befallen. Er lag zwei Tage be-
siMNtngslos darnieder. Gestem ist in dem Befinden des
Professors eine leichte Besserung eingetreten. — Wie die
„Offenbacher  Zeitung " meldet, fand die komische Oper
„Die Rätsel"  von Karl Neisser (Offenbach ), Mustk
von Hugo N eu m e i ster . gestern abend im Schauspiel-
Hause zu MMTHauseni. Thür , vor fast ausverkanftem
Hause eine recht beifällige Aufnahme. Eine größere Reihe
namhafter Bühnen hat sich bereits um das Aufführungsrecht
beworben. — Die Hof- und Kammewirtuosin Marie
Wieck , die jüngste Tochter des berühmten Klavierpäda-
gogen Friedr Wieck und Schwester Klara Schumanns feiert
am 17. Januar in Dresden ihren achtigften Geburtstag. —
Der Herzog v. Rutland  hat , der „Deutschen Korrespon¬
denz" zufolge, aus seiner Galerie ein Werk von Rubens,
„Die Krönung der beiligen Katharina", an einen amerika¬
nischen Sammler für 3 WO 000 M. verkauft. Das Bild
wrrrde im Jabre 1633 für den St . Daruabas-Altar in der
Kirche von St , AuMstin zu Mecheln geinalt und kam darm
im Jahre 1765 in den Besitz des Chevalier Verhstlst. Späte«
kaufte es der damMge Herzogv. Rutland auf einer Auktion
für 12000 Gulden.



Frauen und die Schäden, welche die Frauenarbeit für das
Familienleben im Gefolge habe. In der Diskussion sprach
Dr. Michaelis,  der sich als natiouallcheral Gezeichnete,
in den großen Gru-Ndfragen bezüglich der Hebung des Ar-
beiterftandes aber auf seiten der Versammlung stehe. Die
frühen Ehen wären für Elend und Not in den Arbeiter¬
kreisen mitverantwortlich zu machen. Im Ausland sei das
Leben nicht billiger als in Deutschland. Das , was not tut,
läßt sich nur international regeln. Sehr erfreulich sei es
für ihn gewesen, nichts von „Proletariern " gehört zu
haben. Der Arbeiter sei auch kein Proletarier , sondern
jeder Arbeiter sei ein Edelmann in der blauen Bluse.
(Lebhaftes Bravo !) Herr Veith  sprach für die Ab¬
schaffung der Zölle. Herr Holl  trat den Ausführungen
der Diskussionsrednerentgegen. Mit einem Hoch aus die
oölkerbefreiende, internationale , revolutionäre Sozialdemo¬
kratie schloß der Leiter der Versammlung Herr D en ge l
die Versammlung gegen tz/3 Uhr.

Ku§ Stabt  und taub.
wiesLadenEr Nachrichten.

Zur Förderung von Knust und Wissenschaft.
Unter dem Dach des alten Museums in der Wilhelm¬

straße, das von dem Erbauer des alten Kurhauses und des
Hotels „Vier Jahreszeiten ", dem Landbanmeister Zais
errichtet worden ist und ursprünglich zur Residenz für den
damaligen Erbprinzen, den spateren Herzog Wilhelm (1792
bis 1839), bestimmt war , befinden sich die Sammlungen des
„Vereins für Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung", die städtische Gemäldesammlung, die Nassauische
Landesbibliothek und die Sammlungen des Nassauischen
Vereins für Naturkunde und des Naturhistorischen
Museums. Zu diesen vier der Kunst und Wissenschaft
dienenden Einrichtungen, an deren Pflege die Einwohner¬
schaft Wiesbadens und, so weit die Bibliothek und die
heimatkundlichenund allgemein wissenschaftlichen Samm¬
lungen in Betracht kommen, die Bevölkerung Nassaus über¬
haupt ein erhebliches ideelles Interesse haben, leistet die
Stadt jährlich Zuschüsse von insgesamt rund 125000 M.
Ter größte Teil dieses-Betrags — 67 650 M. — entfällt auf
die ziemlich ganz von der Stadt zu unterhaltende Lan¬
desbibliothek;  außer der Stadtgemeinde leisten hier
die ärztlichen Vereine Wiesbadens einen vertragsmäßigen
Jahresbeitrag von 1200M., unter der Bedingung, daß dem
Bestand der medizinischen Werke der Bibliothek besondere
Sorgfalt gewidmet wird . Die größere Hälfte der für die
Unterhaltung der Landesbibliothek aufgewendeten Gesamt¬
summe, rund 36 000 M., wird für persönliche Ausgaben
(Gehälter und Vergütungen) und die kleinere Hasste, rund
24 000 M., für sachliche Ausgaben aufgewendet. Dazu
kommt noch im Jahr 1912 eine einmalige Ausgabe von
4000 M. für die Fortführung der dringend notwendigen
Reuansstellung von Katalogen. Unter den sachlichen Aus¬
gaben nehmen naturgemäß die Ausgaben für die An¬
schaffung von Büchern und Unterhaltung des Bücherbe¬
standes (Buchbinderarbeiten) den größten Raum ein, hier¬
für werden jährlich rund 15000 M. aufgewendet.

Die Sammlungen des „Vereins für Nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung" und des Alter¬
tumsmuseums  erfordern einen jährlichen Zuschuß von
rund 25 000 M. Auch hier überwiegen die persönlichen
Ausgaben mit 18 000 M. die sachlichen mit 12000 M. (wir
geben immer nur die abgerundetenZahlen) erheblich. DieHer-
ausgabe von Veröffentlichungenerfordern einen Aufwand
von 6000 M. jährlich, während für die Vermehrung und
Unterhaltung der Sammlungen des Museums nur der ver¬
hältnismäßig recht bescheidene Betrag von 2000 M. jähr¬
lich aufgewendet werden kann. Die Einnahmen aus den
Mitgliederbeiträgen des Vereins beziffern sich auf 4000 M,,
was einem Mitgliederstand von 800 entspricht; der Erlös
aus Schriften beträgt 600 M.

Bei den Sammlungen des „Nassauischen Vereins für
Naturkunde und des N a k u r h i st o r i s che n
Museums,  die einen jährlichen Kostenaufwand von
20 000 M. nötig machen, überwiegen die sachlichen Aus¬
gaben mit 11000 M. die persönlichen Ausgaben. Den
größten Einzekbetrag erfordert hier die Herstellung der
wissenschaftlichen Jahrbücher des Vereins und sonstiger
Druckschriften, nämlich 2500 M. Für Anschaffungen und
Vermehrung der Sammlungen ist der äußerst bescheidene
Betrag von 909 M. in den Etat für 1912 eingesetzt. Der
„Verein für Naturkunde" besitzt auch, was nur wenigen

. bekannt sein dürste, ein botanisches Gärtchen,
dessen Pflege jährlich 100 M. kostet. Für 1912 ist für die
schon seit einigen Jahren geforderte Ncuausstellung der
Sammlungsgegenstände, Anschaffung von Gläsern usw.
ein einmaliger Betrag von 500 M. vorgesehen. Unter den
bescheidenen Einnahmen des „Vereins für Naturkunde"
figurieren die Beiträge ,von 200 Mitgliedern mit 1100 M.
an erster Stelle.

Auch bei der städtischen Gemäldesammlung
überwiegen naturgemäß die sachlichen Ausgaben die per¬
sönlichen; die erstcren betragen. 8000, die letzteren 4000 M.
Für den Ankauf von Kunstgegenständen werden 3500 M.,
für Ausstellungen 1500 M. gebraucht. Den Gesamtaus¬
gaben von 12 000 M. steht die minimale Einnahme van
etwa 100 M. gegenüber.

In einigen Monaten wird die L a n d es b i b l i o t h ek
in ihr neues Heim an der Rheinstraße übersiedeln, wo sie
vor allem das erhält, was ihr unter den gegenwärtigen
Verhältnissen am nötigsten tut : Raum zur Ausdehnung und
Luft und Licht. Und in ein paar Jahren wird der alte
Museumsbau, der im Anfang des vorigen Jahrhunderts
seiner oben erwähnten ursprünglichen Bestimmung wegen
„das Palais " genannt wurde, verschwunden sein. Im
Jahre 1825 befand sich im untersten Stockwerk des „massiv
gebauten und mit architektonischen Verzierungen versehe¬
nen" Gebäudes die Landesbibliothek, die damals mit ihren
22000 Bänden reichlich Platz in einem Stockwerk des
Museumsbaues hatte. Die besonderen Vorzüge der „össent-

,.<3ie  enthält selbst viele Bücher aus der neueren und
neuesten Literatur , besonders aus dem historischen, staats-
wlsscnschaftlichenund medizinischen Fache, sowie aus der
ftanzosischen Literatur . Auch findet man hier die Hallesche,
Jenaische und Leipziger Literaturzeitung , die Göttinger ge¬
lehrten Anzeigen, die Heidelberger Jahrbücher , den Hermes,
das literarische Konversationsblatt , mehrere Journale , Flug¬
schriften usw., welches alles in dem Lesezimmer aufgelegr
wird, das rächt nur für Einheimische, sondern auch für jeden
gebildeten Fremden täglich offen steht."

Das ist eine Stimme aus der Zeit, in der Wiesbaden,
einschließlich Clarenthals , der Fasanerie, zwei Höfen und
zehn Mühlen, noch ein Städtchen von 6190 Einwohnern
war , die ihre Hauptnahrung „von den Kurgästen, dem
Feld- und Gartenbau, Handwerkern, Detailhandel und
Landeskollegien" hatten. _n.

— Der Gouverneur von Kamerun, Dr . Gleim, der seine
Fahrt nach Deutschland in Teneriffa unterbrochen hatte,
ist in der Heimat eingetrofsen und befindet sich zurzeit in
unserer Stadt , wo er eine Kur gegen Rheumatismus dnrch-
macht. Dr. Gleim wird in den nächsten Tagen nach Berlin
reisen, um an den Beratungen über die Einrichtung des
neuerworbenen Kameruner Kolonialbesitzes teilzunehmen.

— Standesamt Wiesbaden. Im abgelaufenen Jahre
haben die Geburten  wiederum gegen das Vorjahr nicht
unerheblich abgenommen. Sie betragen 1953 gegen 2274
im Jahre 1910. Sterbefälle  kamen 1621 gegen 1513
im Vorjahr zur Anmeldung. Die Zahl der E h e-
schli eß un gen betrug im Jahre 1911: 855 gegen 876 im
Vorjahr.

— Beisetzung. Heute vormittag %12 Uhr fand auf
dem hiesigen Nordsriedhof die Beisetzung des Oberstleut¬
nants z. D. Alfred Barchenwitz  statt . Das Offizier¬
korps des 1. Nassauischen Feldartillerie-Regiments Nr. 27
(Oranien) mit der Regim-entskapelle sowie die Offiziere
des Füsilier-Regiments v. Gersdorsf und viele inaktive
Offiziere erwiesen dem Entschlafenen die letzten Ehren.
Divisionspsarrer Feeling hielt die Trauerrede.

— Fremdenverkehr. Von den im Jahre 1911 ange¬
kommenen Fremden waren am 1. Januar noch hier an¬
wesend: 2933 Personen, davon zu längerem Aufenthalt:
2250 Personen, zu kürzerem Ansenthalt: 683 Personen;
Zugang bis einschließlich2. Januar : 345 Personen, davon
zu längerem Aufenthalt : 101 Personen, zu kürzerem Auf¬
enthalt : 244 Personen; zusammen: 3278 Personen, davon
zu längerem Aufenthalt : 2351 Personen, zu kürzerem Aus-
enthalt : 927 Personen.

— Professor Grützmachers Vorträge in der kirchlich-
positiven Vereinigung. Es wird uns berichtet: In seinem
zweiten Vortrag über „Jesus " behandelte Professor D.
Grützmacher aus Rostock vor ebenso großer Zuhörerschaft
und unter sichtlich steigendem Interesse „die moderne
Christusidee". Sie ist im Zusammenhang mit den Wand¬
lungen in der gesamten geistigen Lage unserer Zeit er¬
wachsen, die sich von der Natur und Geschichte wieder mehr
der Philosophie und dem inneren Leben zuwendet. An Stelle
des geschichtlichen Jesus der liberalen Kritik, der gerade
von zahlreichen anderen Menschen aus das allerent¬
schiedenste verworfen worden ist, soll eine geschtchts- und
personlose Christusidee treten. A. Drews, für den die
Leugnung der GeschichtlichkeitJesus nur ein negatives
Mittel zu einem positiven Zweck war , nimmt mit der Ver¬
kündigung einer geschichtslosen Christusidee die Grund¬
tendenzen der deutschen idealistischen Philosophie, vor allem
die seines Lehrers E. v. Hartmann, aus. Seine Betonung
des Ewigen , Gegenwärtigen, Göttlichen, Innerlichen im
Gegensatz zur vergangenen Geschichte ist zunächst anziehend
und verlockend und berührt sich mit Gedankengängen von
Paulus und Johannes und mit denen der chrisüichen
Mystik. Aber seine grundsätzliche Stellung zur Geschichte
und zur Persönlichkeit, aus der alle seine — keineswegs
durch exakte wissenschaftliche Forschung gewonnenen —
Behauptungen folgen, ist eine unhaltbare und dem
Christentum wie den dauernden Errungenschaften echt
modernen Geisteslebens widersprechend. Die Geschichte ist
kein Unglück und kein Widerspruch zum Göttlichen, son¬
dern Gott hat die Geschichte gewollt, und kann darum in
ihr auch erlösend offenbar werden. Die Persönlichkeit ist
die höchste und wertvollste Form des geistigen Lebens.
Darum muß auch Gott als Persönlichkeit'vorgestellt werden
und die menschliche Person erhalten bleiben. Will Gott sich
erlösend offenbaren, so kann und muß er es durch eine Per¬
sönlichkeit tun. Zum Ewigen und Göttlichen, das in der
modernen Christusidee geborgen ist, muß darum wieder
das Geschichtliche und Persönliche hinzutreten, wenn es
wirkliche Bedeutung für den religiösen Glauben haben
soll.

— Schulfeier. Der aus den 24. d. M. entfallende zwei¬
hundertjährige Geburtstag Friedrich des Großen wird in
den höheren Töchterschulenzusammen mit dem Kaisers-
Geburtstags am 27. Januar gefeiert.

— Militärische Übungen im Taunus . Eine Gebirgs-
übung mit Geschützen und Munitionswagen wird zurzeit
im Taunusgebirge bei Langenschwalbach und Königstein
abgehalten. An dieser Übung, die einen größeren Fahr¬
versuch mit Feldartillerlefahrzeugen darstellt, und unter
Leitung des 2. Nassauischen Feldartillerie-Regiments
Nr. 63 „Frankfurt" steht, nehmen außerdem Offiziere, Un¬
teroffiziere, Mannschaften und Pferde der Feldartillerie-
Regimenter: 1. Nassanisches Feldartillerie-Regiment
Nr. 27 „Oranien " (Mainz und Wiesbaden), 1. Großherzogl.
Hessisches Feldartillerie -Regiment Nr. 61 (Darmstadt und
Babenhausen), teil. Es handelt sich um die Erprobung der
Fahrbarkeit der in den letzten Jahren in der Armee ein¬
geführten leichten Feldhaubitze 98/09, um Bewegungen ab¬
geprotzter Geschütze und Munitionswagen auch in schwieri¬
gem, gebirgigem Gelände und mit kriegsmäßiger Be¬
lastung, sowie um verschiedene Neuerungen technischer Natur
au den Munitionswagen . Offiziere und Konstrukteure der
Artillerie-Prüfungskommission Berlin und des Artillerie-
Koustruktionsbureaus Spandau nehmen an der Übung teil.
Die Übungen währen bis zum 17. Januar . Langenschwal-
bach und Königstein erhalten Einquartierung:

— Ein unerwarteter Gast. Bisher hatte er sich damit
begnügt, daß sein Name im Wetterregister unserer Zone
stand, jetzt endlich ist er, da niemand mehr den Winter
erwartet hat, doch noch angekommen, gewissermaßen über
Nacht, mtt Sturm und Schneegestöber. Vor einigen Tagen
noch konnten die Zeitungen Witterungsberichte abdrucken,
die förmlich Frühlmgslüfte atmeten: die Bauern fuhren
Grüns ult er  ein . Äpselbänme,  die im September
blühten, hatten es zu jungen Äpfelchen gebracht, Veil¬
chen  wurden gepflückt usw. usw. Und die Deutsche
See warte  stellte zu all diesen Frühlingserscheinungen
„Fortdauer der ozeanischen Luftzufuhr und damit mildes,
regnerisches Wetter" in Aussicht. In den Stuben konnte
man es beinahe schon ohne Feuer aushalten und das Ther¬
mometer ging selten unter 6 Grad Celsius herunter ; bej
Tag schon gar nicht. In der Nacht vom Samstag aus
Sonntag kam der Wettersturz, und gestern abend trat dann;
endlich der von der sich nach den Winterfreuden sehnenden
Jugend erwartete Frost ein. Das Thermometer sank ans
4 Grad, aus 2 Grad, dann aus 0 und schließlich noch ein
paar Grade tiefer. Jede Pfütze überzog sich mit großer
Geschwindigkeit mit einer Eisdecke, und jetzt kann im Ge¬
birge, wo der Schnee liegen geblieben ist, gerodelt und auf
den natürlichen und künstlichen Eisbahnen dem Eissport
gehuldigt werden. Unser Gieß euer Wetter kün¬
dig er  war übrigens diesmal besser unterrichtet, als die
Deutsche Seewarte uud andere der Wettervoraussaae
dienende Institute . „Im Rücken eines ncfcC? Mer Deutsch¬
land ziehenden Lustwirbels wird am Samstag genügend
Schnee im Gebirge fallen, so daß der Schiläufer sich für
Sonntag getrost aus die Reise aus Feldberg, Hoherod,stopf,
Kreuzberg usw. begeben darf" schrieb er. Der Schnee ist
gefallen und die Kälte kam dazu. Der Winter ist da, ob er
lange bei uns aushält , bleibt abzuwarten.

— Bücher für die studentische Bolksbibliothek. Wer
nach dem Fest Bücher ausrangiert hat, wird gebeten, Werke
der populärwissenschaftlichen oder der guten Unterhattungs-
literatur den „Studentischen Volksunterrichtskursen zur
Erteilung von Elemntarunterricht an Arbeiter und Arbeite¬
rinnen" zukommen zu lassen, die im Begriff stehen, eine
eigene Bücherei Kr ihre Hörer anzulegen. Angebote nimmt
stuck, jur . H. Helbig, Bismarckring 24, P . l., entgegen.

— Patentschristen-Anslegestelle. Die von dem Kaiferl.
Patentamt herausgegebenen Patentschriften der Klaffen 3,
4, 6, 8, 12, 13, 15, 16, 17, 19 bis 24, 26, 30, 31, 34, 35, 36,
37, 38, 42, 44 bis 49. 53, 54, 55, 57, 58, 59, 63, 64, 65, 68, 70,
74, 75, 77, 80, 81, 85 und 88, das Patoutblatt mit den Aus¬
zügen aus sämtlichen Patentschriften und Gebrauchsmuster-
erteilungen, sowie das Warenzeichenblatt mit General-
rcgister, liegen bei der Geschäftsstelle des „Gewerbevereins
für Nassau" hierselbst, Hermannstraße 13, 1, zur unentgelt¬
lichen Einsichtnahmeaus . Letztere kann täglich vcn 8 bis
12 Uhr vormittags uud von 3 bis 6 Uhr nachmittags (mit
Ausnahme- der Sonn - und Feiertage) bewirkt werden.
Mehrfachen Wünschen entsprechend, ' sind jetzt auch dis
Patenschriften der Klasse 5 zur Auslage gekommen.

— Besichtigung der Wohnung. Die Klausel in Miets-
verträgen : Rach erfolgter Kündigung muß die Besichtigung
zu allen Tagesstunden freistehen, ist dahin auszulegen, daß
der Mieter in denjenigen Tagesstunden, in denen es ohne
ungebührlicheBelästigung für ihn tunlich ist, die Wohnung
aus Verlangen des Vermieters vorzuzeigen hat. Verreist
der Mieter, so muß er dafür sorgen, daß die Schlüssel zu
seiner Wohnung dem Vermieter leicht zugänglich sind.

Schwurgericht. Das Schwurgericht verhandelt am
17. d. M. noch wider Zimmermann, zurzeit hier in Unter¬
suchungshaft wegen Konkursverbrechens. Verteidiger ist
Rechtsanwalt Dr. Weiß. Es ist das das dritte Konkurs¬
verbrechen, welches in dieser Tagung zur Aburteilungkommt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings unbeschränkt zugelassen:
Hamois (Belgien), Stralsund , Regensburg. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminu-tengespräch beträgt für
Hamois 3 M., Stralsund 1 M . 50 Pf ., Regensburg 1 M.

— Postverkehr nach Deutsch-Ostafrika. In HaNdeni
(Deutsch-Ostafrika), etwa 120 Kilometer westlich von Pan-
gani, ist am 5. Dezember 1911 eine Postagentur eingerichtet
worden, deren Tätigkeit sich auf die Annahme und Aus¬
gabe v̂on gewöhnlichenund eingeschriebenen Briefsendnn-
gen, sowie auf die Wahrnehmung des Posta nweisnngsver-
kehrs innerhalb des Schutzgebiets und mit Deutschland er¬
streckt.

— Prospekte über Wiesbaden. Die städtische Kurver¬
waltung hat zum Zweck der Propaganda für unsere „Welt¬
kurstadt" Prospekte in englischer, französischer und spani¬
scher Sprache, der letztere von Kurinspettor Freiherrn von
Türckê bearbeitet, herausgegeben. Die Heftchen sind hübsch
ausgestattet und mit Ansichten versehen und dürften der
Reklame für Wiesbaden gute Dienste leisten.

— Das Messer. In einer Wirtschaft in der Schlacht-
haussttaße gerieten am Samstagabend zwei Männer in
Streit . Der Disput setzte sich aus der Straße fort und
endete schließlich damit, daß der eine dem anderen ein
Messer in die Brust stieß. Der Schwerverletzte, ein Ar¬
beiter von der Steinmühle (auf der bekanntlich ein Streik
ausgebrocheu ist), konnte sich noch bis vor das Haus Niko-
lasstraße 37 schleppen, wo er ohnmächtig zusammenbrach.
Die Sanitätswache brachte den Bedauernswerten, an dessen
Auskommen gezweifelt werden muß, nach dem St . Josephs-
Hospital. Der Täter konnte gestern nachmittag von der
Kriminalpolizei ermittelt und in Polizeigewahrsam ge¬
bracht werden. Es ist der verheiratete Schmied Johann
Krause.

— Ein Autornobilunfall, dem die bei solchen Anlässen
nur selten bemerkbare heitere Seite diesmal nicht fehlt, er¬
eignete sich in der vergangenen Nacht aus der Platte . Der
Kommerzienrat Schäfer aus Diez war mit seiner Frau
abends im Theater gewesen und wollte gegen 1 Uhr nach
Hause fahren. Aus der Platter Straße , kurz vor der
Platte , geriet das Automobil in den Chauffeegraben. Glück¬
licherweise wurde dabei niemand verletzt. Aber das Auto,
das völlig unversehrt schien, konnte ohne Hilfe nicht aus
dem Graben gebracht werden. Kurz entschlossen kampierten
sämtliche Insassen die Nacht über im Wagen und benach-
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lichen Landesbibliothek" preist D e m tan in seinem „Hand¬
buch der Geographie und Statistik des Herzogtums Nassau"
wie folgt:
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richtigten heute morgen von der Platte aus die Feuer¬
wehr. welche das Gefährt wieder flott machte. Leute ans
Wehen, die heute morgen in aller Frühe die Unsallstelle
passierten und das Auto im Chausseegraben sahen, glaubten
an eine furchtbare Katastrophe und sorgten dafür, daß sich
das Gerücht von einer solchen in den Vormittagsstunden
in Wiesbaden verbreitete.

— Brände. In dem Hause Wilhelmstraße 58 entstand
gestern abend in einer Wohnung des zweiten Stocks ein
Zimmekbrand, dessen Entstehungsursache nicht ermittelt
werden konnte. Die Flammen wurden von der Feuerwehr
bald gelöscht. Der Schaden ist nur unbedeutend. — Gestern
nachmittag war in der Nerostraße 42 ein Kaminbrand von

, der Feuerwehr zu löschen. — Ein weiterer Kaminbrand
war am Samstagabend in dem Hause Guftav-Adolf-
Straße 4 entstanden.

— Bolkskonzert. Das am nächsten Sonntag in der Turn¬
halle. Hellmundstraße, stattsindende zweite Konzert des Volks¬
bildungsvereins verspricht mit seinem abwechslungsreichenPro¬
gramm einige genußvolle L-tunden. Zur Mitwirkung sind ge¬
wonnen: Fräulein Käte Huck, Opernsängern ! aus Mainz , die
Herren Fritz Werner . Königlicher Kammervirtuose, und Otto
Kleemamr (Violine) von hier, sowie der hiesige Evangelische
Krrchengesangberein unter Leitung seines Dirigenten Herrn
Lehrer Karl Hofheinz. Die Klavierbegleitung liegt wieder in
den Händen des Königlichen Kammermusikers Herrn A.
Wendler. Eintrittskarten kosten im Vorverkauf an den be¬
kannten Verkaufsstellen 15 Pf ., an der Kasse 20 Pf.

— Kleine Notizen. Einen Winterausflug in die
Schweiz  vom 21. bis 28. Januar cr., und zwar nach Davos
und St . Moritz, veranstaltet das bekannte Reisebureau L. Lyssen-
hop u . Ko., G. m. b. H.. Mainz , vertreten durch I . Chr. Glück¬
lich. Wilhelmstraße. — In dem Befinden des Liebespaares
Wichmann-Leise ist eine kleine Besserung  eingetreten.

Theater , rkunst, Vorträge.
* Bolkstbeater. Montag , den 8. Januar , geht Kurt Kraatz'

lustiger Schwank „Doppel-Ehe" in Szene , während am Diens¬
tag , den 9. Januar , zum letztenmal „Krone und Fessel" ge¬
geben wird, und zwar gelangt an diesem Abend das packende
Sensationsschauspiel zum 50. Male am hiesigen Volkstheaier
zur Aufführung.

* Walhalla -Operettentheater . Bei der Mittwoch stattsin-
oenden Uraufführung der Operette „Der Lockvogel" von Alexan¬
der Engel und Julius Horst, Musik von Leo Ascher, besorgt die
Inszenierung Oberregisseur Emil Nothmann . während der
Komponist die musikalischeEinstudierung seines Werkes über¬
nommen hat und die Uraufführung dirigieren wird.

* Kurhaus . In dem morgigen Kammermusik-
Abend  des Kurorchester-Quartetts im großen Saale des Kur¬
hauses gelangt das sehr schwere Quintett in F -Moll für Klavier,
zwei Violinen, Viola und Violoncello von Cesar Franck erst¬
malig zur Aufführung , dem als dritte Nummer das Quartett
für zwei Violinen, Viola und Violoncello in C-Dur von Beet¬
hoven folgt. An dem Abend wird sich in Fräulein Margarete
G a ede aus Freiburg eine junge, vielversprechendeAltistin
erstmalig dem hiesigen Publikum vorstellen. Fräulein Gaede
wird Lieder von Brahms , Liszt und Weismann singen. —-
Dr . Rudolf Presher  wird nach mehrjähriger Pause am
kommenden Donnerstagabend im Kurhause sich wieder einmal
dem hiesigen Publikum vorstellen. Er ist ein Nassauer Kind
und gehört zu unseren hervorragendsten und fruchtbarsten, aber
Hucĥ interessantesten Schriftstellern und Dichtern. Speziell hier¬
in Wiesbaden ist die Zahl seiner Freunde und Verehrer eine
sehr große.

* Kapellmeister Eibenschütz. Mit der Leitung des achten
Zhrlus - Konzertes  am nächsten Freitag hat die Kur-
vê slung Herrn Jose Sibenschütz aus Hamburg betraut.
Elbenschutz wurde seinerzeit als Nachfolger Julius Laubes aus
dessen sehr verantwortungsreichen Posten berufen und Hamburg
hat ihm manche musikalische Bereicherung und Erweiterung zu
verdanken. Seine populären und sinfonischen Konzerte er-
weuen sich großer Beliebtheit und bedeuten jedesmal einen
Erfolg für ihn. Als routinierter Orchesterdirigent bewies er
ferne besondere Befähigung vor einigen Monaten noch dadurch,
daß er die schwierige Mahlersche C-Moll-Sinfonie zur vor¬
züglichen Wiedergabe brachte. Jose Eibenschütz ist in Frank¬
furt a. M. am 8. Januar 1§72 als Sohn des ungarischen
^P ^ ^ tsängers Karl Eibenschütz geboren, seine Mutter , eben-
falls Konzertsängerin, ist Italienerin . Nach Vollendung seiner
Studien am Vogtschen Konservatorium bei Professor Iwan
Knorr und Egidi war er zunächst als Lehrer am Coblenzer
Konservatorium tätig . Im Jahre 1894 und 1895 war er
Kcmzertmersterm Abo in Finnland und vom Jahre 1895 bis
1905 Kapellmeister der Musikgesellschaft dortselbst. Eine große
Auszeichnung erfuhr Eibenschütz im Jahre 1905 dadurch daß
« unter 100 Bewerbern zum städtischen Musikdirektor in
Gorlch gewählt wurde. Im Jahre 1906 folgte er einem Rufe
als Lester des Musikorchesters, des Vereins Hamburgischer
Epsistreunde . Auch als erfolgreicher Gastdirigent in zahlreichen
Städten des In - und Auslandes , u. a . Wien. Prag , Peters-
,burg hat sich Erbenschütz einen Namen gemacht. Den solistischen
Terl des Konzertes bestreitet der Cellovirtuose Pablo C a s a l s.

* Deutschland und Frankreich. In einem öffentlichen
Vortrag ,n der „Literarischen Gesellschaft" spricht Donners¬
tag. den 11. d M. abends 8 Uhr. in der „Wartburg " der
Journalist und Publizist John Grand - lkarteret,  der
sich schon sert 25 Jahren durch eine genaue Kenntnis und un¬
parteiische Beurteilung deutscher Verhältnisse betätigt hat und
immer auf friedliche Annäherung der beiden großen Völker
diesseits und fenieits der Vogesen hinwirkte. Sein Thema
tautet : „Napoleon 1., jtige par les Aliemands , Guillaume II .,juge par les Francais ".

* D« vierte literarische Abend von Adolph Tormin
(Dramaturg des Residenz-Theaters ) am Montag den
15. Januar präzis 7(4 Uhr. Luisenstraße 3 (Gartenhaus ) im
Beethoven-Konservatorium enthält im ersten Teil des Pro¬
gramms Dichtungen der Schweizer Dichter Gottfr . Keller.
Konr. Ferd . Meyer und Karl Spitteler , und im zweiten Teile
Dichtungen der märkischen Dichter R. Dehmel und Th. Fontane.

Nus htm  Landkreis HHesfmdeit.
z. Bierstadt, 8. Januar . Wie alljährlich, so entfaltet der

Gewerbeverein  auch in diesem Winter eine rege Tätig¬
et - . Schön  längere Zeit war die Errichtung einer Mädchen-
fortbildungsklaste in Aussicht genommen. Wegen der beträcht¬
lichen Unkosten konnte indessen dieses Projekt nicht verwirklicht
werden. So wird denn am Dienstagabend im unteren Ral-
haussaale ein Kuri us  in weiblichen Handarbeiten  und
Haushaltungskunde für Frauen und Mädchen eröffnet werden
Als Kursusleiterin ist die Handarbeitslehrerin Frau Bierbrauer
von hier gewonnen. Leider ist die Zahl der Teilnehmerinnen
eme geringe. Der Unterricht wird an Dienstag - und Donners¬
tagabenden von 8 bis 10 Uhr erteilt und währt ungefähr ein
Vierteljahr . Das Unterrichtshonorar für die Teilnehmer ist
auf nur 3 M. festgesetzt. — Am nächsten Samstag veranstaltet
der Gewerbeverein im Saale Zum Taunus " einen Licht¬
bildervortrag  über „Naffauische Kunst und Schmuck im
Handwerk vergangener Zeiten". — Auch über die neue Reickis-
dersicherungsordnung läßt der Gewerbeverein seine Mitglieder
orientteren . Für dieses gewiß aktuelle Thema sind drei Vor-
tragsabende  vorgMen . — Am gestrigen abend beging
der „Katholische  M a n n e r b e r e i n" im Saale des
„Gambrinus " seine Weihnachtsfeier".

* Bierstadt, 8. Januar . In Isill kamen auf hiesigem
Standesamt zur Anmeldung 109 Lebendgeburten gegen 119 im
Vorjahr . 2 Totgeburten gegen 4 im Vorjahr , 53 Sterbefälle
gegen 45 im Vorjahr , 36 Ehen gegen 23 im Vorjahr wurden
geschlossen. — Mit dem Inkrafttreten des neuen Krankenver-
stcherungsgesetzes kann die hiesige Hilfskasse,  welche
rund 400 Mitglieder zählt, nur noch als sogenannte Zuschutz-
kasse fortbesteheri

Naffauische Nachrichten.
m. Aus dem Rheingau, 7. Januar . Die Nachfrage

nach 1911er Weinen  war in den letzten Tagen sehr stark.
In vielen Gemeinden sind die Bestände zum großen Teile^ver¬
kauft. In Üstrich und Umgebung sind in den letzten ruaaen
etwa 800 Halbstück 1911er Wein verkauft worden. Bezahlt
wurden für das .Stück (1200 Liter ) 1911er Wein 1200 M.,
1800 M., 2200 M. und bei besseren und besten Gewächsen bis
3000  M . Für das Frühjahr war eine größere Anzahl großer
Weinvcrsteigerungcn angekündigt worden. Durch die großen
Verkäufe in der letzten Zeit wurde die Zahl dieser Versteige¬
rungen stark eingeschränkt oder auch das Angebot vermindert.

— Dillenburg, 6. Januar . Schrankenwärter Steubing von
hier geriet beim Rangieren eines Eisenbalmzuges zwischen
die Puffer,  so daß ihm die Brust eingedrückt wurde.

Nus her  Umgebung.
h . Frankfurt n. M., 7. Januar . In dem Samstag 5.50 Uhr

nachmittags von hier nach Baden abgegangenen O - Z u g
wurden durch den in Frankfurt a. M. stationierten Schaffner
zwei Diebe  ermittelt und in Darmstadt bezw. Mannheim
verhaftet.  Es waren ein Mann und eine Frau , die an¬
geblich aus Ungarn kamen und ihren Hauptberuf darin sahen,
Reisende ihrer Wertsachen zu berauben.

Ist. Homburg v. d. H., 8. Januar . Während allerorten die
Maul - und Klauenseuche  stark im Abnehmen, in vielen
Kreisen sogar schon vollständig erloschen ist, breitet sie sich im
L-aunus und seinen Randgebieten in ganz erschreckender Weise
aus . Ganze Dörfer sind bereits vollständig verseucht unv
haben zum, Teil schon den Milchversand einstellen müssen.
Ebenfalls ist viel Vieh der Seuche zum Opfer gefallen. Im
Obertaunus - und Untertaunuskreise und in den Kreisen
Usingen und Höchst ist die Zahl der verseuchten Gehöfte seit
dem Anfang des Jahres um mehr als 50 Proz . in die Höhe
geschnellt. Bisher sind alle Gegenmaßregeln der Behörden trotz
denkbar schärfster Strenge ohne jeden Erfolg geblieben.

Ist. Nierstein, 8. Januar . Daß in den w e i n g e s e g -
n e t e n und w e i n f r o h e n Ge a e n sbe ix-4)i e ältesten
Leute zu finden  sind , möge eine kleine Statistik aus
unserm Orte beweisen. Unsere älteste EiMvohnerin ist Frau

. Buhl mit 97 Jahren . Küfermeister Bittet hat 94 Weinernten
gesehen: ferner wohnen hierorts drei Geschwister im Alter von
86, 87 und 93 Jahren , zusammen 266 Jahre . Drei Schul¬
kameraden im Alter von je 87 Jahren zählen zusammen 261
-oahre. Gestern wurde die im ganzen Rheingebiete ob ihres
guten Tropfens bekannte Wirtin „Zur Eisenbahn", Frau Wuwe
Schmitt, im Alter von 88 Jahren zu Grabe getragen. Der
Personen unter 80 Jahren bis herab zu 65 sind sehr viele, sie
rechnen eben noch zu den „Jungen ".

Ms. Cassel, 6. Januar . Eine internationale „G e I d -
schrankknackerbande  hat hier in der vergangenen Nacht
einmal wieder einen Hauptstreich ausgeführt . Trotz aller
Türen und Schlösser, aller Alarmglocken und Sicherheitsvor¬
richtungen hat die Bande es fertig zu bringen gewußt, vom
Kellergeschoßaus in das Geschäftshaus der Fabrik für geo¬
dätische Instrumente , Mechanik, Optik von Otto Feimel iL-ohne
vor dem Königstor einzudringen, mit allen modernen Ein¬
bruchswerkzeugen ausgerüstet durch alle Stockwerke de? Ge¬
bäudes hindurch bis oben in das Geschäfts- und Privatkontor
zu gelangen, wobei alle Schutz- und Alarmvorrichtungen zer¬
stört oder durch Aussägen von Türfüllungen in den Türen um¬
gangen wurden. Als sie endlich vor dem großen Geldschrank
dar Firma standen, war es ihnen merkwürdigerweise möglich,
die erste Tür mittels Nachschlüssel aufzuschließen, doch, der
Jnnendrcssor für Bargeld widerstand und mußte mit Gewalt
aufgesprengt werden. Der Schrank wurde ausgeplündert —
einige tausend Mark — und dann wieder schleunigst Reißaus
genommen.

ZpGrt.
* Fußball . Weicher Boden, zeitweiliger Regen und rauher

Wind, hemmten bei den Ligaspielen im Nordkrms die Spieler
sehr stark. So waren die sportlichen Resultate recht mittel¬
mäßig, überraschend kam nur die Niederlage von Spv . Frank¬
furt gegen Sportverein Wiesbaden,  der mit 4 :i
siegte. Fv. Frankfurt gewann gegen Bgg. Bockenh. 3 : 1,
Hanau 93 gegen Germania -Bockenheim 2 :1 , Viktoria-tzanau
gegen Kickers-Offenbach 4 : 1, Spkl. Bürgel gegen Britannia-
Frcmkfurt 3 : 1.

sr . Der Davis -Cup bleibt in Australien. Die Entscheidungs-
kämpfe um den internationalen Pokal in Christchurch-Neu See¬
land haben mit dem überlegenen Siege der Australier ge¬
endet, die alle fünf Matches gewannen. Für den letzten Tag
waren zwei Einzelspiele vorgesehen. Das eine davon gewann
N. E. Brookes (Australien) mit 6—4, 8—6, 4—6, 6—3. 6—4
gegen Me. Loughlin (Amerika) . Brookes sollte ursprünglich
gegen Larned spielen, der jedoch infolge einer Sehnenzerrung
nicht antreten konnte. Im zweiten Match sollten sich B.
Wright (Amerika) und R . W. Heath (Australien) gegenüber-
stehen. Der Amerikaner war jedoch indisponiert , so daß Heaih
kampflos gewann. Der Pokal wird seit dem Jahre 1900 aus¬
getragen und war ursprünglich als Siegestrophäe für ein
Match im Einzel- und Doppelspiel zwischen England und
Amerika gedacht. Im Jahre 1904 wurde di- internationale
Konkurrenz geschaffen, die Australien ununterbrochen als
Sieger sah.

Gerichtliches.
Hus auswärtigen Gerichtssälen.

js. Außerordentliches Kündigungsrecht. Gleich dem
§ 542 des Bürgerlichen Gesetzbuches gewährt dev § 544
BGB . dem Mieter ein außerordentliches KünLigungsrecht.
Der § 542 macht den vertragsmäßigen Gebrauch der gemie¬
teten Sache zur Bedingung, der § 544 geht weiter; er ist von
sozialpolitischer Natur und schreibt für Räume, die zum
Aufenthalte von Menschen bestimmt sind, Gebmuchsfähig¬
keit in gesundheitlicher Beziehung vor. In dieser Frage ist
ein vor dem Reichsgericht verhandelter Prozeß von beson¬
derem Interesse. Der Beklagte hatte vom Kläger eine
Wohnung in der Kaiser-Wilhelmstraße in Stettin gemietet,
und zwar bis zum 1. Oktober 1912. Er kündigte jedoch schon
für den 1. Oktober 1910 mit der Begründung, daß die Woh¬
nung gesundheitswidrig sei. Ans dem Hose befinden sich
nämlich ein Pferdestall und eine Dunggrube, die mit ihren
Ausdünstungen die Luft verpesten. Der Beklagte konnte
deshalb die Fenster nicht öffnen, obwohl cr infolge eines
Luströhr cnkatarrhs frische Luft nötig hatte. Er zog ans
und wurde aus die Klage des Vermieters vom Landgericht
und vom Oberlandesgericht Stettin verurteilt, den Mietzins
weiter zu zahlen. Das Oberlandesgericht führte in seiner
Urteilsbegründung aus , daß es auf die objektive Mangel-
Hastigkeit der Wohnung ankomme. Ein Kündigungsrecht
hätte der Kläger nur dann gehabt, wemr die Beschaffenheit
der Wohnung gegen dir allgemeinen wissenschaftlichen
Grundsätze erheblich verstoßen haben würde. Der subjektive
Maßstab sei nicht entscheidend; daß der Mieter an einer
Krankheit leide, die das Offnen der Fenster bedinge, sei des¬
halb kein Grund zur Kündigung. Demi jeder andere könne
existieren, ohne das Fenster zu öffnen, oder auch mit Luft,
die nicht ganz geruchrein ist. Das Reichsgericht ist dem
Urteil des Obe-rlandesgerichts nicht beigetreten; der höchste
Gerichtshof hat vielmehr das Urteil des Oberlandesgerichts
aufgehoben und die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an das Oberlandesgerichtzurückverwiesen.

VermischLSZ.
* Der Einzug des Winters . Seit Samstagabend schneit

es ununterbrochen in B e r l i n. Die Temperatur war
Sonntagmittag minus vier Grad Celsius. Große Ver¬
kehrsstörungen werden befürchtet. — In Danzig  schneite
es 24 Stunden ununterbrochen. Die Schneemassen ver¬
ursachten dort und in den Vororten sowie in ganz Ost- und
Westpreußen starke Verkehrsstörungen. — In England
ging der seit 6 Tagen anhaltende Regen in dichten Schnee¬
fall über. Die meisten Teile von Wales sind mit mehrere
Zoll hohem Schnee bedeckt. — In New Fork  ist die
Temperatur auf 21  Grad unter Null gefallen. Hunderte von
Frauen und Kindern irrten obdachlos umher.

* Unwetter. In ganz Frankreich  fanden starl^
Niederschläge statt, die ein Steigen der Flüsse verursach«
haben. Man befürchtet eine neue Hochwasserkatastrophe.
Infolge des anhaltenden Sturmes rechnet man auch mit
ernsten Unfällen auf hoher See. — An der französtfchcn
und englischena 11 antisch en Kn  ste wütet ein furcht¬
barer Sturm , der bereits eine ganze Reihe von Unfällen
herbeisührte. — An der Küste des Schwarzen Meeres
herrschen heftige Stürme . Die Dampferverbindung nach
dem Süden fft unterbrochen. Bei schwerem Nordstnrm
ist in Cuxhaven  Frostwetter eingetreten mit starken»
Schneetreiben. In der Elbemündung strandete der schwe¬
dische Schoner „Kare". Er wurde mit vieler Mühe durch
zwei Hilssdampfer abgeschleppt. — Im mittleren Werra-
1a l wütet ein schwerer Schneesturm, der viele Verkehrs¬
störungen verursacht. Auch im gesamten Eifelgebiet
herrscht Schneesturm. Am Unterrhein trat plötzlich mit
Hagel und Schneefall ein Wettersturz ein.

* Verlobung wegen Maul - und Klauenseuche aufge.
hoben. Eine junge Magd in einem Dorfe bei Jever war
mit einem Knecht aus dem Nachballdorfe verlobt. An
keinem Abend versäumte er es, wie wir im „Hamrov. An¬
zeiger" lösen, seiner Braut die Aufwartung zu machen.
Der Weg war zwar weit, aber die Liebe überwindet ja
alles. Schon war der Tag der Hochzeit festgesetzt, als sich
den Heiratsplänen plötzlich ein Hindernis in dev Gestalt
des Tierarztes in den Weg stellte. In dem Dorfe, in dem
die glückliche Braut bodienstet war , war die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen. Aus diesem Grunde verfolgte
der Tierarzt die Liebesfahrtcn des Mrmischen Bräutigams
mit bedenklicher Miene, und er fühlte sich endlich veranlaßt,
sich ins Mittel zu legen und Johann zu bewegen, die Heirat
aufzuschieben, unter lallen Umständen aber die Besuche zu
unterlassen. Daraufhin setzte Johann sich hin und schrieb
seiner Braut folgenden köstlichen Brief : „Min leiw Marie!
Uns Veihdokter heit me seggt, dat ik Di nicht heiraten mag,
wil be Ing dat Veil) krank is . Wegens „Maul- und
Klauenseuche" möt ik deshalb de Verlobung met Di upp-
hewenl" /

K Handel .- Industrie.
&  Volkswirtschaft , l̂ i j | | ]

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Trotzdem zu Jahresbeginn einige Leiter monianindustrieller

Unternehmungen die Geschäftslage als überaus günstig ge¬
schildert haben, war die Börse gerade auf dem Markte der
Montanwerle in den ersten Tagen des neuen Jahres weniger
zuversichtlich . Auf der einen Seite rechnet man bestimme
mit einer Erneuerung des Stahhverksverhandes, auf der
anderen Seite erklärt man, die Verhandlungen seien auf einem
toten Punkt angelängt — kurz man weiß noch nicht, was
werden wird. Diese Ungewißheit erleichtert aber stärkere
Kursschwankungen und begünstigt die Einwirkung von un-<
kontrollierbaren Gerüchten auf das Kursniveau . Es ist schlimm,
daß die für den Stahlwerksverband in Frage kommenden Werke
noab immer nicht zu einer Einigung in der Quotenfrage ge¬
langen können. Daß deswegen das Zustandekommen des Ver¬
bandes in Frage gestellt wird, zeigt, wie “rückständig in Deutsch¬
land die Kartellierung der Produktion ist, und daß die Selbst¬
ständigkeit der einzelnen Werke noch viel stärker beschnitten
werden muß, als wie dies heute der Fall ist. Genau so liegen
die Verhältnisse auch beim Kohlensyndikät. Auch hier ist
noch keine Einigung erzielt , sondern alles im Flusse : da
stehen sich das Syndikat, die Außenseiter und der Fiskus und
im Syndikate selbst wieder die Hüttenzechen und die reinen
Zechen als Rivalen gegenüber. Die Organisierung unseres
Produktiönsapparates erfordert,, daß die finanzielle und techi
nisch-kaufmännische Selbständigkeit der einzelnen Werke mehr
und mehr verschwindet, wenn nicht die beteiligten Gewerbe
und die gesamte Volkswirtschaft in fortwährender Unruhe ge¬
halten werden sollen. Im allgemeinen ist die Geschäftswelt
mit großem Vertrauen in das Jahr 1912 hineingegangen.
Nur wenige Stimmen warnten vor einem zu starken Opti¬
mismus. Am meisten ist eine Äußerung Baliins beachtet
worden, der die jetzige Periode außerordentlichen Auf¬
schwungs in der Seeschiffahrt für nur vorübergehend
hält und schon jetzt Vorkehrungen empfiehlt, dem zweifellos
nicht ausbleibenden Rückschlag begegnen zu können. Was
Ballin sagte, ist eigentlich so selbstverständlich, daß man es
als eine Binsenwahrheit bezeichnen kann. Der Wechsel der
Konjunktur ist, so wie die Dinge liegen, fast ein Gesetz. Schwer
ist nur zu bestimmen, wann  der Umschwung jeweilig ein-
tritt . Aller Voraussicht nach dürfte der Aufstieg noch zwei
volle Jahre anhalten , dann ist die Umkehr mit der darauf
folgenden Niedergangsperiode zu erwarten Ob sich speziell
in der Seeschiffahrt der geschäftliche Verlauf etwas anders ge¬
stalten wird, ist schwer zu sagen, aber doch nicht anzunehmen.
Denn im allgemeinen deckt sich der Konjunkturverlauf in der
Seeschiffahrt mit der Bewegung der allgemeinen Konjunktur¬
kurve . Kleine zeitliche und graduelle Verschiedenheiten sind
natürlich immer mit in den Kauf zu nehmen.

Banken und Börse.
w. Deutsche Bank. Nach Informationen der „Krankt.

Ztg.“ ist eine Änderung in der Stellung der Bergisch-
Märkischen Bank  zur Deutschen Bank nicht zu er¬
warten, da die Deutsche Bank in der Zukunft mehr noch als
bisher das Prinzip verfolgen dürfte, statt auf eigene und ln
ihrer Vielzahl nicht immer leicht ausreichend kontrollierbare
Niederlassungen sich auf befreundete und bis zu einem ge¬
wissen Grade selbständige Institute zu stützen. Auch nach
der Richtung einer weiteren Steigerung des Aktienkapitals der
Deutschen Bank sind die verbreiteten Annahmen haltlos. Die
Deutsche Bank wird, wie das Blatt hört, weder jetzt noch in
absehbarer Zeit eine Erhöhung ihres verantwortlichen Kapitals
emtreten lassen , da nach Auffassung der Bankleitung irgend



Seite «. Abend-Ausgabe, 1. Man . WirSÜade « SV Gaghlatt » Montag, 8. Januar LSI». Skr. 11.
eins Auuadms oäer eins IfotwouäiZhsit zu einem solchen
Schritte nicht besteht.

* Deutschs Eiseahalm-Gsssllschaft, A.-G., Frankfurta. BI.
•Ehe Frankfurter Niederlassungen der Dresdner Bank und der
Pfälzischen Bank, sowie die Bankhäuser Baß u. I-Ierz, Emst
"Wertheimberu. Ko. und L. und E. Wertheimber in Frankfurt
am Main beantragen die Zulassung von 2 Mill. M. 4proz. zu
105 Proz. rückzahlbaren Obligationen, Serie 5 der Gesellschaft,
zur  Frankfurter Börse.

Industrie und Handel.
* Von der Giohblechkonvention sind, wie die „Rhein.-

West!. Ztg.“ von zuständiger Seite erfährt, die Preise für Be¬
hälter und Konstruktionsbleehe um 3 M. und für Kesselbleche
um 5 M. pro Tonne, mit sofortiger Gültigkeit erhöht worden.

w. Zahlungsschwierigkeiten. Der Diskonteur II u b e r -
tuin aus Warschau  ist , wie die „Frankl Ztg.“ meldet,
mit einigen Millionen Rubeln in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten. Angeblich sollen 25 Proz. in der Masse liegen. Einige
Warschauer Banken sind beteiligt, doch nicht die Warschauer
Diskontobank,

Verkehrswesen.
w. Hamburg » Sndamerikanische Dampfschiffahrtsgesdl-

ickaft. Aufsichtsrat und Vorstand der Hamburg-Südamerika-
nischen Dampfschiffahrtsgesellschaftbeschlossen, der General¬
versammlung eine lOproz. Dividende bei reichlichen Ab¬
schreibungen vorzuschlagen.

Frankfurt ©!* SeMaelitvielsmarkt.
fach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a .M

vom 8. Januar 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

! LsvsniZ-
> xswiodt.

Schlacht.
gewicht.

ferLü kx. Per 50kg.
50- 55 91- 35

48- 50 83—91
40- 45 74- 83

43- 46 71- 76
40—42 68- 70

44- 50 79- 89

40- 45 74- 81
77- 83
61- 74

27- 32 54—64
18- 25 41- 57

58- 69 95- 102
60- 55 85—93
47- 49 80- 83

38 80

33 75

48'/*—51 62 64
47—487* 60—62
49- 51 62- 63
50- 51 62- 63

— —

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 1—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben fungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete und ältere

ausgemästefce . .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schiachtwerts
b ) Tollfleischigo j ilngero.
0) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren.
c ) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
1) gering genährte Kühe und Färsen . .

Gerlrg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast
b) feinste Mastkäiber
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastiämmer.
o) mäßig genährte Hämmei u . Schafe (Morzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) voJlneisoh . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
o) vollfleisch . Schweine v . 100—ISO kg Lebendgew.
M vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew .!
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Lber . . . .

Auftrieb : Ochsen 851, Bullen 33, Färsen u - Kühe 898, Kälber 270,
Schafs201 , Schweine 2583. — Marktverlauf : Das Geschäft war
gut , kein Geberstand.

Berliner Börse.
Gäi - 8ner Brahtbericht (Ist. VVipnbaSAeeT Tagblatin -l

Div.
0/0
9
6

' 6V>
127a
8

*. 57a
1087a
7

10
6.48
77-
77a
77a
87a
6
8
3
67s
0

7
8
66V3

■10
3
0
5

27
3a
10

lj
7

10
. 80

15
127a
K-/a

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7
8

Letzte Notierungen vom 8. Januar. Vorletsie Leute
Kotierung.

Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobank . . » . .
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . .
Deutsoh -Asiatisohe Bank.
Deutsche Effekten - und Woohselbank .
Discouto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . > .
Beichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversohe Hypothoken -Bank . . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden)gotrthard.rientalisoher Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Sohöffsrhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.ghem.Albert. .eutsoh Uebersee Elektr . Aot.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyor . . . .
Schlickert . .
Rheimsch -Wostfälisohe Kalkworko . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss
Buderua.
Deutsch -Luxemburg . . .
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Eiektrizitäts -Goeellsohaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

173.7 173.75
117 118.75

269 25
142
121.69
193-75
162.90
129

137.20
137.40
137
147.56
194.25
124.50
143.50
106.10
155-50
1975

157-50
104-75

154.35
142-50
79
87 50

142
640.50
482-25
132 90
163.90
131
179-40
183.50
452
234.50
232.10
111.70
195.20
133.40
159-50
207.20
9359

201.90
259230
193.40
2 56.90
174.10
138.75

268.40
142
121
193250
162.10
128.75

13750
137.40

147.50
194.75
123.70
143.90
106.10

19.80

104.60

154
162
76.75
88

141.75
639
460
182.75
169
132.75
169.70
197.50
456
275.25
232
111.77
194.50
133.90
157.60
203.25
95

200.25
258.40
183.50
236.10
174
158.50

Letzte Nachrichten.
Ter italienisch-türkische Kriegs

M . Nom, 8. Januar . „Jtalie " berichtet aus Tri¬
polis : Gestern unternahmen zwei Flieger -Offiziere
mehrere gut gelungene Flüge . Sie durchkren-teu die
Wüste und überflogen die feindlichen Stellungen , deren
Lage und numerische Stärke sie konstatieren konnten.
Hierauf kehrten sie mit ihren Apparaten in die Schup¬
pen zurück. Ter Oberkommandant der italienischen
Truppen ist immer niehr davon überzeugt , daß die
Miiwirkung von Flugapparaten ini modernen Kriege
von ausschsoggebender Bedeutung ist.

Tie Lage in Bersten.
stck. London, 8. Januar . Tie „Times " meldet aus

Teheran : Tie Kolonne des Hauptmonns Birdwood

irtii dem interimistischen Konsul Smart ist ohne weite¬
ren Zwischenfall :n Schiras eingetroffen . Tie Blärter
von Teheran sind voll des Lobes über den Konsul, der
zahlreiche persönliche Freunde besitzt, und bedauern leb¬
haft das Attentat , welches gegen ihn verübt worden ist.

Tie Senatswahlen in Frankreich.
wb . Paris , 8. Januar . Von den 100 Senatser-

ganzungswahlen waren bis heute morgen 93 Ergebnisse
bekannt. Nach einer offiziösen Zusammenstellung ge¬
winnen die Liberalen und Republikaner 1, die Radi¬
kalen und geeinigten Sozialisten ein Mandat . Gleich¬
wohl ziehen die gemäßigten republikanischen und kon¬
servativen Blätter ans dein Gesamtergebnis den
Schluß, daß die sozialistisch-radikalen an Boden ver¬
loren  haben und daß die gestrige Wahl eine ausge-
sprochene Tendenz zugunsten der politischen M ä ß i -
g u n g und des iunerpolitischen Friedens aufweisen. Be¬
sonders bezeichnend sei in dieser Hinsicht die Niederlage
Telpechs im Departement Ariege, der einer der eifrig¬
sten Anhänger C o m b e s und leidenschaftlicher Ver¬
treter der kirchen feindliche  n Bewegung im
Senat gewesen sei, sowie der Wahlerfolg Touiuers . der
trotz seines radikalen Bekenntnisses von dem Vollzugs¬
ausschuß der Partei entsprechend den Weisungen B r i s-
s o n s in Acht und Bann getan worden sei. Tie radi¬
kalen Blätter äußern sich im großen und ganzen über
den Ausfall der Wahlen befriedigend und verzeichnen
mit besonderer Genugtuung die Siege Comves und
Pelletans.

Lpmm -Konserenz.
hd . Hang, S. Januar . Heute beendet  die

Tpiuni -Konserern, welche am 22. Dezember zustuumen-
getreten ist, ihre Arbeiten . Das Hauptergebnis der-
selbln ist die Unterzeichnung des internationalen Ab¬
kommens, dem die 12 Mächte beigeireten sind, und wel¬
ches eine internationale Kontrolle in dem Verkauf von
Opium , Morphium usw. einführt.

Ein Unfall englischer Kriegsschiffe.
llck. Portsmouth , 8. Januar . Auf der hiesigen

Reede riß sich gestern mittag das Schlachtschiff „Re-
venge." von seiner Verankerung los und trieb gegen
den Bug des Über-Treadnoughts „Orion ". Man ließ
zroar die Anker fallen, doch hielten sie nicht fest. Ter
„Revenge" erhielt bei der Kollision ein Leck am
Steuerbord , der „Orion " wurde weniger beschädigt.
Beide Schiffe sollen gedockt werden.

Ein Grubenunsall.
llck. Dortmund , 8. Januar . Aus der Zeche Oespel

wurden durch hereinbrechende Gesteinmassen _ 5 Berg¬
leute verschüttet. Einer war sofort tot , ein zweiter
wurde lebensgefährlich verletzt.

Ein Bootsunfall.
bä . Schwerin, 8. Januar , Drei Bankbeanste. Mit¬

glieder eines Ruderklubs , unternahmen am Sonntag¬
mittag eine Bootsfahrt auf dein Schweriner See . Im
Schneestnrm kenterte das Boot und alle drei ertranken.

Bon einer Lokomotive erfaßt.
lick. Wien, 8. Januar . In der Umgebung von Wien, er¬

eignete fick gestern ein schwerer  Un f a l ! , von dem fünf
Personen betroffen wurden. Fünf Ausflügler wollten zur
Abkürzung des Weges ein Gleis der Westbahn überschreiten.
Dabei wurden sie von einer Rangier -LokoMotive erfasst und mit
Ausnahme eines einzigen schwer verletzt. Der Kaufmann
Rudolf Trempler ist tot.

wck. Berlin , 8. Januar . Wie wir erfahren , fand
gestern im Architektenhaus in Berlin zwischen den Ver¬
tretern einer größeren Anzahl der bedeutendsten Be¬
amten - und St aat s ar bei t er - Verbände eine Be¬
sprechung statt , die zu einer Wahlkundgebung
gegen die Sozialdemokratie — übrigens ohne Fest¬
legung auf das Programm bestimmter bürgerlicher
Parteien — führte.

lick. Paris , 8. Januar . Gestern hat der Minister¬
präsident Caillaux als Vorsitzender eines Banketts der
Radikalen aus den westlichen Departements die ange¬
kündigte Rede gehalten, in der er Rechenschaft über die
Ziele seiner Politik ablegte. Tie Rede entspricht, so¬
weit die innere Politik in Betracht kommt, den Erwar¬
tungen der Regierungspartei.

wt>. New Jork , 8. Januar . „Sun " nielbet aus
Washington : Staatssekretär Knox erhielt von allen
Regierungen günstige Antworten auf seinen Vorschlag,
das P r i se n g e r i cht im Haag zu bevollmächtigen,
als allgemeines Schiedsgericht zu fungieren.

\vb. Marburg (Lahn) , 8. Januar . Vergangene Nacht und
heute herrscht hier Schneegestöber.  Die Lahn führt Hoch¬
wasser und ist aus ihrem Ufer getreten.

wb. Paris , 8. Januar . Wie aus Bethune gemeldet wird,
flog das Dhnamitlager  der Bergwerksgesellschaft in
Gouh-Servine in die Lust.  Zwei Arbeiter kamen ums
Leben.

wl>. New Aork, 8. Januar . Gestern sind hier
zwölf  Personen erfroren.  Tie Kälte läßt nach.

Letzte Hanbelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 8. Januar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 206Vr,  Diskonto -Komrnandit 1983/s. Dresdner Bank
1617/s, Deutsche Bank 268.76, Handelsgesellschaft174s/s, Staats¬
bahn 155, Lombarden 195/s, Baltimore und Ohio 104.75, Gelsen¬
kirchen 206.75, Bochumer 230.50, Harpener 20150 , Norddeutscher
Llovd 106.25, Hamburg-Amerika-Paket 144, Phönix 258.50,
Edison 267.50. Schuckert 170. Tendenz : abgeschwächt.

Wiener Börse, 8. Januar , österreichische Kredit-Aktien
657.50, Staatsbahn -Aktien 733.20, Lombarden 113, Mark-
noten 117.61.

§chiff § -NachvichLsu°
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Reiten¬

mayer, Langgasse 48. F 317
RPD . „Bürgermeister " auf Heimreise. 4. Jan . in Ham¬

burg. „.Kronprinz" auf Heimreise, 4. Jan . v. Tenerife.
„General " auf Ausreise, 5, Jan . in Antwerpen. „Prinzregent"

auf Ausreise, 6. Jan . in Marseille. „Markgraf" auf Bombay-
fahrt , 5. Jan . in Bombay.
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam. Ag. f. Wiesbaden: Passage-

u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nass, Hof. F 316
D. „Rotterdam " v. New Jork n . Rotterdam , 1. Dez. in

Rotterdam . „Nieuw Amsterdam" v. New Jork n. Rotterdam,
22. Dez. in Rotterdam . „Roordam" v. New Jork n, Rotter¬
dam, 29. Dez. in Rotterdam . „Ryndam" v. New Jork n.
Rotterdam , 2. Jan . v. New Jork. „Potsdam " v. Rotterdam
n. New Jork , 3. Jan . in New Jork.

Telegraphischer Witterungsbericht
Ton der deutschen Seewarte zu Hamburg

v&m 8 . «J &Eiiiair, 8 fiJIar vormittag :«*
1 ~ sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark.

7 - - steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

JBarom.

cl 'g ’S Wetter. U
e

jAenderung
des Barom
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

757,4 NNW 5 halbbed. + 3 0,5—1,4 0,6—2,4
755,1
755,5

751,0

NO 2 — 1 1,5- 2,4 0
W 4 bedeckt - 1 0,5- 1,4 0,5—2,4

12,5- 20,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,5—2,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

0,5- 2,4

0,1- 0,4
2,5- 6,4

0,5- 2,4
0

Swinejnumle . .
Neufahrwassei-

ssot Dunst -13 0,5—1,4
762,2 SW 6 bedeckt — 2

W  3 — 1 0,0- 0,4
0,5- 1,4

1H 4

0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4

-1,5 * 2,4
-1,6 - 2,4

Berlin . . . Wl bedeckt — 6
Dresden. 757,o

755,8

764,5

W 3
NW 3

Schneo — 6
— 7

BrombergMetz . . 7. W 3 ■wolkenl. — i
Frarikfnrt (MainJKarlsruhe (Bad .)

761.1
763,5
763,4
516,7
758.2
744,9

SW 2
SW 2
W 4

bedeckt
heiter

- 2
- 3
— 6

Zugspitze . . . -
Sto 'rnoway . . .
Malin Head . . .

NW 2
SO 4
83

wolkig
halbbed.

- -18
4 - 2
-j- 2

Sciliy. 755,6
7605

SSO 6
WNW 2

bedeckt »4- 8
— 2

-1,5 - 2,4
0,0- 0,4

0,5—2,4
0,1- 0,4

Shields . 761,2 NNW 2 — 3

He d’Aix.
St . Mathien . . .

762,7

762,2
764.1
762.0
759,6
748.0
754.2
755.1
749,5

SO 3

S 4

bedeckt

wolkig
wolkenl.

halbbed.

halbbed,

bedeckt II1I++I+ + 05Ol4*.toCflfOCOCOCT)

-0,0 - 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1.4

0,5—2,4

Paris.
Viissingea
Helder . .
Bodö.
Christian snnd .
Skudenes.

880 1
sws
NW 4

N 6

NNO 2
WSW 6

0,1- 0,4
0,5- 2,4

6,5- 12,4

Haustholm
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .

733.0
752.4
750.6
749.7
750.9
753,3

749.1
748.2
749.0
752.9

739.5
736.0
738.6
746.8
751.7

NW 2
NW2

SW 4
N 4

NNW 2

ONO 2
NO 1

Dunct
wolkenl.
bedeckt
Schnee
bedeckt
wolkenl.

Schnee

- 4
—13
-10
—15
- 5
-17

-17

0,5- 1,4

1,5- 2,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,1- 0,4
0

6.5- 12,4
2.5- 6,4

0

0
Wilna .
Gorki.
"Warschau . . . .
Kiew.
Wien.

NNO 2

NW 4
NW o
W 2
N 3

NW 7

wolkenl.
badeckt

Schnee
wolkig
bedeckt

wolkenl.

-23
-19

- S
- 3

2,5- 3,4
0,5- 1,4

0,5- 2,4
6.5- 12,4

2.5- 6,4

Kom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

+12
+ 10

0,0- 0,4
4,5 - 5,4

0
0

Wettervoraussage für Dienstag , 9. Januar,
von der JUetoorologisthen Abteilung ües Physikal . Vercins zu Frankfurt a .M,
Meist trübe , kein Frost mehr , Regen und Schneefälle,
,, starker Wind.

Witterungsbeobaclituugen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6. Januar 7 Uhr
morgens. 2 Uhr | ' 9 Uhr“nachm , abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . .
Eelative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius)

7414
751,7

4.0
51
84

SW4
0.2

4,9. Niec

737.1
747.3

4.3
5.3

93
SW2
03

rigsto Te

724,8
735,1

1,0
49
100
802
17,1

mper . tnr

734,4 '
744.7

2,6
6,3

923

1,0.

7. Januar 1 ^Imorgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ab -nds. Mittel

Barometer auf 0° und Normalschwern
Barometer auf dem Meeresspiegel . «
Thermometer (Celsius)
I >unstspannung (mm) . .
Belative Feuchtigkeit (%)
Wind -Kichtung und -Stärke . .
Niederschlagßhöhe (mm) . . . . . . .

723.5
733.6

48
6,2
97

NW4
6,3

728.2
738.3

5,5
5,7
85

NWS
2,3

743,2
753,8
-1,1

3,5
82

NWS

731,0 '
741,3

2,0
5,1

88,0

Höchste Temperatur (Celsius) 9,9. Niedrigste Temperatur 1,1.
Wasserst .md des Rheins

am 8. Januar:
Biebrich ; Pegel : 2,09 m gegen 1.93 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 2,70 „ 2,34 . .
Mainz . „ 1,34 „ „ 1,18 „ „ „

Geschäftliches. MM

A^ 'mmmr
Jbnjfaw  0 |dXmfe!<jii wClC

Jtmc WM.

FlOi

Im
Camus.Kuranstalt Boffieim

(1/2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,
N p - ve «i. u . innere Kranke . Sommer und Winter bosneht ..

“ - - — Prospekte durch - I
ur . Mi Schulze -Kahleyss , Nervenarzt . |

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

tBerantwortlich für Politlf uud Lande!: A.Hegerhorst, Erbenbelm: füreuüleron: B, v, Nauendorf : für Eiadt und Land: E. NUherot : für
erichtSjaal, Bermilchtes, Evorr und Briefkaflen: C. Losacker: für die JLiudatn

und älcflamen: H. Dornauf : fümtlich in Wiesbaden.
Truk» und Verlag der L. Echelleuberalcken Loi-Auchdruckerei in Wiesbaden.
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kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial -Betten -Abteilung,
Durch Strengste Beellitüt , Best © Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen, gross © Vorteile zu bieten.

aus
B3 mm Stahlrohr,

mit
Patent-Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

86  Metall-, Holz- yod Kinderbetten, übersichtlich aufgestem.
15  Sorten Oetttedem Sind Daunen, nur gut gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barcfient, Federk’dpor, örefle, Wo!!- und Steppdecken.

Kinfler-Bßlten
in entzückender Auswahl

ron 6SJ5Mk.

Matratzen,
Seegrasfällnng .
K .- Wellfiillnng .
1» Kapokfiillung
Haarfnllumg

aus bestem Material
angefertigt.

Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.5 © bis 24 .—
Mk. 12 . —, 14 .—, 18 .5 © bis 32 .—
Mk. 28 — , 32 .—, 38 . — bis 45 .—
Mb. 32 — , 45 .—, 58 .— bis 110 .—

Patentmatrateen . . . Mk. 12. —, 10 .50 , 18. — bis 24. —
Spraugrohnaen . . . . Mk . 16 .50 , 21 .—, 24. — bis 20 .—
Schonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbetten . . . Mk. 0 .50 , 12 .—, 18. — bis 45 .—
Feder -Kissen. Mk. 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Klrchgasse 81,
Ecke Friedriclistrassc. Frank & MEL Kirchgasse 81,

Ecke Friedrichstrasse.
K122

ßinladung Her LbliWkiMßre.
Rheinische Bierbranerei Mainz.

Wir laden hiermit auf Grund des § 3 des Gesetzes, betreffend
die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen, vom
4. Dezember 1899

die Inhaber von Teilschuldverschverbnugen
unserer 4 '/Z"/eigen hypothekarisch gesicherten
Anleihe vom Jahre 1S0G

zu einer BevsaMMlÜNg ein auf
Dienstag , den 30 . Januar 1012 , nachm. 4 Uhr.
Die Versammlung findet statt im Saale des „Hotel Rheinischer

Hof " zu Mainz , Rheinstraße 63/65, und bezweckt die Fassung von
Beschlüssen über folgende Anträge der Verwaltung:

1. Ermäßigung des Zinsfußes auf 4°/o.
2. Verzicht auf das Rückzahlungsagio von 3 °/o.
3. Freigabe der auf den Grundstücken der Gesellschaft an erster

Stelle bestellten Sichernngshypothek gegen Stellung anderer
Sicherheiten.

4. Tilgung der Anleihe bis einschließlich 1924 statt einschließlich
1944 und Ausstellung des entsprechenden neuen Tilgungsplans.

5.  Bestellung eines gemeinsamen Vertreters im Sinne derW 1, 14
des Gesetzes vom4. Dezember 1899 und Bestimmung des Um¬
fangs seiner Befugnisse.

Wir verweisen ausdrücklich darauf, daß nach § 10, Absatz2 des
Gesetzes bei Beschlußfassungen nur die Stimmen derjenigen Gläubiger
gezählt werden, welche ihre Schuldverschreibungen spätestens am zweiten
Tage vor der Versammlung bei der Reichsbank, bei einem Notar oder
bei dem Großherzoglichen Amtsgericht Mainz hinterlegt haben. F 590

Mainz , den8. Januar 1912.
Wmmsch§ gitvferatterti.

Der Anfsichtsrat rmv der Usvstmrd.

Mk. 25000000.— 47» Pfandbriefe der Prenssischen Central
Bo deueredit-Aktien-Gesellseb aft-
Rückzahlung bis zum Jahr 1922 ausgeschlossen.

Auf die am 10 . Januar 1012 zum Kurs von : ;1

99.70 °/« . ,
zur Zeichnung gelangende Anleihe besorgen wir Anmeldungen, welche wir uns baldigst erbitten,

Pfeiffer C©»9 Langgasse S6.
Sn. ge in. Müllesbrot t>. Laib 35 Vf.
fia gxaß»Rollmops 10 Stück öS Pf.
Beste holl. Vsiiherinae 10 St. 57 Pf.
91 3|| f Speisekartoffeln, 9J Mföl A!(» gelbsteifchiA, vcr Kpf. A-"»
Feirrftes Möhren -Rübenkraut

per Pfund Itt Pf.
Feinstes Sauerkraut per Pfd. VI  Ns.
Zwiebeln per Pfd. 10, 10 Pfd. !>5 Pf.
Gelb «Rübe « (Möhren) 10 Pfd. 70 Pf.
Kohlrabi rer Pfd. 6 Pf. £ 318
Wirsing u . alle sonMgen Gemüse

zum billigsten Marktpreis.

Karl Kirchner,
Rhcinganer Straße 2.

Telephon 478.

Kr Landwirten
RiAdflerfÄ z. Schlachten Pfd. 4« Pf.
Dasselbe mager ohne Knochen

für Rohwurst. . . . Pfd . 65 Pf.
0/3 . Metzgerei Miraci », C)/ §,

& -WG Helen eustr . IM" &  "
Erstklassige Phrenolagin

Frau 8. Grünewald, Bleichst!. 36, V. 1.

4 °/oige

Rückzahlbar a 103 °/o; Tilgung ab 1013.
Zeichnungspreis: AOM ^ O/o spesenfrei.

Zeichnungsanmeldungen auf obige Anleihe , die wir uns
uamgebcnd erbitten, nehmen wir zu den ©riginalfeeding-
ungen entgegen. F 483

Iltteldentscfee Creditak',
Fried riehsfrasse 6.

Zu kauf. ges.

Hjeteu.
Off. unterV. 171 an den Tagbl.-YerL

DM5 MaskenklMm.
44 Fig ., für 2. ober 3. Kurhaus-
Mastenball zu leihen gesucht. Off.
mit Preis u. Kurhaus 111 Hauptpost!.

Plfflll©

Während der kürzen Dausr des diesjährigen änventur-Äusverkaufs

Besondere Strumpf -Tage
u ®sn D. Ms IS . Januar«

Enorme Auswahl vieler  Tasisenel Paare

Dameri >$ ii "lianpfe — H©B®i*en - Seele ®n — SCinde^ Stpiimpf©
Paar

Banmwolle , sehwr,rz, braun, weiss . . . jetzt 5 ® Pf.
,, la schwarz . jetzt 85 Pf.

HTI1<S’ erosse , ä jour , schwarz und braun jetzt sS Pf.
Wolle , Cashmere . jetzt 03 » Pf.

,, Xa la schwarz, gerippt . . . . jetzt 1 . 5 ® Mk.
Vorzügliche Ware.

,, glatt , sow. hochelegante Fantasia-
Muster . jetzt 2 .SW Mk.

ßt' lor la , Fantasie - und ff. Farben . . jetzt S.SS Mk.
Heine Seide , farbig . jetzt B.23 Mk.

„ „ schwarz und alle Farben , jetzt 1 .9® Mk.

Es gelangen nur
Yerkaaf asm* gegen Bamlilnng.

Paar
JE» Mako , « » tnrknrlriK . . . . . . jetzt KM Pf.

„ schwarz, echtfarbig . . . . . jetzt 60 Pf.
Wolle , gestrickt , kräftig . jetzt S.©58 Mk.

.» gewirkt , ff. Fantasie -Muster . . jetzt B.5W Mk.
ETil d.’ ecossi -, ff. Fantasie -Muster, teils

mit farbiger Seidenstickerei . jetzt JS.49© Mk.
Sport -StrUmpff © ohne Fuss, Wolle . . jetzt ®.SO Mk.

vorzüglielie Qualitäten zur Auslage . — Die Auswahl ist sehr gross.

BannnvoIIe und Wolle , schwarz, sowie weise,
jetzt 539 Pf.

Steine Wolle , schwarz, englisch gerippt,
jetzt S.OO Mk.

Kihder - Söckchen.
Blnumwolle , echt schwarz . . . . jetzt Paar 50 Pf.
¥ » Flor , reizende Muster . jetzt Paar SO Pf:

In allen Grössen.

Kein Umtausch. Mein © A.nswalilsendisngen.

Tranz Sehirg, Webergasse1 (Hotel Hassan).
SpeziaiSiatss tiis* Sfs»iamplws !B,©na — Ferrasprectses ®549. K148
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P B .
In meinem diesjährigen Inventar-Ausverkauf kommen grössere Posten Waren mit ganz bedeutender Preis¬
herabsetzung ? zum Verkauf und wird um Besichtigung der zum Ausverkauf gestellten Waren gebeten.

Daienüpterzenge.
Gesnndheits-Jackenf.Damen

Reine Wolle, gestr., statt 1.65Stck.
Reinwollen® Serie I II

llntertaillen T9T 5
Dameii-Jlormal-Jaekeii

Pf.
III
195

mit */a und langem Arm, J75 J50 j25Stück
Bin Posten gestrickte

BäM!8Il"4fGSföil 155 135 110
sohwarz nnd farbig Stück i I 1

Blusenschoners«ck225  l 65  l 10

Strumpfwaren.
Mako-Strümpte SiÄ;

schwarz . Paar 19 Pf.

Flor-Strümpfe jSÄ '& JSrf.
Flor-Strümpfe fiat 85
Reine Wolle

und Spitzen . Paar er9 Pf,

Imit. Seidenflor«LSsr*
Wert bis 2.25, Paar 1

Herren-Socken.
Herreii-Se!iweissÄenP„,18p(.
pS«  Herren-Socken Ssg

Wert bis 3.10, jetzt t 9Pf.

Pos en Herren-SockenÄ 0-
Wert bis 1.95, jetzt vt)  Pf.

Kniewärmer Rir.ewoie. .!)opf.
Kamelhaar -Wolle 1. 10

Eln  LeibbindenS 2 95 P(.Posten

Handschuhe.
Perl-Trikot 35 Pt
imit. Dänischs“i“r“ctt”5p'' cc

Statt 85 Pf. Paar 69 Pf.

Imit Dänisch LT« - "»7-
Statt 1.10 Paar *9 Pf.

Imit Dänisch ILjÄeÄnr
Schluss . . . . Statt 1.65 Paar 99 Pf.

Ersatzi Dänisch l10

Golf-Jacken,für Hinder
von 12-14 Jahre,

für © amen

Reine Wolle, gestrickt £595
Wert bis 12.50, Jetzt ö

weiss u. färb. 050 E95 075
jetzt ö &

Restposten

Schlafdecken,w*1 2!j5  F 15 p,.

Damenwäsche.
Bamenliemd s£ mHeradentuoh’P 95mit Resten u. A.chselschluss

au!! solidem Hemdentuch,
iFdUieilUtlllU mit breit. Stickerei 175 |45

garniert u. Acbselscbluss . . . 1 1

Damen-Beinkleider
aus starkem Kretonne mit
ausgebogt. Volant . . Paar

Ein Posten asigetriä &tc und einzelne
Muster -Stücke

P 95p£
rae

Damenhemdenu. -Beinkleider
frü her 4.25 4.65 5.50 6.95.f • r T .|'-

Unterröcke.
HfnllcjfnfF mit Plisso-Volant, mit 950
•IvlliMUIl Tressen . Samt garniert 9

Wnllrjfnflf mit 30 cm hob. Volant,
I «" lliSllfll plissiert, mit Samt- und 995

Seidenblenden garniert . 9

WnlletAff hoben Plisse-Volant, 175
iiUilÄltrll modernen Farben . . . a

Eleg. Trikot-Rock
hohem plissiertem Moiree-Volant . 4

Ma3pA - U APif mit  hohem Volaut, A25
iflUlit llUtii . 17mal rn. Tresse besetzt 0

jetzt

Korsetten.
Ein grosser Posten tadellose

Korsetts,
nur noch einzelne Weiten am Lager,

Serie III

"1.85
Serie I Serie II

Hl)Pf. jetzt1.50jetzt

Serie IV

jetzt

Serie V

2.85 **3,25jetzt

Ein Posten KOFSetfe

jetzt zur Hälfte des Wertes.

Kinder-Ärtikel.
Mätrosenki eider,Ä Ä!

Kragen 5mal besetzt, für das Aiter
von 5—6 1—8 8—9 9—10 10—12 Jahren

Eleg.Empire-Kleider, ÄJr
?795 f 75 050für das Alter v. 3—5 Jahren 9 • IF , ö

Knabeii-Sweater 75  85 95
färb., alle Grossen, Stck. 1 ?

e.P.*nDeckelmiitzen, »5«
marine, mit Sebri tband . Stück

Ein Porten angetrübte ‘ am in - »*. Kisfell-
.. äcka SsJ-n . :«|»!‘9 u . Mäntelchen

jetzt zur Hälft « öes Wertes.

Grosse
Posten Spitzen—Einsätze—Spitzenstofeu. Besätze Rabatt.
Handarbeiten.

Kragen-Kasten1
Mansc!i.-Kasteni
Posäu Plilseli-Kasten,

Wort bis 5 Mk.

: 85 p,

2 95jedes Stück

An..t-übte IMer u. Decken
mit ächten Klöppelspitzen und Einsätzen
sssi 25 —40 °/o unter Preis . SSS

HanÄgestickt©Decken
mit Durchbruch auf Kongressstoff,

früher 4—5 Mk., jetzt S .5S5,
„ 5- 7 „ „ 3 .35.

Fertige Sofakisseii,15 V uviumuuuii , jetzt das Stück

jö .O | 95 2 50  Y85 950

Damenhüte.
Alle noch vorrätigen garnierte

Damenhüte
kommen während des Ausverkaufs zu nach¬
stehenden besonders billigen Preisen zum

Verkauf:

Serie I: /| 75
Wert bis 12 Mk. Jetzt x
Serie II: 050

Wert bis 25 31k. Jetzt 0
Serie III: 1975

Wert bis 35 31k. Jetzt lü

Herren-Artikel.
Eest- Herren-WestenPosten

Serie I
Wert bis 4.00,

)45 | Serie II ' 945

Ein 47!
Wert bis 6.00,

Posten färb. Herren-Hemden
Wert bis 7.60 . . . . . . jetzt

Posten färb.flarnitnren/Ä jTo
n. I

Rest- Ball-Westen
Manschetten, Wert bis 2.50, jetzt Garn.

lest-
I’osten

Wert bis 5.00, I Wert bis 7.00,
945 | 195
0 1 jetzt 4jetzt

EingetPrübten M 'MgV EklteMUgC,
a 's .Sacken und AK j95 A95
Meson , jetzt Stück «F9pf ., I Q

Gardinen.
Feine Point-laee-Gardincii und

WttrAO Restbestände von 1 und
uLllivtv , 2 Fenster,

früher 15.00 24.50 31.00 38.00 47.50

jetzt r 5 12 75 19 75 20 °° 29 75

Tüll-fiardirien^ 950 195 ^50
Fenster m fr lC (ß

Rouleaux.
Ro t̂bestände für 1 u. 2 Fenster,

früher 3.75 6.89_ 11'.50 15.50 20.50

jetit 2 ® 4 ® 5 “ KP ' 12 “

früher Stück — 4 Mk.

früher Stück 4— 6 Mk.

m
jetzt I

095
jetzt ü

Point-lacê frölier --!,-75.TH.50 20.<)0_ä8.oo_
Sjtöelitel-Deekea; jetztI 75  ü 75  W Wo
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Ausserordentliches Angebot
während des Inventurausverkaufs:

Ein grosser Posten moderner JackenkSeiderstoffe, 130/140 breit,
ansschliesslict beste Qualitäten, ^ ^ Ml ,, , INVeNtUrpreiS DK . 3 . 50 U . 4 .50

Ein Posten Seidenkaschmir (Seäde/woiie), SI0/I20 breit,
und Bordürenstoffe, biah“eerFZ Mt. Inventurpreis  Mk. 2.50 u. 3.50

Ein grosser Posten Woümousselines und Foulardines
in prima Qualitäten und in vielen Dessins . . . . . . . . i Hl / 6  i! *1 ii i"!t I*G! S Mk . 0 . 05

Ein grosser Posten weisser Stickerei-Batiste
in kleinen and grossen Stickerei-Mustern . . . . . . . . . InVOntUrpTBIö Mk . 0 . 75

Mehrere Hundert Meter
eleganter Spitzen u. Besätze

(aus meiner Maas-Abteilung)
stod za eisern Drittel der bisherigen Preise

extra ausgelegt. Langgasse 20. L138

Viel Mer
er-zi«lt mau auch Im Herbst und soyar
im Winter bei der strengsten Kälte
durch -das jahrelang bewährte und
allgemein gelobte Geslügelsutter
„Nagut".

Frau von Tümpling, Dippoldis¬
walde, schreibt:

Sie sandten mir vor kurzem ein
Säckchen Geslügelfutter Naaut.
Dieses zeitig-te solch große, über¬
raschende Erdige , daß , ich mich ge¬
nötigt fühle. Ihnen dieses aussu-
siprechen. Die Hühner legen trotz der
großen Kälte und ohne Auslaus
gut us-w. 1176
R eform-H st nveku chen
ist billig in der Fütterung und erhält
die Hunde gesund u. leistungsfähig.

BeOauf und Anleitung in Wies¬
baden durch: A. Mollath , Miche-Is-
bevg 14. Tel . 2531: Heinr . Schind-
lrng jr ., Neugasse 3 ; Otto Siebert,
MarWraße 9; in Biebrich a. Rh.
durch Gebr . Sender , M ainz er Ltr . 19.

Gyl Wlt . MArmlM
für Expeditions- Assistenten, große,
kräftige Figur , bill. zu verk. Nah.
tm Tagbl.-Verlag.

fAützsnShawis
Swearer
Jackests
Handschuhe
GamaschenSBortsfrümpfe

imSpezislhaus

K146

König!. PreZch. Klassen-KotLerie.
Zu der am 1 . Januar beginnenden Ziehung t . Klaffe 226 « Lotterie

find Lose «vzureben in dm König!. Lotterie- Einnahmen von
R , Vt ieneke.

Bahtihosstratze «.
v. Tüfflmiü,

Lt clhci «siraß « 17. Klörechtstr. 24. WeißenSurgltr. 12.

AntSiracitolilei!,
beste holländ., rein ausbrennend,

grösste Heizkraft,

preiswert
sowie

sämtl. ander. Brennmaterialien
empfiehlt

Karl Kutterer Na«hf.,
(A. Severin),

83 Adelheid -tr . Adelheidstr. 83.
Fernsprecher 6337.

plUT“ Rutzschalen-ä-ptrakt
zu in Dunkel» der Haare der Kgl.
Hos >'Varfüri >f « britv . C. ® . Wen-
rt«-rü li in Nürnberg . Prämiiert.
Rein vegetabilisch. garantiert unschädlich.

' k 80 Pf. u. 1.4 >Dik.
üSr. «trpiiit » !» H»arfärvc »Nußöl

k 80 Pf . n. 1.4» Mk..
ein fein den Haarwuchs stärk. HaarSl.

Echtes uns nicht atfärveudeS
H arfärde -Mtttel

k 1.40 Mk.. stofs a 2.50 Mk., dar Beste
und Einfachste was es gibt. 1632

Drog. Otto Lille , Apoth., Morihstr. 12.

biliixst Droserie icke.

JL  Alle.JL
I Mm! I

wenden sich stets an

AMiheker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
MauritluSstraße 3,

neben Walhalla. 37
'=== ‘iScSVpßott 2113 . --= - ,
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Offener Brief.
Wiesbaden, den8. Januar 1912.

Sehr geehrter Herr Kommerzienrat!
^Jn der „Wiesbadener Zeitung" war Herrn Sturm die Frage vorgelegt worden, ob er in Michelbach gesagt habe, daß

er m der Stichwahl nicht für Sie stimmen werde. _Herr Sturm hat darauf erklärt, daß er nichts derart gesagt habe. Inzwischen
hat auch Herr Passadant , demgegenüber die Aenßerung gefallen sein sollte, in Gegenwart des Herrn Sturm und des Redakteurs
Grothus, ^hres Angestellten, öffentlich erklärt, daß er eine solche Aenßerung des Herrn Sturm nicht gehört habe und auch seinen
Worten vollen Glauben beimesse, daß sie nicht gefallen sei. Trotzdem erhebt die „Wiesbadener Zeitung" in ihrer letzten Nummer
diesem Vorwurf von neuem und zwar in einer Weise, daß man Herrn VaMvant , welcher dieser Sache zweifellos fern steht, als
Gewährsmann ansehen muß. “

. Mit Rücksicht auf das allgemein bekannte Verhältnis, in welchem Sie zu der „Wiesbadener Zeitung" stehen, muß ich
mrr̂ dre Frage gestatten, ob dieser Angriff gegen Herrn Sturm mit Ihrer Einwilligung erfolgt ist, und wenn dies nicht der Fall,
ob L-re mit mir der Ansicht sind, daß derartige unerhörte Verdächtigungen eines Kandidaten die schärfste Verurteilung verdienen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez. Ws-. Alberti,

_ _... _ Vorsitzender des WahLverems der Fortschrittlichen Golkshmrtsi.

F45$

Wiesbaden, den8. Januar 1912.

Sehr geehrter Herr IPassavaiat!
£)te „Wiesbadener Zeitung" vom7. Januar 1912 enthält wiederum gegen Herrn Sturm . den Vorwurf, daß er Ihnen

gegenüber gesagt habe, er werde in der Stichwahl nicht für Herrn Kommerzienrat stimmen. Dies geschieht, obwohl
Herr GLArrm in den Zeitungen wie auch in Ihrer Gegenwart in öffentlicher Versammlung mündlich erklärt hatte, daß er nichts
derartiges geäußert habe. Sie haben auch selbst in Gegenwart des Herrn Sturm öffentlich gesagt, daß Sie eine solche Aeußerung
des Herrn Stiarm nicht gehört haben und seinen Worten, daß er dieselben nicht getan habe, vollen Glauben beimessen. Trotzdem
ist jetzt die Frage in der „Wiesbadener Zeitung" so abgefaßt, daß jeder Leser Sie für den Gewährsmann halten muß. Ich darf
darum wohl die dringende Bitte an Sie richten, schleunigst zu der Angelegenheit, und zwar in der „WiesbadenerZeitung" Stellung
zu nehmen und zu erklären, ob Sie die Herrn Sturm vorgeworfenen Aeußerungen gehört haben.

Mit vorzüglicher Hochachtung

gez.: ©B *. Ä ! fe © rtJ,
Vorsitzender des Wahlverems der Fortschrittlichen Bolkshmrtez

F  452

:: Langgasse 50 ::
Ecke Webergasse

Fernspr. Nr. 626 : : : : Gegründet 1870

iontag, den8. Januar,
beginnt mein diesjähriger

Alle bei der Inventur zurückgesetzten

Schnhuaren
werden zu den bekannt billigen Preisen ausverkauft

Ferdinand Herzog
Lager moderner Sehuhwaren.
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Olsss "MocrllS

INVENTUR -AUSVERKAUF
mit grossen IPreisermässignngen

>

in allen A .bteilnngen.

Sämtliche noch vorrätigen Mäntel, Kleider, Binsen
zu Inventur -Preisen.

Grosse Posten 130 cm breiter Costüme -Stoffe
per Meter 3 50 2 50 u . ZOO Mark.

ohne Unterschied der früheren Preise.

Grosse Posten Prima Kleider-Seide
Gesellschafts- Stoffe X Foulards X Blusen -Stoffe weit unter Preis.

I. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

L K119

5$ Ruhr kohlen
von bester Staatszech-, 50—60»/■• stückreiche Ware, nicht

w. unter 2i Ztr. in der Fuhre geliefert gegen Baarzahlung
bto fltr 110 Mk., in Säcken5 Pf. mehr, sowie alle Sorten Nußkohlen,
«recheu- u . Gaskoks , Kohlscheider Anlhracitkohlen u . Anthracit -l§ier.
»rikets. trockenes Bucheuscheitftolzu. F .chtenanzüuvehot, liefert frei Haus
m billigsten Preisen A . Esehbacher , Holz- u. Kohlen-Handlung,

Btevrich a . Rh., Adoltstraste 10. Tel. 139.

m HTerven schwäche
_ der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- undGeschlechtskrankheiten,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
™ Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für Kainr - und elelitr . liehtlieilverf ., Elektrotherapie,
Sträuterknren eto.

Sprechet . 19J—32  u . K—8 Uhr , nair H 'oclieiita ^'i. (Mäßige Preise.)

1811° Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
*/i Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14/i Fl. u. mehrS ' /» Rabatt.
frlsür. Verbürg,

Wcinhandlung.
Neugaffe 8. 84Tel. 2069.

Schm Zegelbsh«
von hiesigen Kaufleuten für Diens
tag-, Mittwoch- oder Donnerstag¬
abend gesucht. Offerten u. M. 786
an den Tagbl .-Verlag.

MMnsksupm!« Mkißadt.
Die DLrigentcnstelle dieses Vereins ist anderw. zu besetzen,

und wird es tüchtigen Herren Reflektanten anheim gestellt, evtl. Angebote
bis zum LH. ds . Mts . an den Vors . Herrn Willi . Hepp,
Neugasse la , richten zu wollen.

G Sraelikiietiie #
Mein Bruchband „ Bdeal “ ohne Feder, eigenes System, auoh bei Nacht

tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hf.lt unter Garantie jeden Bruoh
zurück. S,e «äj- und » opfalibindeu , Gcemdehalter , fiomn : !-
itriimp fe uaw. F102

Bestellungen naoh Mustern werden entgegengonommen, in Wiesbailen
Mittwoch, 10. Januar , von 10—4 Uhr, Hotel Inion (Ecke Mauerga3se).

Baiidag.-Spezialist Eugen Frei, Stuttgart, Kronenstr. 46.

WWMZ
Unser erster grosser

in unseren neuen Geschäftsräumen

——  beginnt am HEittwoch ^ A©ii IO « R§ONWtG» -—-—-——-—
Wir bringen ganz aussergewöhniich billige Gelegenheitsposten in nur guter Ware zum Verkauf und bitten um gefl. Beachtung

unserer ausführlichen Mittwochs-Annonce.

Hermanns &  Froitzheim,
8 Webergasse I. 17



Rüigfrei

^seitc irs. Abend-Ausgabe , 2. Blatt.

Treten Sie mal vor! Was wissen Sie in der Sache? Nichts,
Herr Richter, denn ich vrenne nur Union-Briketts und beziehe
diese schon leck Zähren von der Firma Ludw. Jung; sic bat ihr
Büro aus kein BiSmarckring Nummer 32, Telephon 989. Es
ist das bed utendite Spezialgeschäft am Platze und ich bin noch
immer gut bedient worden; heut noch werd' ich dort wieder eine
grogere Bestellung wachen. L20177

Inventur-Ausverkauf
in Kostümen , Paletots , Abend - Mänteln,
Strassen -, Ball - und Gesellschafts -Kleidern,
Blusen , Bocken etc., zu staunend billigen Preisen.

Günstigste Kaufgelegenheit.
meiner Auslagen.Ich bitte um Besichtigung

Leopold Cohn, Gr. Burgstr. 5.

^ RuhrWen, Kofs ^
für Zentralheizung,

Brikets , Belg . ArrtHraritkoHlc» und Anzündeholz
* empfiehlt zu bekannt billigen Preisen ™ ------

troffenen Cuialstätcii. m nuüder - «§

So|feiiionM®ii Gustav less, f
Büro : pnisenstratze2"». Telephon 2918.

Warme
ffandsehuhe

Miesöadsrrer TagölalL. Montag , 8. Januar 1812. Nr . 11.

Ouggmbeim Unser orosser jir
&IHarx limnr.

Marktstrasse 14. juuiiixr i
Gugfteiiheiin

LMsrx
Marktstrasse 14.

beginnt heute und haben wir sämtliche Waren

ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis
so billig gestellt, dass es sich empfiehlt, selbst bei späterem Bedarf einzukaufen.

Wir empfehlen

enorm billig
Kleiderstoffe.

r 48 Pf.

78 pf.

Boden
solide Ware, in allen
Farben . . jetzt Meter

Cheveron,
gute Ware , neue Farben

jetzt Meter
Kostnmstofe

in allen Breiten und Qual. OK
anfang, Meter C5«Jpf.

Schwarae Kleiderstoffe
in allen Qual. u. Weborten QK

jetzt Meter «kr Pf.

Wessse Kleiderstoffe,
Batiste, Halbseide, Cache- QQ
mir etc. . . anfang. Meter «rOpf.

Kleiderstoff -Beste,
kolossale Posten inall. Qual.
ohne Unterschied ied. Mtr. » »1 Pf.

Damen-Wäsche.

88
Serie I.

Hemden, ] Regulärer
Hosen , Wert bis1.35,
Bock ®, j fetzt Stück

Serie II.

Hemden , j Regulärer 4
Hosen , } Wert bis1.80, 1

Stück 1

Als besonders billig!
130 cm br. weißen

Bett -Damast,
schöne Muster, glanzreicb, 0 g

isoseii,
Jacken , jetzt stück

Serie III.
Hemden,
Mosen,
Jacken,

;uiärer A
bis2.20, I
: Stück i

Regulärer
Wert ' ‘
jetzt

Serie IV.

Regulärer
Wert bis2.60,
jetzt Stück

25
Mk,

45
Mk.

95
Mk.

Hemden,]
Hosen,
Jacken,
Untertan len , 1.50, 1.20, Sä
Stieltereiröcke , 5, 4, 3,2, t .lo

als enorm billig . . Meter
160 cm br. weißes

Bett -Damast,
solide, glanzreiche Ware, QK
Gelegenheitskauf . . Meter Oü
130 cm breite

Kretonne,
schwere solide Ware, als

4

als
Meter 4weit unter Preis

100 cm breite
Kretonne,

sehr geeignet lür Schürzen, Kt
schwere Ware . . . Meter Otl H

Als sensationell billig 1:
160 cm breite

Kretonne für Bettücher,
allererstes Fabrikat , als■- i- yuMeterstaunend billig
■Settacli , V* Ibeinen , QJTr t/J150 cm breit, Meter *30

Enorm billig! Wcissc Waren. Enorm billig!
Weäss -Meumlentucb , 80 cm breit ■-1 Q

Meter 25, 20 und -*-ö A
Weiss -Hemdentncli , 80 cm breit , fein- £) O

fädig . Meter 35, 30 und ^ 0 4
Ein grosser Posten Mretonne imd Itenloree

in nur besseren und besten Qualitäten,
im Verkaufs weit bis 75 H , weil mit
kleinen Bleichfehlern . Meter nur 4

Weiss - Croise , voll breit,
Meter 45, 40 und 38

'Weis *- Pique , schöne Dessins, schwere JA
Ware . Meter 50, 45 und tU. . . ... - - Ji

Als Gelegenheitskauf extra billig.
Ca. 1000 Meter O |*nico ganz schwere

fein geköp. JKQ
. jetzt Gö 3)

weisses, gerauhtes WI 'UIOC , fein
Ware , sonstiger Wert 80 3)

ffigch -üelonr

Jnckeii -Kilier

Bett ' üattune

Mete:

Meter

r 3ß Pf.

Pf.

Meter üü  Pf.
Bett -Barchent IO

Meter tO  Pf.

Banslti ! <•her , Gersten¬
korn . . . . >. Meter

Haadtlicher , grau
Meter

B9 an >asl - !iasiniitü : 5«- r
in 48 u. 40 cm breit, Meter

BSentidenbiber , wasch- 1)A
echt . Meter Öl?

SSlais ScliUrzengteff . j r
Meter 4t ) Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf

B8el 4ISclj :»r,
weiss und farbig . .

Seliiafilecken,
solange Vorrat . . .

■Jacquai -ii- SS ecken,
schöne Muster . . .

Pf.

Wollene Eloltem,
schöne Blumenmuster

95 er.

I90
. 4 95

Sämtl . Winterwaren als Xorinal -Hemilen u. Unterkleider gestrickte Herren-und Damen-Westen. bis 50 / o Rabatt.

pgr ~ Weisse und farbige BSailstoffc , gestickte Mulle  und Batiste , enorm billig.

Damen-Strickliaiidsclmlie
weiss und farbig, „ Reine Wolle“, . Paar

Damen-Strlckliaiidsehnhe
farbig Paar

Lange Damen-Strickliandsclinlie
weiss mercerisiert . . Paar

Lange Pamen-Striekliandscliiilie
„Reine Wolle“ , weiss , . , Paar 1.15,

Herren-Strickliandsclmlie

Äffet Gelee,
Sparet die Butter!
Siels frische, schmackhafte Qualitäten,
pfundweise ausgewogen. sowie in 1» u.
2-Psd.-Dosen, 5- u. lO-Pfd .-Eimer. —

Zusendung von (Sirnr frei Haus.
Zu haben nur B502

Gelee - Kavrik Weiusr
Rienlstratze 27, im Hofe.

Niederlage: Rtkinkr, Mauergasse 17.

PI.

„Reine Wolle" , farbigB • • • Paar
IC 105

Bimnerdimi.

Pflaumenmus
wieder vorrätig, sowie alle Sorten feinste

Gelees u. Marmeladen empfehlt
HU. Mayer . Dell Spcestr. 8, am Markt.
MMentMäUisW

für die Vögel im Freien,
M«i err-Futterapparate,

Futterringe billigst. B482
F ranz Wellritzstrahe 13.

birr Albert Freund , Hamburg.
ch ibt:

»Ihre Herba-Seif « habe ich mit
Erfolg angewandt gegen F56

Streufuffer
für "VÖgel im Freien, Hanf, Sonnenblumen-
keme , Erdnusskerne, Putt er -Apparate,
Futterhäuser mit selbsttätiger Futter -Ab-
gabe,Lntter kugeln , Futter -Netzchen,Nist¬
höhlen usw. Illustr . Preislisten umsonst.
Toj ^elfntter in grösster Auswahl,
tadellos gereinigt auf e genen Reinigungs-
Maschinen, hervorragende Qualitäten.

SamenhsusA Jfsllath, |
Hilf * Michelsbcrg 14,
HUI %% « *■§, Telephon 2511.

^eijen -fulterapparat

und

Mitesser
Oberweyers Herba-Seife zu haben in
allen Apöth., Drog., Parfüm, ä Stück
50 Pf., 80u/o stärker. Prä». Mk. 1.—.

herven sgsnd bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Austühruns
richtigen anatomischen Schmit, sowie gut -s angenehmes Litzen,

in allen Grössen von Mk. u.75 bis 14.— Mk.
Teufels Hlarsgiirtel . sssss

Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. Kirohgasse SQ.

afassovia -Progerle,

33

L

NHeingaucr Straße 15, 3.gÜed̂fsausäunffeßüro.
Eingehendste und gewissenhafte Beratung durch Juristen

_. , „ .. in allen Rechtssachen.
Einleitung ausländischer Prozesse, Verträge für Handel- u. Gewerbe.

f- eitis . R 416
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mein  Inventur -Ausverkauf
/ dauert nur noek teiirae Zeit.

Aussergewöhnlich billige Preise in allen Abteilungen:
Pariser ModellkleiderSeidenstoffe u . Ballstoffe

früherer Wert bis Mk. 9.—
jetzt S © Pf . bis Mk . 3 . 5 ®.

Auf seidene Blusen
gewähre bis 5 # % Habatt.

Franzos. Strassen-, Ball- nnd(Sesellscliaftskleider
früher bis Mk. 275.—
jetzt Mk . GO . — bis LAG .—

Langgasse 30.
üeachtaa Sie «lie Preise in meinen Schanfenstern!

früher bis Mk. 950.—

jetzt Mk . 35 ®. — u. 85 ®.

Auf Spitzen u . Besätze
gewähre bis 5>® °/0 Habatt.

Auf alle übrigen Artikel
NO 0/0 Habatt.

Elilil JÜÜÄSS, Langgasse 30.

Muh r Iss v'# saaf ! Ke « » ' ftÄÄft

ttS  Herrn Mstdolf tiiliner - Scliiinan,
Programm : Dichtungen von

Wörries von MüncSöansen. Kriedr. Wossandsi

4.literarischer AbendmAdolph Tormin
IVonlas , «I . 15 . ianusr 1913 . präzis S 1/* l ' lir (Saalöffnung 7 Uhr ),

im fl3peti >oven «Bions (‘rvatoriuin , Luisenst ". 3 f<:artenhaus 1.
Rezitation « - Programm : I gchn eizer Dichter (Gottfr . Keller,
Com-. Ferd . Meyer Carl Spitteier ). II närkiiche Olcliter (Dehniel,
Fontane ). — Harten ä Ä Mk . in der llofbnchliandlang von
SH. Staadt . Bahnhofstrasse ö, und abends an der Kasse.

Damen -Kfub . <§ . W . Cmb1|;,T *‘
Mittwoch , de, » 10 . Januar » abends 7 Uhr : F456

Rezitations -Abend
Mitglied des Residenz-Theaters.
Iaüobgwski, WichardI -Hmef,

. . , ^ . Mtcncro «, Schönljerr, Iierdle,
Warle Sauer und Frl. Htohrkeck usw. Gäste durch'Mitglieder eingcführt sind
willkommen. Gasikarten1 Mk., Mitglieder SO Pf. Der Borstand.

UfEsfiifeiM Beamten-Herein.
Samstag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr , F328

in den oberen Sälen der Kasino- Gesellschaft:

iHHiEEf und Sali
unter Mitwirkung von Frau Birgit Engeil, Königl .Opernsängerin
hier (Sopran) und Herrn Max ScMdbaeh , Solo- Cellist des
des Kurorchesters hier . Der Vorstand.

Hellmundstraße.
Si~.ni Dienstag,den9.Januar 191L:ŜC Metzelsuppe.

ogzu freundlichst einladet Inh . Vrmei.
Alle Plagen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬

arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Limonsdrot , .b-
versehen mit Streifbandu. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Man mache einen Versuch mir unserer W-Pfg.-Packung.
Stets echtu. frtfcö zu laben bei üu «. Kogel , Hast. ,
Aiiguat lVimsclinlt.

J?

ML
Naturprodukt.

Drodicren (sie mein: verschiedenen Sorten, Sic werden
sicher finden, was Jbrem Geschmack entspricht. 8 1b146

Per Pfd. M?» 1.20 ohne Glas frei Hans.

Carl Praetorius, süeimuMiter,
Alvrecht Dnrcrstr .»nahe den Anlagen.

nur durch
gesstzlich
geschützt.

..Memel ",
Turnverein Wiesbaden.

Sieder u. 'Vorträge
zu der am 21. Jan.
stattfind enden Sitzung
und vis spälestenS
iS. d. Mts .» abends
8 Uhr, im Turnerheim
(bei HerrnL.Rosmanith)
einzurcichcn. F438

Das Komitee.
Kloster in ikli1 e

Täglich : Krisclse "Waffeln.

Literarische Gesellschaft.
Donnerstag,

Schwalbacher Strasse:
11 . Januar , abends 9 5'lir . in der Wartburg,

III. öffentlicher Vortragsabend.
•ffoloi Grantl -Carl aret r

„NapoleonI. jnge par les Allemands. (Maurne II. juge par los Frangais.“
Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Saalplatz 2 Mk., Galcrieplatz

1 Mk., sind in den Buchhandlungen von Jtnrany &  Hesisel , Jlorits
unii Hiinzel , Xoerterslianiser , Bocner , Staadt u. Schwaedt,
den 11usikalienhan diungen von K . Scheiicnberg , K . § ci *ellen | »erg:
und -4 . btoepvler , sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc . nehmen Anmeldungen als Mitglied für den
Verein entgegen . F 417

Königliche S Hcharrfptvie

Montag, den8. Januar.
8. Vorstellung. 28.Vorstell im Abon. W.

CoLberg.
Historisches Schauspiel in fünf Akten

von Paul Heyse.
Personen:

Major Neidhart von
Gnc-ftnau . . . Herr Lcffler

Leutna t Brünnow,
vom Sa ill scheu
Freikorps . . Herr Wanka

Hauptmann Steinmetz H,rr Rooius
Joachim Net,eibeck, ehe-

malig.Schisis apitan Herr Zollin
Würges, ^ ehe,

N

malig. Soldat,
Invalide . .

Ratsherr Grüne¬
berg . . . .

Stadtzimmer-
meirer Geertz.

Kaufm. Schröder
Rektor Zipfel .
SeinjungerSohn
Erster . . . .
Zweiter . . .Dritter . . . .
Vierter. . . .
Witwe Blank . . .
Heinrich, ihr Sohn,

ein junger Kaufmann
Rosa, ihr: Tochter .
Schiffer Franz Arndt
Der Kellermeister im

Ratskeller . . .
Ein Gefreiter . . .
Wachtmeister Weber.
Ein franz.Parlamentär
Ein Wachtposten. .
Ein Kellner. . . .

Herr Tauber
Herr Andriano
Herr Striebeck
Herr Herrmann
H rr Kober
Frau Weikcrth
Herr Spieß
Herr Maichck
Herr Berg
Herr Wer,rauch
Frau Bleibtrcu
Herr Weinig
Frl. Gauby
Herr Lehmann
Herr Wutschet
Herr Bornträger
Herr Relsiopf
Herr Schwab
Herr Becker
Herr Gerhardts

Reftderrr-Uheatev.
Montag, den8. Januar 1912.

Dutzend, u. Fünfzigcrkarben gülti«,

Ändenmnbrr.
Lustspiel in 4 Akten von Wilb. Jakoby

und Hans Schmidt-Kestner.
Personen:

Hellmuth von Bär, Ober) eines In¬
fanterie-Regiments Reinhold Hager

Juliane, s. Schweller Sofie Schenk
Gertrud, seine Tochter Kätie Horsten
von Linker, Miliiär-

bilfsgelstlicher, feist
Neffe . Rudolf Bartak

Kom.-Rat Hollmann Ernst Bertram
Cilli, seine Tochter . Etts. Mödtinger
Hauptmannv.TellmerM ltne:-S «twnau
Leutnant Müller . . KurtKeller-Nedri
Leutnantv. Nemnann Walter Tauy
Leutnant von Drewitz Ludwig Kcpver
Leutnant Hellivig . Nikolaus Bauer
Leutnant Geyer . . Theo Münch
Leutnant AbramomskuCarl Winter
A-iz-i Dollinger . . Stella Richter
Frau Meier, Aufwarte¬

frau . . . . . Minna Agte
Luhe, Mädchen bei

von Bär . . . . Rosel van Born
Otto Pille, Bur'che

bei Müller . . . Theo Dachauer
Joseph, Diener im

Zivilkasino . . .

Drei junge Damen

Aeusserliclt anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. MUdaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u. Gracii Co . München , Maistr . 31.

F 57

Offiziere, Soldaten, Bürger,
Frauen und Kinder.

Nach dein 2. und 4. Akte finden
längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen QYs  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Rudolf Christ
Malujchka

Grucziun
Alice Wenglorz

1 Clcnre Dorel
EineKasino-Ordonnanz Willy Langer
Ein Musketier. . . Carl Mraey
Heren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der 1. Akt spielt in den Festräumen
des Zivilkasinos. Der 2. u. 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller. Der 3. Akt in der Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

M -UhMa-Gpeirttert-Theater.
Montag, den8. Januar.

Der fideie Däner.
Operette in einem Vorspiel und 2 Äktcn
von Victor Leon. Musik von Leo Fall.

Vorspiel: „Der Student."
Lindobcrer, der Bauer

vom Lindobcrerhof Erich Marcell
Vinzenz, sein Sohn . Max Bernhard
MatycuSScheichctroitherE. Nothmann
Stefan I seine Mertz-Lüdeman«
Annamirls Kinder Kl. Wolfert
Raudaschi 1 Josef Häusler
Endletzhoferl 'Ô uern
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Bauern.
Volk. Spielt im Dorfe Obenvangm

Oberösterreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

MatheusScheichelrottherE. Nothmann
Stclan. sein Sobn . Mertz-Lüdemann
Annawirl.seiiteTochter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vont Lindobcrcrbof
Vincent, sein Sohn .
EuMfer ' Ba-'-rn
Zopf, Obrickcit . .
Die rote List, Kuhdirn
Heinerlc. ihr Bub .
1. Bauernbursch. .
2. Bauernbursch. .
8. Bauernbursch. .
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler, Kaufleute.
Spiel, am Maihaeiiag im Torie Ober-
wanq in Oberösterreich, Frühjahr 1907.

2. Akt: „Ter Proiessor."
Matheus ScheichclroitherE. Nothmann
Stefan, sem Salm . Mertz-Lüdemann
Anna>»irl,seineTochtcr Else MüllerLinroberer . . , . Erich Marcell
V-ncrnz, sein Sohn . Hans Kugelberg
Geh. Sanitätsrat

man Grunow . .
Victoria, seine Frau
Kurt deren Sohn
Friederike, d. Tochter
Franz,̂ Diener.

Erich Marcell
Hans Kugetberg
Joset Häusler
Harry Zeller
Hans Werner
Frl . Wodzinska
Kl. Schützlcr
Haus Degrach
Philipp Mötzner
Georg Weinstein

roni, Stubenmädchen

Maiden-Deutsch
Helene Gorell
Hz. Wendenböfer
Frizzi Werona
Philipp Mößner
Mary Meißner

Anfang8 Uhr. Ende gegen 10̂ Uhr.

Vom 8 . fam &r Innenti i isDerhaul bis 15. Jaonar.

Zurückgesetzte Posten Kleider- und Blusenstoffe zur Hälfte des früheren Preises.
Halbfertige Hoben mit Sl# —S # Proz, Habatt.

Ein Posten baumwoll. Flanelle wegen Aufgabe enorm billig. 5T

Langgasse 5. (aenehw . Meyer Langgasse 5.



KLM besonderer Anzeige.
Am 6. Januar , abends9'/t Uhr, ist meine liebe Cousine

und treusorgende Hausgenossin, unsere gute Schwägerin,
Tante und Cousine,

im Alter von 70 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Richard Kadesch.
Wiesbaden , den 8. Januar 1912.

Querfeldstraße 3.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 9. Januar, in
der Leichenhalle des Friedhofs an der Platter Straße statt;
daran anschließend Beerdigung auf demselben Friedhof.

SamStag abend 8 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel,

Kürschner.
im Alter von 70 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Glise Wilberg , geb. Gers.

Mioslmderr , den 7. Januar 1912.
DelaSpeestraße 1.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine treue geliebte
Frau, unsere herzensgute Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Kterxrl,
heute nach schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Aug. Ueuser,

Hallenmeister, Schlachthof.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 9. d. Mts., nach¬
mittags 3Vü Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus
statt.

Darrlrsagimg.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner

lieben Gattin , unserer guten Mutter, Großmutter und Taute,

Frau WargareLe Leber,
geh. Schäfer.

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frirdrra , Lever,
Lina Zahn Wwe. geb. Lever, u. Sohn.

Wiesbaden , den8. Januar 1912.
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Big omleftafleste latifislapiitiii für fas: und WM».

Stil LUS Eil
und

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred S l̂ack , Bismarckring 25. Telephon 747. 1399

. _ i Waagen Drangen "MH
eingetroffen. Stück von rr Pf . an,

1 Dutzend von 3» Ps . au.
Delikateffenhans Losskaru,

EckeM sri tzstr. 16  unb _ S?ldclheid str. 39.
„Hunde-Knchen̂'-Keforin
ND " crstklass. Fabrikate - Wy

Apoth. ett « KkL' tri ri , Drog. (S chloß).

Gesichtspflege! ♦
Erstes und ältestes Institut %am Platze. ♦

Falten, welke Haut, |
Gesichtshaare |

$ werden entfernt unter Garantie ♦
% Kirchgasse 17,1. St. I
❖ Frau IS. €jJf©2*» *b. {

«tj . li . MffÄmUr.
aa ?jt i»fi dfet6ii1-»“

12/28 PS
SPorWacton,

Wenig gefahrener Wagen, Modell
1910/11, guter Bergsteiger, mit viel.
Zubehör , billig abzngeben. Anfragen
unter F . E. 8. 927 an Rud . Messe,
Frankfurt a. Mai n._ F102

Kl. AtttS,
billige Unterhaltung , gut im Stand,
flotte Funktion , für 900 Mk. sofort
verkäuflich. Biebrich. Jahnstratze 15.
Wirt schaft._ B499

Alle Reparaturen an Rolläden
werden billig ausgeführt Göben-
straß e 7. Teleph on 4491._ B 503Eltgl. IMett-MMme,

Fasson 43 Mk .,
fertigt unter Garantie schicker tadelloser
Ausführung stcllunglofer erükl. Wirker
Damcu -Juschneiver . Offerten unter
Postla gerkarte 1 Bostamt 2.

Keine Heirat
ohne Auskunft,

keine Anzahlung* etc. _

Marktstr. 21.

Werderstr . föT ®. 1, gr. frdl72 -ZbWh
Speisek., 2 Ball .. 2 Kell., 1. 4. pr w.

Werderstr . 10, B. 2, 8-Z-iW., gr.
Ba dez., Speis et., 2 Blk .. 2 K., t . 4.

Ruhige Mieter (3 Personen)
s. z. 1. 4. sonn. 2-Zim .-Wohn.. Off.
mit Preis u. M. 787 Tagbl .-Berlag.

GSerkahrrstem a.  Kö .,
für Schüler des Gymnaüums und Rcal-
proghinnafiums. Vorzügl.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor t»enaflieg. _ ___
Meth . L/illi Zjeluxiann-

Scheidexnantel.
P ,/f 1n -ff ! c Gesangschuleu.
IX . jCL&UjJ  o Privatunterricht
Eintritt jederzeit. — Sprechstund.
Dienstag und Freitag von iz bis
T Uhr . Kapellenstrcisse iz (j Min.
vom  Kochbrunnen ) . __

Portemonnaie mit Inhalt
verloren . Gegen hohe Belohn, abzu-
geben Blü cherstraße 4. 1. B 470

Ein Gummischuh
von Platter - bis Herderstraße verl.
Abzug, geg. Belohn-, Polizeidirektion.

1 . IWM - Nir, _
Bkonogr. E. L., verloren . Abzugeüen
gegen Belohn. Adle rstraße 15. 2 r._

Goldenes Äeilen Armöand
verloren . Wiedorbr . gute Belohn.
Sembach^ Taunnsstraße 44.

Verloren Sonntagachenb
Vtti  Uhr von Biebricher Straße bis
Moritzstraßc Perlmutter - Opernglas
mit L-tiel. Gegen Belohn, aüzug.
Schenkcndorfstratze 2, 2.

A - *- - K

Demjenigen , der uns unfern ent¬
laufenen Schäferhündin , schwarz,
wieder zuführt . Luiseiiftraßc 17,
_We tzerüh äuser u. 9-1übsamen.

Ein weiß-roter Kater,
auf der Nase ein roter Fleck, hat sich
verlaufen . Wiederbeinger gute Be¬
lohnung Dambachtal 0.

Groft ge!h§nsamilicticfooae,
ungestutzte Ohren , hat sich Sonntag
verlaufen . Abzugeben gegen Belohn.
Niederwaldstraße 4, H. P . links.

Junge , grau getigerte
Katze

abhanden gekommen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugcben b.

nraut
Langgaffe 7.

Kanarienvogel entflogen.
Stiftstraße 16, Gartenh . 1.

t-eburis-Anzeigen ] in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI -wie feiner
Heirats-Anzeigen i Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sctiellenöerg’sche Hof-Buciidrückerei

Langgasse 21.
mmxmmm

Gegr. 1865. Telephon 265,
Weerdigungs-Krrst alten
,Friede"

Firma

8 Ellenbogcngaffe 8.
Krötztes Aager in allen Arte«

Aotz-
und Metaüsiirgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Aranzwagen.
Lieferant detz

Dereins sürKeneröestattung.
Lieferant des

Weamtenvereins . 11

it BlDKI.
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl»1879
W'lhelmllr, 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 998. Fernruf 910.

Trauerfiüte
TrauerschSeier

stets in grösster Auswahl
am Lager.

iaer >,
Langgasse 44.
Telephon 927. 1699

Gott dem Allmächtigen hat
gefallen unser liebes gutes

nach kurzem, aber schwerem
Leiden, im Alter von 9 Jahren
zu sich zu nehmen.

Gmiiie Schmidt,
geb. Weistse,
nebst Kinder.

2|IiJt£ &3$fr^
den 6. Januar 1912.

Die Beerdigung findet am
Dienstag 2Vs Uhr statt.

Den verehrlichen Mitgliedern geben wir hiermit
Kenntnis von dem am 6. d. M. erfolgten Ableben
unseres verdienstvollen GbeenMiLgtiedss , Herrn

KKrschrrermsisterA » %ßllh$V$+
Die HeeeSigung findet morgen Dienstag

nachmittag 8 Uhr von der Krich ent alle des
Südsniedholss aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung, insbesondere der
Aktivität, bittet F335

Der Derstand.

Heute nacht ll 3/* Uhr entschlief sanft nach kurzer
Krankheit im 88. Lebensjahre unser innigstgeliebter
Vater, Grossvater, Bruder und Onkel,

Herr Beniner

In tiefer Trauer:
Eduardo Knaudt und Frau und ein Enke!,
Alberto Knaudt,
Juiio Knaudt und Frau und drei Enkel,
Theresa Knaudt,
Ceciiia Knaudt,
Frau Konsul Lentze,

geb. Knaudt, und Familie.

Wiesbaden, 6. Januar 1912.

Die Einäscherung findet Mittwoch nachmittag
3 Uhr im Krematorium zu Mainz statt . 10
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(Deutsches Erzeugnis)

den . feinsten Äufea
Frankreichs ebenbürtig!

Abelmann, Apotheker, StrasabursPension Hella
Achterath, Newbreisaeh — Gr. Wold
Ackermann, Architekt, FrankfurtCentrclhotel'
Adami Leut -, Strassbung, Hot . MeWer
Albert,’ m.  Sohn , Frankfurt , Bellevue
All, Kfm., Alzey — Reichshof
Altnc-r , Kfm-, m. Fr ., LeipzigAlleessaal
Arnold, Gynm.-Lehrer , Kirehhieim-

bolanden — Grüner Wald
Ashe’m, Professor, SaarbrückernWiesbadener Hol
Ahrcns, B.-Baden — Hotel Beug
Axning, Bielefeld — Evg. Hospiz

IS
Bach, cand. phil., Giessen, Reichspost
Bär, Karlsruhe — Centralh-otel
Baer, Kim., Köln — Grüner Wald
Baer, Kr., Frankfurt — Wilhelm»
Bains, Frl . — Kose
Ermum, Bert ., m. Fr .. New York

Taiunmsstraavie 67
Baum, Kfm... Köln, Wiesbadener Hof
Beckar, London — Residtenzhotel
Beckmann, Kfm., Mannheim

Hotel Happel
Behse, Baumeister, Neuwied

'Pension Beyer
Banedikt, Frau , LandauSanatorium Lindenhof
Berckmann de Weist , Frl ., m. Nichte,

Haag — Haus Oranienburg
Berger, Kfm., m. Frau , Köln

Grüner Wald
Bergmann, m. Fr ., 'Wien — Erbprinz
Beschoven, Diplom-Inlgen., Bremen

Reiehepcst
Besse, Rent», m. Fr ., Parts, Bellevue
Blätter , Frl., Paris — Hansahiotel
Blauz, Diplom-Xng., NeustadtFrankfurter Hlof
von Boecop, Frau Baronin, Aiwensfoors

Villa Ruppre-cht
Böhm, Zahnarzt — Hotel Krug
Boell, Kfm., Lüttich , Euro-p. Hof
Boesner, Fabrikant , Aug'ustentholAlleesaal
Bohne, Kfm,., Berlin, Nassauer Hof
Boothby, Frl ., Gernro-de

Villa Ruppneoht
Bosch, Stuttgart — Sonne
Bothe, Oberstleut., my. Fr ., DüsseldorfViktoriahotci
Bovenkerk, Frl .. Dortrecht

Biemiers Hotel Regina
Brandsteter , Kfm.. Bielitz

!•> '-.i-ohar Hof
Brandt , Major, 'Strasslmrg

WB hoirniriieilanstalt
Braunsohweig, Kfm-, Kiesel

Hotel Krug
Priel, Kfm., Wallau —- Erbprinz
Brjngolf, Köln — .Hanenhotel.
Brinkmann, Mainz - -Sonne

rüninxliaus, JU*t -ZH-i!-S>mp.rrismei«r,
San-gershoa-cm— Sfndt THcbricb

Budbere, Baron n. nc.rou;n, Schloss
Brückenau — Hotel Orrmlen

Bülte, Bad Harzburg — Römerbad
Bunk, "Ulm —- Zfälzer Hof
Burghard, Frl ., DüsseldorfSchwarzer Bort,
Burkhard, Kfm., Leipzig

Wiesbadenen Kof
Buschbeck, Dr. med., m. Fr .. DresdenPalasthotel
Busse, Frl ., Berlin — Royale
Ddzer, Fr ., Siegen — Reichs-post
Barentrecht , Konsul, Amsterdam,Wiesbadener Hof
Recht, — Blüoherstrasse 6
Becker, Kfm... Homburg — Enron. Hof
Bee-renson» Kfm., jn. Diener, BerlinBujwn?isc her X'TiOif
Beut!. Frau , Franks,u-rt — Sonne
Bier, Major, m. Fam., Saarbrücken

Nonneinhof
Biebert, Kfm., Mannheim, Gr. Wald
Blanek. Dr. jur .. Hamburg, Guisiisma
von Btbckhine. Mür.f'h'en, Bohenzollern,
Rlnnvtinfeld, Zir'-'ucd’roktor, m. Toebt.,

G-nrc!1 — Goldenes 1
Book, Kfm.. Bonn -- Einhorn
Bruch, Konteradmiral, München

Schwarzer Bock
Brttaning, Direktor, Scbörvfurth

Englischer Hof
Bürkner, Major, in. Fr ., Alle-natelnRosa
Busch, Kapellmeister, PyrmontRhein,hole!

Banned, Britzo’w — Hotel Berg
Dellig, Stuttgart — Michelsberg 3
Dem, Lasidesökonomierat, Neustadt

Weisses Ross
Dtehl, Direktor , Kamerun, Riiciuhotel
Litt , Kfm., Frankfurt — Einhorn
Dorfflblüth, Fräul ., Buenos-Aires

Sanatorium Dr. Dornblüth
Draanmanm, Ingen., Mülheim)

Hotel Bpple
Dreyfuss, Frof., Bruchsal, Reicbspost
Dup-ark, 2 Frl ., Emmerich, Reiohspost
Deutschmann, Kfm,., Frankfurt,Alleesaal
Dill, Kfm., Saarbrücken, Europ. Hof
Dörnberg, Frl ., Vacha — Europ. Hof
Donner, m.  Faun ., Paris — Rose
Durlacher, Frl ., Bingen

Pension Columbia
F,

Edelmann,, Mühlheim — Hansabotel
Eden, Frau General, Heidelbpg

Villa Ruppreciit
von Ehrenthal , Chern. ]> ., m,. Frau,

München — Centralhotel
Eickhoff, Kfm., Frankfurt , Taiiniusho*.
Eickhoff, Fräul . Rent ., FrankfurtTaunrashotel
Eisner, Fr ., Hamburg ~ Engl. Hof
Pl-ewitz. Baumeister, Köln-, Centralhot.
Eryk, Ing., hl. Frau, Swiuemtin.deReichspost
F.schke, Kfm., Giessen — Nonnenhof
Es,sich Fr ., StrasSb-urg — Hansahotel
EÜang, Kfm., Köln — Centralhotel
Etzel, Oberleut., Karlsruhe

Taumisihotel
Evelyne, Fr ., London — Villa Frank
Evelyn1?, Frl .. Diez — Villa Frank
Eltzbacher, Köln — Rose
Evers, Frl ., Zaber» — Minerva

Christian jun., Wä.C'bter->b-K,hNassauer Hof
Chumasero, Frl ., Helen» MontanaRose
Collin, Köln —- Hansahotel
Colmann. Kfm,, m. Frau , BerlinCentralhotel
Carveil Frl .. Helena Montana. Rose
Costerlitz, Kfm,, m. Frau, BerlinFilla Fritz
Cohn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
von bramer-Klett , Frau Baronin, m.

Gesellseh. u. Dienerschaft, Nürnberg
Nassauer Hof

P
Debrtnowiisch, Ing., Moskau

Fleh, Forstassessor, WinnweilerMa-uritiu-sstraese 8
Fischer, Kfm«., m.- Fra«., Lausanne

Reichspoet
Flach, Kfm., m. Frau , DüsseldorfEinhorn
Fl anders, Fr ., IUe of WightKölnischer Hof
Fortman , m. Fr ., Düsseldorf — Rose
Fräser , m. Fam. u. .Kimderfräuleia,Port Elisabeth — Hohen Kollern.
Fräser , jr ., England — Hohenzollern,
Euch, Dotzheim — Hospiz z. h. Geist
Fuchs, Kfm., .m-. Frau , FrankfurtBayrischer Hof
Fürth , Prof. Dr. med,, KölnTaunushotei
Falkenbaefi, Hauptmann . SaarbrückenGoldene Kette
Fefbelmanm, Kfm-, Kaiserslautern

Europäischer Hof
Foß« teir. Kfm., FneflMsrg, N«mierfhio,r
Frankenfeld, Ober-Baurat , SaarbrückenHotel Weins
von Fransecky, Major, Berlin

Wiesbadener Hof
Friedlich , Kfm., Linden bolzhau,-cn

Erbprinz
ö

Gart , Colmar -r Rayrischer Hof
Goldmacher, m. Fr ., FrankfurtHansahotel
G-erbner, Kfm.., PforzheimGrüner Wold
Gerlach, Schriftsteller, Mann,heim,Palasthotel
Giesel, Kfm,., m. Frau . Berlin s ,Wiesbadener Hof
Gminder, Kfm.. Ebingen — Ha.nsah.ot.
GoChsheimer, Kfm., FrankfurtBellevue
Göbler, Kfm., m. Frau , HannoverCenitralhotel
Goldschmidt, Kfm., HannoverPalasthotel
Goudon, Frl ., Deutsch-Straubing

Reichspost
Graben, Prof .. Basen — Non,n,entöl
Gwenheim, Kfm., in. Fr ., ZweibrSekso

Metropole u. Monopol
Gum,bei, Recht anwaR Dr Heilbrenst

Haus Oranienburg
Gutmar u. London - - Rose
Gams«, Kfm., Köln --- Grüner .Wraltt ,
Geis, Frl ., Jügesheim — Saalgasse 24-, I
Gei ml er, Architekt , Saaleckeh

Hotel Happel
Gerieke, Konsul, PetersburgHohenzollern
Grätz, Kfm.., Berlin — Metropole
Gro-'ch, Bisbrich — Blücherstrasise 6
Grilnbaum, Kfm., Berlin, Grün. Wiald
Griinebaum, Kfm., München

Nonnenhof
ff

Haenisch, Oberarzt Dr,, 'MühlhausenNonnelnbof
Hahn, Karkho,ret — Christi. Hospiz I
Halle, Kfim, Berlin — Nonnenhof
Hans, Aspirant , AlzeyWiesbadener Hoff
von Hardenberg, Graf, Neu-Hardm-

berg — Rose
Hardt , Kom.-Rat , m. Frau , MainzRose
Hauptmann, cand. msd-, Friodersdorf

franatorium. Dr. Schütz
Hausknecht, Professor Dr., Lausanne

Römierbad Wiesbadener Hof

Hau«!in, Dipl.-Ingen-, StuttgartFrankfurter Hof
Heid, m. Frau , SchornsheimStadt Biebrich
Hein. Kfm-, Hahn,heim— Erbprinz
Habel, Ingen., in. Fama., Hotel Vogel
Hahn, Kfm., m. Fr ., Mecklenburg

Erbprinz
Hahn, Frl ., Karlshorst — Römlerbaid
Hanzo, Kfm., Traben — Nonnenhof
Hebenstreit , Frl ., Karlsruhe

Fuxapäischier Hbf
Hellraold, Frl ., Kallenberg

Wiesbadener Hof
Henrich, Kfm,., Oberreifenberg

Hotel Krug
Herbst , Kfm., m. Frau, Nuremfoerg

Hotel Happel
Herz, Kfm., MannheimWiesbadener Hof
Heymiann, Kfm,., Frankfurt , Gr. Wlajd
Hiller , Kfm.., Alzey — Union
Hornung, Fr . Dr. med., m. T., Schloss

Marbach — Moritzstrasse 39
van Honten, Haag — Nassauer Hbf
Beine, Fr ., m. Rogl., Bad OeynhausenPension Prinzessin Louise
Heinis,eh. Kfm., Limburg, Ha-nsahotcl
Held, Diplom-Ing., LudwigshafenHansahotel
von Bafowdt, Fr ., Berlin. -Nassauer Hof
H-erbig, Fr ., Stuttgart , Villa Primavera
Hermann, Herzfelde — Englischer Hof
Hermsdorf, Hauptimmn, Gumbinnen

Quisfeana
Herold, Landgerichtsrat , Ranis

SohützorJliof
Horts,ch,, Fr ., Eisenach, Pens. Corneli
Hess, m. Fr ., Frankfurt , Metropole
Heutzerothj Kfm», Bremen, Reichapost
von der Heyden, Hauptra,., KoblenzNassauer Hof
von der Heyden, Oberleut., KoblenzNassauer Hof
Hirschberg, Lehrer, Frankfurt

Pension Kaupln
Hoffmann, Ingenieur, DarmstadtWiesbadener Hof
Homann, Dr. msd., -m. Frau , HamburgKuranstalt Dietenimible
Homsußl, 2 Frl ., Kinn, Evg. Hosiplz

Islarni-b , Kfm-, Frankfurt — Alleesaal
Iwanowsky, Ingen., GustnVsbürgReichertost

Jacobi, Kfm-., m. Fr ., LudwigshafemMinerva
Jegoroff, Student, DanmstadtHotel Adler Badhaus
Jentech, Dr., Strassburg — Einhorn
de Jo-ngh, Fräulein, UtrechtPension InternntionEle
Jacob, Kfm.. Berlin — Griteier Wiald
Jacobsthal , Kfm., Berlin, Grün. Wald
Jung . Korr .-Rat . TO- Fr .. Biedenkop«Wiesbadener Hof

ff
Kaiser, Kfm., Mannheim — Gr. Wiald
Kamin, Fr ., m. Kind, Wp-rs-chauPension Kbrp-in
Kalb-skopf, Kfm. — Erbprinz
Katz , Kfm-, Köln — Wieebad. Hof
Katzen,stein, Ingen., Köln, Palasthotel
Katzen stein, Dr. msd., KölnPalasthotel
Kaufmann , Lüttich — Hotel Beginn.
Kaiiffrnan.-n, Dir.. Ulna, Continental
Keller, Kfm. — Erbprinz
Keller. Kfm., Wetzlar — Einhorn
Kirstein , Efm . - 1 Reichspost
Klein, Kfm., Saarbrücken — Erbprinz
Klein. Kfm., Bonn — Erbprinz
Kl einknecht, Kfm. , Stuttgart , Einhorn
Kn.fimser , Kfm», m. Fam., KarlsruheZum neuen Adler
Koch, Bingen - - Zur Sonne
Kocbmiawn, Kfm., 'm-. Frau , BerlinPalasthotel
von Koesteritz , Fräul ., Hahnonklee

Asfcoriahotei
Könen, Fabrikant , Köln — 1 Borussia
von Kotze, Rittmeister , tu. Fr ., Damm.

stadt. — Fürsten,bo-f
Krämer , Student . Darm,stadt

Evangel. Hospiz
KrahneWd , Kfm,., Frankfurt

Grüner Wald
Kraus». Justizrat Dr., SaarbrückernRhetnhotel
Krebber , Dr., B.-Baden, Metropole
Krön,er, Frau Prof., DüsseldorfSchwarzer Bock
Krüger, Kfm., in» Frau , FrankfurtBotel Happel
Kühne, Oberamtsrat , m. Fr ., Frank¬

furt — Villa Berthe.
Kullmann, Kfm., m. Fr ., FrankfurtGrüner Wnld

Lenz, Gerichtsassessor, Frankfurt
Evang. Hospiz

Linken,heil, K£m>., KarlsruheHotel Vogel
Löberich, Kfm... Offembach— Sonne
Loewenthal, Kfm., m. Fr ., KissiinigenPension Karpin
Loog, Ing., Strassburg, Prinz Nikolas
IjOiss,  Fr . Dr., Worms — Hotel Berg
Lozruff, Kfm,., m. Frau , IdarGrüner Wald
Lucas, Oberförster, m» Fr ., St. GoarWiesbadener Hof
Lutzeier, Justizrat , m. Fr ., BarmenKaisertoad

W
Manger, Major, MetzHaus Oranienburg
M-ankel, Wörsdorf, Hospiz z. h. Geist
Mannheim,, Kfm», CharlottenburgWiesbaden« ' Hof
Mark, Frankfurt — Naissauer Hof
Marks, Kfm., Köln — Einhorn
v. Massow, Baron, Berlin — Rose
Matthieu . Fr1.., Wittstock —- Erbprinz
Matzke, Kfm., m. Fr .. DüsseldorfWiesbadener Hof
Mau,eher, Kfm-, LudwigöburgNonnenhof
de Maud die Kat , Fr ., mi. Kind , Dort-

racht —• Riemens Hotel Regina
Manne, Oberleut., Berlin —- Rose
Mayer, Kfm., Frankfurt — Kaiserbot
Mayer, Kfm», m. Frau , MünchenPalasthotel
Mayer, Kfm., Neustadt — Astoriahot.
Mayer, Kfm», Stuttgart , Evg. Hospiz
Mshling, Fr . Maj., m. Kind , Münch,cm' Römerbad
M.elosch. Hamburg — Prinz Nikolas
Mjenz, Kfm», Hamburg — Hansahotel
Meyeringh, Dr., Utrecht

Pension Internationale
Meyer, Kf-mi, Köln — Grüner Wald,
Mi.ttmann . Kfm.. Frankfurt , Bellevue
Mörtsch, Kfm», Chemnitz, Grün. Wald
Moll, Kfm,., m.  Fam », Ba.d Soden

Metropole u. Monopol
Mork, Freiburg — Palasthotel
Moser, Fr ., Frankfurt — Nassauer Hof
Moszkowski, Gutsbes., w. Fr ., Labandö

Englischer Hof
Mühle, Reg.-Baumeister, LüchowPrinz Nikolas
Müller, Ludwigshiafen, Wieebad. Hof
Müller, m. Fr ., Dortmund, Viktoriah
Müller, Oberleut., GlotgauKölnischer Hof
Müller, Kfm», Mannheim. Grün. Wald
Müller, Dr., in. Frau , Kirberg

Frankfurter Hof
Münch, Kfm., Rostow — Engl. Hot
Münz, Kfm», Nürnberg, Z-um Falke»

Neste, Rittergutsbes ., ro» Fr .. BerlinPalasthotel
Netter , Frl .. Schriftstellerin. Mannheim;Schwarzer Boc
Neurofch, in. Frau , FrankfurtHansahotel
von Nippold, Oberleut., Karlsruhe

Gr. Burgsürasse 14
©

Oberwinther, Dr., FrankfurtGrüner Weid
Ohl, Limburg Metropole
Oppermann, Kfm., HnssenWiesbadener Hof
Orrolle, Brüssel, Pagenstechars Klinik
Orth, Frl ., Pforzheim — Cenbralhotej

P
Paw , Germereheim — Zuim Falken
Pfeiffer. Frl .. Pforzheim — Centralhot.
von PIaten-Hallerrnund, Graf, m. Fam.

u. Bed., Kassel — Quimsann
Q

Quitz, Fr ., Berlin — Hospiz z. h . Geist
B

Raab, Dr. med-, n». Fr ., LudwigshaffenVilla Hertha
Ratteimann , Frankfurt — Sonne
Richter , Köln — Hansahotel
Ritter , Remscheid — Metropole
Rohdo-Steinberg, Rentner , Bowtn

Wiesbadener Hof
Romihey, Kfm ., Köln — Centralhotel
Rosehberg , Kfm -, m. Fr ., Mannheim

Zum neuen Adler
Rotschild , Kfm », MWDdbachWiesbadener Hof
.Rotschild, Rent ., m. Frau , MannheimPalasthotel
feubel, Wallau — Sonne
Rubin, Kfm», m. Frau , FrankfurtPrinz Nikolas
Rudolf, Frl ., Zürich — Rose
Ruthemeyer, Rent ., tu. Fr ., GardomeBorussia

Schellborn, Frau Prof-, EisenachPension Corneli
van Scheltema, Frl ., Amsterdam

Biemiars Hotel Regina
Schenk, Major, m-  Frau , Metz

Haus Oranienburg
Seuerlein, Nürnberg — Sonne
Schick, Kfm,., Heidelberg, Nomen,hof
Schiindier, Kim-, Goch — Reichshof
Schleim, K&ra Erfurt — Centralhotel
Schmidt, m» Frau, NottinghamResidenz-Hotel
Schmidt, Oberpostschaffner, m- Frau,

Frankfurt — Erbprinz
Schimitt, Geh. Rat u. Prof. Dr., Darm*

atadt — Schwarzer Bock
Sohmoller, m. Frau , Karlsruh«

Nassauer Hof
Schnitzler, Kfm», m. Frau , MainzCentralhotel
Scholz, Branddirektor , AachenHansahotel
Schreycr, Amtsger.-Rat a. D., Angdr-

münde — Weisees Ross
Schroers, Bahn-Ing», m. Fr ., KrefeldWiesbadener Hof
Schuck, Oben-eg.-Rat , Schloss Wasser-

los — Nassauer Hof
Schulte, Pfr ., m. Frau , GroningenTaunushtel
Schulz, CambeTg — Centralhotel
Schumtenhaus, Fabrikant , StuttgartHansahotel
Solinger, A-, Mannheim, Nass. Hof
Selingier, J ., Mannheimi, Nassauer Höf
Selas, Frau Rentner , DublinIdsteiner Strasse 8
Sesmiera, m» Frau , Madrid

Paigenfitechers Klinik
Simonis, Journalist , m. Frön, Berlin

Evangiel. Hospa
von Slasky, Warschau — Rose
Saedstrap, Schriftstell., m. Frau untf

Neffe, Birum — Eniglischer Hof
de Sola, Kfm.., London, — Pens. Rupp
Sondheimer, Ikankfurt , Nassauer Hof
Spannuth,, Fr . Ober-Ing., in» K», Brome

borg — Delaspeestrasse 6
Stabil, Rentner , m. Frau , Wamse«Hotel All eos aal'
Stallmann, Amtsrichter Dr.. Wörstaät

Hotd Berg
Steininger, Fr ., Mainz —*Hansahotel
von Stw-olinski, Major, FlensburgKölnischer Hof

T
Taste van Atraerongen, Baron, m» 3.«

Utrecht — Parkhotel
Tecklenburg, Dr. med., KissingenPrinz Nikols»
Termehr, Landm., m. Frau, AdonaraNonnenhof
Terwie, Morbach -— Reichshof
Tiefenthal, Kfm-, Köln, Palasthotd
Travers, Kfm., m. Kinder , Franken»

holz — Wiesbadener Hof
Trost , m. Frau, SaarbrückenPfälzer Hof
Tuchler, Kfm., m- Frau , BerlinPalasthotel
Türksch, m. Familie, Bromberg

Erbprinz
V

Lang, Düsseldorf — Nassauer Hof
Lebrecht, Fabrikant , NürnbergWiesbadener Hof
Lebrecht, m. Fr ., Metz — Reichshot
Lechler, Ing., WalsdorfWiesbadener Hof
van Leckwyck, m» Kind u. Bedien»,

Amsterdam — Royale
Lehre, Kfim, Mannheim, Euro-p. Hof
Lemmes, Kfm., Köln — Hansahotel
Le nasch, Frl -, Breslau — Erbprinz

8
Salomon,, m. Fr ., BerlinIWesbad-ener Hof
Sawlowski, Dipl.-Ing., NeustadtFrankfurter Hof
Schädel, Kfm», m. Frau , KölnHotel Happel
Seh,aller, De., Hamburg, Nass. Hof
Schelkly, Fräulein, Buenos Aires

Sanatorium Dr. Dornblüth
Scherer, Frl». Stuttgart — Erbprinz

V-aihlin, Direktor , Stockholm
Englischer Hbi

Venmeyen, Hotelbesitzer, MarxzellBorussisi
Vielhabe--, Frl ., Krefeld — Primärem
Vogt, Kfm», Darm,stadt, Hotel Happel
Voss.,’ Kfm., Köln — Einhorn

W
Wiagner, m. Frau , Hanau Pfälzer Hbi
Wagner, Frl , Koblenz, Neuer Adler
von Wahlen,-Jttrga*®, Oberstlt ., Köln,

Sanatorium, Dr, Schtttl
Wtaldin, Fabrikant , Stockholm-

Englischer Hol;
Wlaldischmidt, Dr., AltenkirchenGrüner WaHl
Walra.f, Kfm., Rheydt — Hotel Aegir
Weber, Fabrikbes», Düsseldorf

Viktoria hiotel
Wegscheider, Fräulein . Freibur«Pension Nero tat
Wehl, Baurat , KasselSanatorium Lindenhof
Weiland, Kfm., m- Frau , HanauReichehof
Weinsbaeh, Reg.-Assessor, Frankfurt

Griimer Wala
Weiss, Kfm., Frankfurt

Nürnberger Hbf
Wendeboitn, Fr ., Essen — Hotel Vogel
Wenzel, Assessor, m. Fr ., DortmundHansahotel
Wenzel, Ing ., Sterkra.de — Hansahotel
Wiesprecher, Oberingen., LeipzigCentralhotel
Wilhelm, Assessor, FrankfurtNassauer Ho®
Wilhns, Frl .. Höhr — Hotel Berg
Winter , m» Fam., Köln — Bellevue
Witte , Kfm», Lüdenscheid, Hansa,hot«
Wolff,’ Köln. — Centralhotel

Lü
Zedtwitz, Graf, m. Gräfin, GrazDotzheim«!*Strasse 29
Zickel, Kfm., Berlin — Grüner Wfeld
Ziehm. Oberin̂ ., FraTikfur^^ ^̂ ^
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Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung ist

bestimmt worden, dag die Neuwahlen
für den Reichstag am 12. d. M. vor-
Sunehmen sind.

Nach 8 9 des Wahlrcglements vom
88/ Mai 1870, unter Berücksichtigung
der aut der Bekanntmachung vom
88. April 1903 beruhenden Aendcrun-
gen hat die Wahlhandlung um zehn
Uhr vormittags zu beginnen und ist
um 7 Uhr nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wies¬
baden in 37 Wahlbezirke eingeteilt u.

!ür jeden Wahlbezirk ein Wahlvor-teher und ein Stellvertreter ' des-
elben ernannt und ein Lokal be¬

stimmt worden, in welchem die Wahl
vorzunehmen ist.

Es gehören zum
1. Wahlbezirk Adelheidstr., Adolf-

fixafee, Mbrechtstr ., Cäeilienplatz.
Wahllokal : Zimmer Nr . 2 in der

Gutenbergschule (Mädchen-Abteilung)
•— Wahlvorsteher Herr Rentner Karl
Saueressig . — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufmann Friedrich
Zander jr.

2. Wahlbezirk : Mdakbertstr., Adolfs
allee. Alemanmenstraße, Mexandra-
straße, Am Melonenberg , Anion
Wahlstr ., Mebricher Straße . Dr«n
tanostr ., Christiansplatz , Fischerstr.
Framenilobstr., Fritz Kalle-Str ., GriM
Vcvrzerstraße, Grumdniühlwcq. Hei¬
lige nkornstr .. Heinestr., Joochimstr .,
Kaiser-Fr ' edriich-Ring , Mogdebu.rch-
straße, Möhringstr ., Neudorfer Str .,
Nußba-umstr., Odenwaldstr ., Prinz
Ratiborstr ., Salzbachstr .. Sariovius-K,Wiesenstraße, Wintermeher-, sowile die zwischen der Biev-
staidter und Schiersteiner Straße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarikungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 in der
Gutenbergschule (Mädchen-Abteil .) —
Wahlvorsteher : Herr W. Neucndarff,
Stadtverord . — Stellvertreter des¬
selben: Herr Rentner Otto Laux.

3. Wahlbezirk : Bralbanterstr ., Hall-
gartener Straße , Jahnstr, , Johannis¬
berger Straße . Kaiserplatz. Kaiser-
Straße , Rikolazstr ., Schlachthaiusstr.,
Schlichierstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 in der
Eutenbergschule (Mädchen-Abteil.) —
Wahlvorsteher : Herr Architekt Phil.
Schmidt. — Stellvertreter desselben:
Herr Lehrer Josef Wüst.

4. Wahlbezirk : Arndtstr ., Buchen»-
straße, Ebevbacher Sich. Germania¬
platz, Gräfsnbergerstr ., Hattenhetmer
Straße . Hochheimer Str .. Honiburger
Straße . Königsteiner Str ., Maritzn-
straße, Nassauer Ring , Oestricher
Str .. Ranentaler Str ., Rhvtngauer-
Platz , Rheingvuer Str .. Rückertstr.,
Rüdesheimer Str .. Sironastr ., Tew-
tonenstr ., Bollradserstr ., WeAbnrger
Straße , _ sowie die zwischen der
Schiersteiner und Dotzheim er Straße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur GemarkungsgrenM.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 im Re¬
form -Gymnasium . — Wahlvorsteher:
Herr Architekt Albert .Wolfs. — Stell¬
vertreter desselben : Herr Lehrer Jos.
Kexel.

5. Wahlbezirk : Auerbachstraße,
Augnsta-Vittor :a>.Str ., Augnst-Wül-
belmstraße . Eichendorffstr.. Eitel-
Fritzstr. Erbacher Str ., Freiligr .ath-
straße, Geibelstr ., Gntzkowstr., HieMet-
straße, Herrngärtenstr .. Kackstvaße,
Kleiststraße. Klopstockstr.. Kronprin-
zenstraße, Lsnauür .. LnxemburgÄatz.
Lnxemlvuvgstr., Mattiakerstr .. Wövttz-
straße . Wolsrain b. Esckenibachstraße,

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 in der
Gutenbergschule (Mädchen-Abteil.) —
Wahlvorsteher : Herr Bauunternehm.
-Heinrich Hartmann . — Stellvertreter
desselben : Herr Architekt Emil Ste-
bott.

6. Wahlbezirk : Chattenstr ., Cim-
berirstr ., G-erickitsstr.. Mathias Clau-
diusstr .. Niederwaldstr ., .Rtbng Semi-
richstraße . Schiersteiner Str ., Ubier-
straße, Usinger Straße , Biktovia-
Luise -Sir ., Wallufcr Straße . Wester-
waldstraße . WilhÄm Ha-ufsstraßc.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 im Re¬
form -Gymnasium . — Wahlvorsteher:
Herr Lehrer Peter Schmitt . — Stell¬
vertreter desselben : Herr Rentner
Josef Kroener.

Herr Architekt

7. Wahlbezirk : Goethestr.. Luiscn-
pilatz, Luiisenstraße, Moritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 in der
Schule an der Luisenstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer am Stadt.
Realgymnasium Ludwig Kolb. —.
Stellvertreter desselben: Herr Apo¬
theker Karl Scherer.

8. Wahlbezirk : GuEenbergplatz,
Guten -bergstr., Kövnerftr.. Mvsbacher
Str .. Oranienstr .. Wielan -dstvaßie.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 in ' der
Gutenbergschule (Knaben-Abteil.). —
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Friedrich
Seel . — Stellvertreter desselben:
Herr Kaufmann Heinrich Buck.

9. Wahlbezirk : Rheinstraße 'Rielst-
strcrße, ScheffÄstraße , SchenkendorT-
straße.

Wahllokal : Zimmer 8ir. 1 in der
Schule an der Rheinstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Heinrich
Schreiber . — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufmann Jakob Gott¬
wald.

M. Wahlbezirk : Dotzheimer Straße
von Laus Nr . 1 bis 86.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 in der
Lorcherschule. —- Wahlvorsteher : Herr
Lehrer Christian Wagner . — Stell¬

vertreter desselben:
Adolf Fuß.

11. Wahlbezirk Aßmonnshäuiser
Stvaße , Colombstr., Dotzheimer Str,
von Haius Nr . 87 bis 172, Drei,
weidenstr., Eibinger Straße , Frauen,
steiner Straße , Jngelheimer Straße,
Cauber Str ., Lorcher Str .. Loreley-
Ring . MMchheimer Straße , Prinz
Friedrich -Kwrlstr.. Steinmetzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 in der
Lorcherschule. —-Wahlvorsteher : Herr
Lehrer Wilhelm Blum . — Stellver¬
treter desselben: Herck Lehrer Heinr,
Schaab.

.12 . Wahlbezirk : Diiezer Str .. Gltz
vtller Str ., Geisenheim er Straße
Herd-erstr., Ki-sdoicher Str ., Klaren
tal-er Stvaße , Winkeller Straße-

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 in der
Schule an der Rheinstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Schauß
— Stellvertreter desselben: Herr
Lehrer Louis Wick.

13. Wahlbezirk : Bertramstr .. Bleich
straße, Boseplatz. Eleonorenstvaße.
Zim-mermannstraßc.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Bleichstraß-Schule. — Wahlvorsteher
Herr Lehrer Ludwig Diels . -—>Stell
Vertreter desselben: Herr Lehrer
Gustav Hooge.

14. Wahlbezirk : Blücherplatz und
Blücherstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 17 in de.
Blücherschule.—- Wahlvorsteher : Herr
Kasten-Assistent Jakob Weiß. —-
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Friedrich Hundt.

18. Wahlbezirk : Helonenftr ., Hell-
munidstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 in der
Schule an der Bleichstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Ad. Schmidt
—1 Stellvertreter desselben : Herr
Schlossermeister Karl Philippi.

16. Wahlbezirk : An der RingNirche,
Bismarckring . Goebenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 in der
Schule au der Rheinstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Georg Wies.
— Stellvertreter desselben : Herr
Lehrer Heinrich Lauer.
- 17. Wahlbezirk : Gneisewamstrvße

Nsttelbeckstraße, Zi-etenrinw
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 in der

Oberrealschule am Zietenring.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Georg
Franke . — Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Hermann Steiz.

W. Wahlbezirk : Bülowstr .. Fran¬
kenstraße. Hermannsbroßie.

Wahllokal : Zimmer Nr . 18 in der
Blücherschule. — Wahlvorsteher : Herr
Lehrer Daniel Klein. — Stellvertret,
desselben : Herr Lehrer Wilh. Heinz.

19. Wahlbezirk : Roönstr.. Scharn¬
horststraße. Sedanplatz , Sedanstvaße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 19 in der
Rlücherschule. -— Wahlvorsteher Herr
Lehrer Fritz Hartmann . — Stellver¬
treter desselben: Herr Maler Adam
Rocker.

20. Wahlbezirk : Freiherr v. Stem-
stvaße, Wevdsrstr.. Westendstr., Nord-
straße,

Wahllokal : Zimmer Rr . 22 in der
Blücherschule. — Wahlvorsteher Herr
Lehrer Karl Hohlwein. — Stellver¬
treter desselben: Herr Schlosser-
meister Ferdinand Hartmann.

21. Wahlbezirk" Wailramstraße,
Weißenburastraße . Wellritzstvaße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 23 in der
Rlücherlchule. — Wahlvorsteher : Herr
Scfiret Karl Jacobi . ■—• Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann Franz
Flößner.

22. Wahlbezirk : Ad>amstalanfl«ge-n>,
Dillenburger Str ./ Dvuidenstraße,
Eckernfövdestr., ElsästeMatz . Elsässer
Str ., Emfer Str .. Gckgernstr., Georg
Auamst-Stiraße . Gersdanssplatz. GerZ-
darsfstr., Habelstr .. Hadamarer Str ..
Kl-rve-nta -l , Kv"sestraßc. Lahnstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 in der
Oberrealschule am Zietenring . —-
Wahlvorsteher : Herr Maqistratsstkr.
Louis Vogel. — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufmann Karl Met-
linaer.

23. Wahlbezirk : Lothrina-er Str .,
Luka«-Cv-rnachstr,, Man -tbusfelstraße,
Marschallstr., Breenstr .. Reickenaiu--
straßc , Seerobenstr, . Watebloavlatz,
Waterloostraße , svw' e die zwi-sck-en
der Dotzheimer und Lahnstraße vec>,
einzelt stehenden Wolhngebäuide bis
zur Gemarkung,saren-ze, das Försthv-
haius vor der Fa>'' an-"rie . die Fasa¬
nerie . das Ha lzbacke rhöp-bch„y, die
Fischznchtanstalt. das Maldbäirsck-n,,
Hofmit Adamstal u. die Wa-lkmühs-e

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 in der
Oberrealsckule am Zietenr !" --, —
Wahlvorsteher : st-err Lehrer Wilhelm
Brod. — Stellvertreter desselben:
Herr Architekt Wilhelm Jmmel.

24. Wahlbezirk : Aarstraße , ADr-echt
Dürerstr ., Bachmeverstr., Beg-asstr .,
Begasweg, Belle-Alliancestr., BIN-
mewtalstr. Böcklinstr., Danneckerstr.,
Defreggerstr ., Fachstr,, Firnhaderstr .,
Gaabstr ., Galbelsbergerstr., Gustav-
AdoLf-Straße . Hartingstr ., Hoilbei-n-
straße, Kesselbachstr.. Knwusstr., Lcn-
bachstr., Philiivps-bergstr., Querfels-
stratze, Rauchstr., Riederbergstr-atzc.
Rietschelstraße, Rothstrahe , Rubens .-'
straße, Schaperstraße , Sch-illing,stvaße,
Schützenstraße. Straßburger Platz,
Dhorwaldfen-Anlage, Dh'orwaldscn-
Platz , van Dykstr., Walkmühlstraße,
Walkurühltalstraße , sowie die zwi¬
schen der Lahn- und Platter Straße

vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemiarknngsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 in der
Riederbergschule. — Wahlvorsteher:
Herr Rektor Heinrich Breidenstein,
— Stellvertreter desselben: Herr
Rentner Max Häßler.

25. Wahlbezirk : GbeÄ-einstvahe^
Galileiplatz , Galil -eistr., Gausstratz-e
Hochstr,., Kantstr ., Kell-erstr ., Keppler-
stvahe, Klingerstr .,, Kopernikusst-r-atze
Ludwig str., Walter Str .. Rühbcrg-
str., Schlützerstr., sowie di-e zwischen
der Watter - und Nerotalstraße v-or--
e-i>nize>l't stehenden Wahmgeoäude bis
zur Gemarkungsgronze . otnschli-eMch
dos Jagdschlosses P 'latte und des
Ncvobeugs.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 in der
Schule an der Castellstraße. -— Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Heinr . Schal,
— Stellvertreter desselben : Herr
Lehrer Richard Wedesweiler.

26. Wahlbezirk : Schwalbacher Str,
u. Kleine Schw-alhachor Straße.

Wahllokal : Ziminer Nr . 1 in der
Schule an: Schulberg Nr . 12. —
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob
Trum . — Stellvertreter desselben
Herr Rentner Wilhelm Thon.

27. Wahlbezirk : Bahnhosstr., Große
Burtzstr., Kltzure Burystr .. DÄlalspoe-
str., Ellenb-ogemgosse, Fvi-sd-richstvahe,
Herrnmühlgasse , Marktplatz , Mar -kt-
straße . Mus«um,straße.

Wahllokal : Turnhalle in der
Schule am Schloßvlatz. — Wahl¬
vorsteher: Herr Rechtsanwalt Dr.
Hans Butiersack. — Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann August
Schweitzer.

28. Wahlbezirk : Faullbrunnenp -batz.
Faulbrnnn -cnstr., H-ochstättonstraße,
Krrchgaffe, KI. Kirchgasse, Mau -er-
a-asse, Ma-ur-itiüsplatz , Mauvitiusstr.
Reugasse, »L-chillerplatz. SchulMsse.

Wahllokal : Zimmer Nr. 3 in der
Schule an der Luisenstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Friedrich
Gottwald . — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufm . Friedr . Exner,

29. Wahlbezirk : Am Rümertor,
Bävonftr .. Gomoilndobädgäßchsn, Gold-
gasse, Graibsnistr., Häfnievgiaffe, Koch-
hmi-nnonplatz, La-NWasse, Kl. Lang-
gasse, Wetzaevg-asse. Michelsbevg-,
Mtttelstr ., Mühlgaffe , Schloßplatz,
Slkmtzenhofstvaße, -schntberg.

Wahllokal : Zimmer Nr . 10 in der
Schule am Schloßvlatz. — Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Rudolf Dietz.
— Stellvertreter desselben: Herr
Hotelier Ludwig Walther.

3V. Wahlbezirk : Büdingonstraße,
Couli-riistvaße, Hirschg!vaib-en, Kaiser
Friedrich-Platz , Kranziplatz, Lehrstr.,
Saalg -asse. Schachtstr., Spieigelgnsse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 in der
Schule an der Lehrstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Bezirksvorsteher
Emil Rumpf . — Stellvertreter des¬
selben: Herr Hotelier Otto Horz.

31. Wahlbezirk : Wlerstr ., CasteMr.
Wahllokal : Zimmer Nr . ö in oer

Schule an der Castellstraße. —• Wahl¬
vorsteher: Herr Spenglermeister
Heinrich Ruwedel. — Stellvertreter
desselben: Herr Bauunternehmer
Damian Geis.

32. Wahlbezirk : FÄdstr ., RLder-
'traßc , Stislstrahe , Weilstvaße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 in der
Schule an der Stiftstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Obersekretär Georg
Kaus . — Stellvertreter desselben:
Herr Lehrer Hermann Betz.

33. Wahlbezirk : Römevberg und
Sdeingaffe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 in der
Schule an der Lehrstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Architekt Alfred Burk.
— Stellvertreter desselben: Herr
Friseur Karl Zimmer jr.

34. Wahlbezirk : Tambachtal.
Emiilien/str., Franz Abtstr., Friedrich
Langstr ., .Geisbergstr .. Heinrichslberg,
Herzogin Elisabeth -Park , Lanzstr .,
MWerstr .. Neroberg-str., Nerostvaße,
Nerotal , Neubevg, Pagenstecherstraße,
Dhorbergweg, Weinbspgstraße, Kleine
Weinbevgstr., Wilhclminonstraßc.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 in der
Schule an der Stiftstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Kaufmann Moritz
Hendrich. — Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

35. Wahlbezirk : Äbeggstr., Amsel-
bergstraße, D̂emminsweg , Fviadrich
Qttipstr.. Händel-stvaße, Herzogswcg,
Kapellenstr., Rosselstr., Sonmenibergier
Straße , Daunusstraße . Dhaerstvaße,
Thomaeftr ., Wilhebmstvaße, Kleine
WAtzelmstr., Zcppolinplatz.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 in der
Schule an der Stiftstraße . — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Aug. Stein.
— Stellvertreter desselben: Herr
Schornsteinfeger Karl Intra.

36. Wahlbezirk: Alwinenstraße,
AÄanisrplatz . Askaniarstr ., flugusta-
straße , Barbarossostr ., Gßpthovsnstr.,
Bierstadter Straße , Bismarckplatz,
Blum.enlstr., Charlatlewstr .. Fichtestr.,
Frankfurt,er Str ., Kl. Foanfiurter
Str .. Friedenstr ., Fritz Reuierstraße,
Gustav Freytagstvaße , Habsburger
Straße , Hainerweg , Hohenstansenpl.,
Hohenstau-renstr., Hohenzollern-Ring,
Humboldtst-r .. Jnliusstr -aße, Kaiser
WilhÄrw-Ring , Karolingerstr ., Kirch-
bachstr., Krimhildenstr ., Kurfürstcn-
straße , Dangenbeckplatz, Lange-nbeck-
stvaße. Lessingftr., Wainzer Straße,
Martgrafenstr ., Martchaftr., Dlartin-
stvaße, Merowinoerstr ., Moltke-Ring,

Schwa rzenlbergstr., Siogfriedstraße,
Solmsstr ., Sosisnstr ., Dheodorenstr.,
VÄivriastr ., Weidenibornstr., Welsen-
stvatze, Wettiner Str ., Wittetsbachek
Straße , Zähringer Straße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 in der
Schule im Schloßplatz. — Wahlvor¬
steher: Herr Architekt Christ. Dähne.
— Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Älbrecht Goetz.

37. Wahlbezirk : Adolssbem, An der
drei Lvlienguelle. August WBhÄmy-
stvahe, A-ukamm-Allee, Bahnhoizstr .,
Bingertstr ^ Bodenstodtstr., Brähms --
stvaße, Cannsteinsberg , Eavotstraße,
Chopinstr., DünkeWengstr.. Erathstr .,
Erlenstr ., Flotowstr ., Fveseninsstr .,
Gartewstr ., Gluckste., Grenzstvaße,
Gvetelwog, Grünwog , HänMvcg,
H>ans Sächsstr ., Haydnstr ., Hedw-:>g-
str., Hogelstr., Hcvgenhahnstr., Heßstr.,
HNdastr., HohenloheplaH, Hohenlohe-
stvaße, Jdsteiner Str ., Karl Maria
v. Woberstr., Königstuthlstr., Kre-id«!--
stvahe Kveutzerstraßc, Knrhausplatz,
L-eberbery-, Liebigstvahe, Lisztstirahe,
Lortztngstr., Menvelssohmstr., Aöeycr-
bverstr,, Mozartstr, , Neub-auerstraßc,
Ntovdstr., Parkstr ., Paultnenstr -aße,
Rpbert Kochstr., Qu-erstr ., Richard
Waginerstr., Rößlerstr ., Rosenstrahe,
Schone Aussicht, Schumann,straße,
Spohrstr ., Dhel-emannstr ., Uhlandstr .,
Bordistr ., Wsbevgasse, Kl. Wtzbergasse,
WAHÄmStzöhe» sowie die zwischen
der Nerot-al- und « onnenberge-r Str.
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur G-elnarknwgSgrenze einschl.
der Billa Panorama oberhalb der
Parkstvatze und des Brand scheidschen
Hauses im Distrikt Weinreb.
, Wahllokal : Zimmer Nr. 12 in der
Schule am Schloßplatz. — Wahlvor¬
steher: Herr Kaufmann Moritz Wolf¬
sohn. — Stellvertreter desselben:
Herr Kaufmann Peter Alzen.

Indem wir Vorstehendes gemäß
8 8 des oben angeführten Wahl¬
rcglements hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringen , machen wir zu¬
gleich darauf aufmerksam, daß die
Wähler in demjenigen Bezirk ihr
Wahlrecht ausüben können, welcher
auf der Benachrichtigungskarte ange¬
geben ist. *

Wiesbaden , den 30. Dezember 1911.
Der Magistrat.

_ I . B.: Borgmann.
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den
Tag über durch ihre Bcrufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die König!.
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür —■ außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit¬
tags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wie,
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, Adelheid¬
straße Nr . 95, befinden. *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 2. Januar 1912.

Der Polizeipräsid ent. I.  B .: Welz.
Preise der Lebensmittel und
landwirtfchaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom29 . Dezember bis einschl. 4,Jannar.

Nach Ermittelungendes Städt. Akziieamts.
Ni-dr. Höchst.
Preis. Preis.

Fonrage. J6 P J6
Kaser, neu . . . . . 100 Kg. 20 00
Stroh . . . 100 „ 6 7
Heu, neu. 10 — IC 60

Biktualicn.
Eßbutter. 3 20 3 40
Kochbutter . . . . . 1 „ 2 80 90
Trinkeier. . 1 St. 14 15
strinde Eier . . . . . 1 „ 8 10
Handkäse. .100 „ 5 7
Aabrilkase. . . . . .100 „ 4 4 50
Egtartoffeln, neue . . . 100 Kg. Ö 9 50
Eßkartofscln. . . . 10 11
Zwiebeln. . 50 „ 8 50 10
Zwiebeln. 20 24
Knoblauch. . 1 „ 60 70
Erdkolilravi . . . . . 1 „ 20 25
Rote Rüben . . . . • 1 „ 30 36
Gelbe Rüben . - . . 1 „ 20 24
«eine gelbe Rüben . . 1 Abd. 6 7
Weiße Rüben . . . . 1 ®bt>. 8 14
Kohlrabi. . 1 St. 8 10
Schwarzwurzel. . . . 1 Kg. 60 70
Meerrettich . . . . . 1 Et. 30 35
Petersilien . . . . 1 Kg. 80 90
Lauch. 8
Sellerie. 12 15
Tomaten. 60 80
Weißkraut . . . . . 1 „ 10 12
Weinkraut . . . . . 1 St. 30 35
Rotkraut. . 1 „ 50 55
Wirsing. . 1 „ 25 30
Blumenkohl, hiesiger. . 1 „ 40 50
Blumenkohl, ausländ. . 1 „ 60 70
Rosenkohl . . . . • 1 Kg. 80 85
Grünkohl. . 1 Äg. 80 35
Römisch Kohl . . . . 1 Kg. 26 30
Kopfsalat. . 1 St. 14 16
Endivien . . . . . . 1 „ 25 80
Spinat . . . 1 Kg. 50 60
Feld-Salat . . . . 1 00 1
2 rti'choken . . . . . 1 St. 45 50
Zitronen . . . . . - 1 „ 5 7
Apfelsinen . . . . . 1 Et. 6 10
Ananas . . . . . . 1 Kg. 2 2 20
Wallnüsse. . , . . • 1 Kg. 30 i
Haselnüsse . . . . • 1 , 80 i
Kastanien. . 1 „ 30] 35
Bananen . . . . . . 1 St. 8 10
Keigen. • 1 Kg. 45 60
-rßapfel. . 1 „ 35 50
ssochäpfe! . ' 1 „ HO 35
Eßbirnen. . 1 „ 30 50
Kochbirnen . . . . . 1 .. 21 35
Weintrauben(südländische) 1 „ 1 — i 20

| Nicdr.j HöSst.
Preis. | Preis.

Fische. Jlt ji ■ä
Aal (TeBcnb) . . . 1 Kg. 2 ! — 3
Hecht (lebend) . . . . . 1 „ 9 !40 2 80
Karpfen(lebend). . . . 1 „ 2 2 40
Schleie (lebend) . . . . 1 „ 3 3 60
Bar-che(lebend) . . . . 1 „ 1 : 60 2
Bachforellen(lebend) . . 1 „ 8 8 50
Backfiiche(lebend) . . . 1 „ 40 60
Hummer(lebend) . . . 1 „ 7 50 8
Schellfische. - 1 „ 60 1 20
Brat'chellfische. . . . - 1 „ 40 70
Kabeljau. . . . . . - 1 „ 60 1 20
Kabeljau (Stockpsch gew.) 1 „ 56 70
Salm . . ' 1 „ 7 60 8
Seehecht. ' 1 „ 80 1 20
Zander . - 1 „ 1 60 2
Lachswrellen. . . . - 1 „ 3 i 50 5 | 50
Seemeißlinge(Merlans) . 1 „ !50 1
Heilbutt . . 1 „ 1 :60 3
Stein butt . . 1 „ 3 3 !80
Schollen . 50 1 40
Seezunge . . 1 „ 4 5
Rotzunge(Limandes). . 1 „ 1 20 2 40
Grüner Hering . . . - 1 „ 50
Herrüg gesalzen) . . . 1 St. 6 - 10

Gcsinqcl und Wild .'
(Ladenpreise.)

Gans . • 1 Kg. 90
Truthahn . 10 12
Truthuhn . 7 50 8
Ente . ■ 1 „ 4 4 50
Hahn . ■ 1 „ 1. 70 2
Huhn . . 1 2 50 3
Masthuhn . - 1 „ 6 7 ! —
Perlhuhn . . 1 „ 3 50
Kapaunen . - 1 „ 2 50 3 50
Taube . - 1 „ 80 85
Haselhühner . . . .
Birkhühner.

. 1 „
. 1 „

1
3

80
3 50

Schneehühner. . . . . 1 „ 70
Fasanen . . 1 „ 3 3 50
Wildenten . 80 3
Schnepfen . • 1 4 50
Hasen . - 1 „ 4 4 25
Reh-Rücken . . . . 1 Kg. 10 12
Rehkeule . 1 „ 7 8
Reh Borderblatt. . . 1 „ i 50 2 —
Wildragout • . . . 1 „ — 90 1 —

Nredr. Höchst.
. Fleisch. Preis. Preis.

(Ladenpreise,) J6 A jfb
Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg. i 60 1 80
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 50 1 60
Kuh- oder Rindfleisch. . 1 „ 1 30 1 40
Schweinefleiich . . • 1 „ 1 60 1 90
Kalbfleisch. 1 „ 1 70 2
Hammelfleisch. . . . • 1 „ 1 60 2
Schaffleisch. . . . . 1 „ i 10 1 20
Dörrfleisch. - 1 „ 1 80
Solperflersch . . . . - 1 ,, 1 80 2-
Schinken, roh,s m. Knochenl1 „ 1 80 2
Schinken, ger., f int Ganzen>1 „ 4 80 5
Schinken, gek., im Ansschn. 1 „ 4 4 80
Speck, geräuchert. . . . 1 2 2 40
Schweineschmalz. . . 1 „ i 80 2
Nierenfett . . . . 1 .. 1 1 20
Schwartenmagen, frisch 1 „ 1 80 2
Schwartenmagen, geränch. 1 „ 2 20 2 40
Brativnrst. 1 „ i 80 2
Fleilchwurst . . . . 1 „ i 60 1 80
Leber- n. Blutwurst, srifch 1 „ 96 1 20
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „ i 20 2 —

Getreide , Mehl » . Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen. . 21 50 23 75
Roggen. 100 „ 10 19 60
Berste . IM „ 21 25 23
Erbsen zum Kochen . . im „ 48 52
Speisebohnen . . . . IM „ 13 48
Linsen . 100 46 55
Weizenmehl: Rr. 0 . . 100 „ 32 33

Nr. I . . 100 30 31
Nr.II . . 100 „ 28 29

Roggenmehl: Nr. 0 . . 100 „ 27 50 23 —
Noggenmehl: Nr. I 100 „ 25 50 -26 —

5) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . IKg. 50 I 70
Speisebohnen. 50 ' 60
Linsen . 1 „ 48 | 72
Weizenmehl\ z. Sveise- 1 „ 36 i 44
Roggenmehl! bereitung| 1 „ 32 ; 38
Gcrstengranpe. . . . 1 „ 40 ; 60
Gerstengrütze. 1 „ 40 ! 60
Buchweizengrütze . > 1 ,, 60 ! /2
Hafergrütze. 1 ,, 50 | 68
Haferflocken. . . . . . 1 „ 52 | 60
^lava-Reis. mittl. . . 1 „ 50 80
Iaba - l mittl., roh. . . 1 ,, 2 120 3 20
Kaffee. >mittl., gelb gebr. 1 ,, 2 ! 60 3 80
Speilesalz. 1 „ 20 24
Schwarzbrot: Langbrot Mi „ 18 19

1 Laib 44 50
Rundbrot Vs Kg. 16 18

1 Laib 44 50
Weißbrot: 1 Wasserweck. 3 3

1 Milchbrot 31

Verdingung.
Die Ausführung der in den Rech¬

nungsjahren 1912, 1913 und 1914
im Bereiche des städtischen Straßen¬
bauamts erforderlichen Fuhren:

a) bei der städtischen Straßen-
Reinigung am Tage u. der Straßen-
besprengung (Los 1),

d) berm Straßen -Neu- und Um¬
bau , sowie bei den Straßenunter-
haltungsarbeiten (Los 2H

c) Abfuhr der Straßenbau-
Materialien von den Bahnhöfen ,und
Entladestellen nach den städtischen
Lagerplätzen und Vereivndungsstellen
(Los 3) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an hiesige Unter-
nehmer verdungen werden.

Auskünfte über die Verdingung
iverden während der Vormittags-
dienststunden im Nathause , Zimmer
Nr . 63, erteilt , daselbst können auch
die Verdingungsunterlagen nebst An-
gebotsformularen vom 12. d. Ä . ab
gegen Zahlung von je 70 Pf . für
Los 1, 2 und 3 in Empfang ge-
uontntm werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 18. Januar 1912,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt unter Einhaltung obiger Los-
reihenfolge in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenest
und ausgefüllten Veringungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. »

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 5. Januar 1918.

Städtisches Straßenbau amt.
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